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Reichshilfe im Mhrtampf .
Der Reichstag stimmt zu . - Kommunisten gegen die Unterstützung .

Der Reichstag hat Sonnabend nachmittag folgende Eni -

f ch l i e ß u n g mit großer Mehrheit angenommen :

. . Zur Abstellung der Notstände , die im rheinisch -

ivestfälischen Jndnstricaebict durch Aussperrungen
entstanden sind , soll die Ncichsregicrung nach

näherer Vereinbarung mit Preußen Mittel zur

Verfügung stellen , um den in dem genannten

Gebiet gelegenen Gemeinden lGcmeindcverbändcn )
in Gemeinschaft mit Preußen eine ausreichende Er »

füllung der ihnen obliegenden Fürsorgcpflicht zu er -

möglichen . "

Gegen die Entschließung stimmten die Kommunisten
und die Hakentreuzler . Die Deutschnationalen enthielten
sich der Stimme .

Ab O' ensiag Auszahlung .
Der Sozialdemokratische Pressedienst teilt » it : Tie

Zahlung der Unter st iitzung an die AuKge »
sperrten wird , wie wir erfahre » , bereits a «

kommenden Dienstag einschen .
* ,

Den Ausgefoerrten an der Ruhr wird

geholfen . Der Reicbstag hat der Entschließung des So -

ziaipolitifchen Ausschusses zugestimmt . Das Reich stellt Mittel

zur Verfügung , aus denen ollen Ausgesperrten Unter -

fäißungen gezahlt werden . Die Auszahlung erfolgt durch
die Gemeinden nach Richtlinien , die von der preußischen Re -

gierung aufgestellt werden . Das Notwendigste , das

ohne Zeitverlust geschehen mußte , wird getan .
Es hätte in der Arbeiterschaft grenzenlose Erregung her -

vorgerufen , wenn der Reichstag nach der Gutheitzung des

Panzerschiffbaus die Woche beschlossen hätte , ohne den Opfern
der Willkür der Ruhrmagnaten zu helfen ! Das Krisengerede ,
das während der letzten Tage nicht verstummen wollte , ist
kein Mittel gewesen , um die Mißstimmunq der Arbeiterschaft
Zu besänftigen , von Krisengerüchten und Krisenspielcn können

fich die Ausgesperrten kein Brot kaufen ! Die sozialdemokra -
tische Fraktion hat sich durch die Krisengerüchte nicht beein -

flussen lassen — sie ist unbeirrt ihren Weg gegangen in der

Panzerkreuzerfrage wie in der Frage der chilfe für die Aus -

gesperrten . Zu tun , was den Arbeitern nützt , war die Richt -
schnür ihres Handelns .

Es ist nicht gelungen , das sozialdemokratische Sonder -

gesetz über die obligatorische Unterstützung der Ans -

gesperrten durchzusetzen . Weder für diesen Antrag noch für
den Antrag des Zentrums , der die Unterstützung ouf
dem Wege der Arbeitslosenrersicherung forderte , fand sich im

Pusschuß eine Mehrheit , weil sich Deutschnationale . Deutsche
-�olkspartei und Demokraten gegen beide Anträge erklärten .
Die sozialdemokratische Reichstagsfraktion hat in engster Zu -
icnnmsnarbeit mit ihren Reichsministern dafür gesorgt , daß
für die Ausgesperrten s » viel herausgeholt wurde ,
' vie bei der Zusammensetzung des Reichs -
tags überhaupt nur möglich i st.
. Mit dem Beschluß des Reichstags , der den Ausge -
sperrten Hilfe bringt , ist das notwendigste getan — aber

langst n o ch n i ch t alles . Wichtige gesetzgeberisch «
fragen aus Anlaß des Ruhrtonflikts bleiben zu lösen . Die

Arbeitsgesetzgebung muß auf Grund der Ersah -
rungen dieses Kampfes so hieb - und stichfest gemacht werden ,

daß Rebellen gegen die Staotsautor - tät niemals wieder mit

HUfe von verständnisinnigen juristischen Interpreten durch
die Maschen schlüpfen können .

Es ist ferner incht gelungen , die Unternehmer für die

Aufwendungen des Reichs für die Ausgesperrten regreß -

pflichtig zu machen ; es wird also in der Zukunft bei der Er -

vrterung der Deckungsfrage für den öffentlichen Bedarf be -

kücksichtigt werben müssen , durch wessen Schuld diese Auf -

Sendungen notwendig geworden sind !
»st

Die finaitziell ? Hilfe für die Opfer der Ruhrmagnaten
dedxutet zugleich e . ne m o r o l > ! ä, « U n t e r st ü tz u n g. Sie

Ichließt die Anschauung in sick), daß d! « Ausgesperrten durch
fremde Schuld in Rot geraten sind . Sie müssen auf Kosten
des ganzen Volkes unterstützt werden , weil eine Handvoll
Aienschen ohne Rücksicht auf das Recht und die Menschlich -
' eit Hunderttausende ouf die Straße geworfen und der Rot

preisgegeben hat . Es liegt darin eine Verurteilung des bru -

talen Willküraktes der Scharfmacher an der Ruhr . Die Unter -

nehmer fühlen die moralische Bedeutung dieser Hilfe sehr
gut : es erhebt sich bereits ein Geschrei über einen Reutra -

iitätsoruch des Reiches , das den Arbeitern Subsidien zum
Kampf gegen die Unternehmer zahle . Ging : es nach den

Scharfmachern , so müßten die Ausgesperrten vor Hunger
ichwach werden : je toller die Rot und die Verzweiflung , um
so besser !

Die Herren , die jetzt Anstalten machen , sich über die

Hilfe für die Ausgesperrten zu empören , mögen sich
überlegen , daß s i e den Kampf als Kampf gegen die Arbeiter
und die Staatsautorität entfesselt haben ! Es ist ihre
Schuld , wenn die Verhandlungen bisher noch nicht zur
Wiederaufnahme der Arbeit geführt haben , well sie bisher
keine Lust zeigen , sich einem für sie ungünstigen endgültigen
Rechtsspruch auch für die Zeit zwischen der Wieder -

aufnähme der Arbeit und dem endgültigen Spruch zu fügen !
Was auch das Ende dieses Kampfes sein mag —

moralisch sind die Ruhrmagnaten in den Augen des

ganzen Voltes heute schon unterlegen ! Es g' bt keine Partes ,
die bei der Entscheidung im Reichstag offen vor den Ku -

liffen für sie Partei zu nehmen gewagt hat ! Die Deutsch -
nationalen haben sich bei der Abstimmung über die

Entschließung des Ausschusses der Stimme enthalten mit der

Begründung , daß die Neutralität in diesem Arbeits -

kämpf durch die Hilf : für die Ausgesperrten bedroht werden
könnte . D' e Deuts 6) e Volkspartei , deren offizielles
Organ noch gestern morgen von einer „ Verschiebung des

Kampffeldes " und von einem „ Bruch de ? Rechtsordnung "
gesprochen und « ine Kabinettskrise an die Wand gemalt
hotte , hat der Entschließung zugestimmt .

Die Scharfmacher an der Ruhr mögen aus der Mebr -
heil für die Ausschußentschliehung wie aus der Haltung der

Dolkspartei erkennen , wie stark und ausgebreitet die Sgm -

pathie für die Ausgesperrten , die offene oder stille Verurtn -

lung ihres Gewaltstreiches im Volke ist !
-st

Eine Partei hat gegen die Mse für die Ausge¬
sperrten gestimmt : die Kommunistische Partei . Ihr Sprecher
hat am Ende der Panzerkreuzcrdebatte grinsend der zioff -
nuna Ausdruck verliehen , daß der Reichstag sich nicht über
die Unterstützungsfrage einigen werde . Sie ballen es mit
den Unternehmern : je toller die Rot und die Verzweiflung ,
um so besser ! Die Tatsache , daß durch das . Geschick , sozial -
demokratischer Verhandlungsmethoden den Opfern der

Untcrnehmerwillkür Hilfe geboten wird , hat die Perversität
dieser Partei bis ins Maßlose gesteigert . — Wenn
das Reich den Ausgesperrten Unterstützung zahlt , so ist d es

nach den Kommunisten — Hilfe für die Unternehmer nicht
für die Ausgesperrten ! Es muß für die Ovfer der Unter -

nehmerbrutolität em köstliches Gefühl sein , dhß es außer den

Scharfmachern auch noch andere Leute gibt , die ihnen eine

wochenlange Hungerkur diktieren wollen — die Kommu¬

nisten ! Wir sehen schon , wie die Sendboten der Kommu -

nisten im Kampfgebiet den Ausgesperrten die Unterstützung
des Reichs aus der Hand zu schlagen versuchen mit dem

Rufe : nehmt dieses Geld nicht , wir haben dagegen gestimmt ,

hungert lieber , denn wenn ihr euch Brot kauft , helft ihr den

Unternehmern ! Aber die größte politische Verranntheit und

Verlogenheit wird die Handgreiflichkeit der Hilfe des Reichs
nicht hinwegdiskutieren können .

4-
Die Ausführung der Hilfe für die Ausgesperrten liegt in

der Hand der preußischen Regierung . Die Richt -
linien für die Durchführung werden am Beginn der Woche
festgestellt werden . Wir haben das feste Vertrauen zur
preußischen Regierung , m der die Minister Hirtsie fer
und G r z e s i n s k i dafür federführend sind , daß sie diese
Richtlinien so weitherzig als irgendmöglich gestalten wird .
Die Unterstützung kommt selbstverständliä ) allen Ausge -
sperrten zugute — gleichviel ob sie gewerkschaftlich organi «
siert sind und gewerkschaftliche Unterstützung beziehen oder
nicht . Bon einer Rückzahlung dieser Unterstützung durch die
Ausgesperrten oder ihre Angehörigen kann natürlich keine
Rede sein. Man hat bisher noch nichts davon gehört , daß
die Ruhrmagnaten Anstalten zur Rückzahlung der 715 Mil -
lionen gemacht hätten , die sie einst als Unterstützung vom
Reiche erhalten haben — also besteht keinerlei Grund , an
eine Rückzahlung dieser Hilfsgclder durch die Ausgesperrten
auch nur theoretisch zu denken .

->-

Die Scharfmacher an der Ruhr sind nicht so mächtig .
um Hunderttausende verhungern lassen zp können . Sie
hoben einen Schlag geführt , der die Empörung des ganzen
Volkes hervorgerufen hat . Sie wollten auf den Staat
pfeifen — sie mögen beizeiten erkennen , daß der Staat der
Stärkere ist ! Dieser Kampf wühlt das Volk mindestens
ebenso stark auf . wie jener zum Symbol gewordene Kampf ,
den vor genau 25 Iahren die Textilbarone in C r i m m i t -

schau gegen die arme Weberbevölkerung führten .
Damals hatten sie den Staat auf ihrer Seite . Das Reich

kümmerte sich nicht um die heroische Tragödie des armen
Volkes — das Land Sachsen aber schickte Gendarmerie und
Militär zur Unterstützung der Scharsmacher . So möchten
sie es wieder haben ! Die Arbeiterschaft rechtlos , schutzlos —
der Staat als der Racbtwächter des Besitzes gegen die Ar -

beiter , damit der Geist des Scharfmachertums , des kalt -

schnäuzigen Herrenmenschentums über die Arbeiterschaft
triumphiere wie damals :

„ Doch nnr beim Streite ohne Blatt
vorm Mund « hat gesprochen , . .
und wer ein steifes Rückgrat hat ,
dem wird . es jetzt gebrochen !

- Der macht jetzt alle Tag « blau
bis er am Weg verende —
mir wollen hier in Crjin »>ilsck >rn
nicht . Männer , sondern Hände ! "

So wollen sie es wieder haben ! Aber heute ist der
Staat nicht mehr der Nachtwächter des Besitzes , beute kommt
er zu den Opfern der Unternehmcrbrutalitäl nicht mehr mit
Gendarmerie , Militär und Zuchthausstrafen , sondern m i t
Unter st ützungsgeldern für die Ausge - -
sperrten !

Die Ruhrmagnaten mögen die Wandlung bedenken .
Der Staat ist der Stärkere !

Berständigungebasis gefunden !
Moniag wird weiter verhandelt .

Tüsfelborf , 17 . November fEigenbericht ) .

Tie gemeinsamen Verhandlungen der Parteien im

Ruhrtampf . die heute früh um !> Uhr unter dem Vorsitz
des Regicrung - - prüsidcnten Dr . Ä e r g r : n a u n begonnen
haben , dauerten bip gegen 11 Uhr abends , ohne daß eü

jedoch zu einem endgültigen Ergebnis gekomure «
wäre . Beide Parteien glauben jedoch in dem Ergebnis
der Verhandlunge « die Grundlage gefunden zu haben ,
die zu einer Verständigung führen wird . Tie noch «
sten gemeinsamen Verhandlungen unter de « Vorsitz deä

l Regierungsvräsidenten Tr . Bergeman « sind für Montag
! vormittag » Uhr festgesetzt .

«

Wenn es Freitag noch schien , als sei eine Verständigung
ganz aussichtsloz . wenn die gemeinsamen Verhandlungen
vom Regierungspräsidenten sozusagen nur unternommen
wurden , um emen letzten , so gut wie hoffnungslosen Ver -

such zu machen , den Riesenkampf an der Ruhr zu beenden .
so hat der Beschluß des Reichstags , die Ausgesperrten zu
unterstützen , offenbar seine Wirkung auf die Unternehmer

nicht verfehlt .



Zwei Llrteile .
Was bebeutet die Llnterfiützvttg der Ausgefpeertea ?

Die „ W e l t a m A b e n d " . das Blatt der Kommunisten .
schreibt :

. �ermann Müller gibt die Ruhrarbeiter dem Hunger preis .

Unglaublich , ober wahr ! Sozialdemokraten kapitulieren vor Stahl -

konigen . "
Die r e u z - Z e i t u n g" . deutschnational :

„ Das Reich ergreift Partei für die Arbeitnehmer ! Damit » er -
ran die Gewerkschaften entlostet und sparen ihre Unterstützung ?-
Zahlungen an die Ausgesperrten . Der Wirtschoftskamps wird also
» an seiten der Arbeitnehmer mit Svbsidien der

Reichs - und Staatsregierung weiter geführt . Und die

Deutsche Bolkspartei ? Und Dr . Eurtius ? "

Deutschnationole und Kommunisten haben beide ihren

Schmerz über den Unierstützungsbeschluß des Reichstags . Bei

den Deutschnationalen schreit die Unternehmerseole apf . die

Kommunisten trösten sich über den Erfolg der Sozialdemo -
kratie mit perversen Lügen .

Panzerkreuzer - Echo im Austand .
Oer „ TempS * heht .

Paris . 17. November . ( Eigenbericht )

Die Panzertreuzerdebatte im Reichstag erregt hier
uichr psychologisches Interesse , als daß sie zu irgendeiner Alarmierung
der ösfentlichen Meinung Anlaß gebe . Der Berliner Korrespondent
des „ Paris Midi " seht dazu seinen Lesern auseinander , daß die

Entscheidung des Reichstags hauptsächlich auf innerpolitisch «
Erwägungen zurückzuführen sei, da man vor de » Reporationsoer -
Wandlungen eine Kriseoermeiden wollte . Einzig der c m p s "

lann es sich nicht versagen , der Angelegenheit einen längeren Artikel

. zu widmen , in dein alle » zu dem angeblichen Beweise zusammen -
getragen wird , daß Deutschland innerhalb der Grenzen des Der -
failler Vertrages eifrig rüste . Die Erklärung Breit -

scheid » , daß die Sozialdemokratie auch ihrerseits stets für die

Landesverteidigung eintreten werde , erregt den Zorn des Blattes .
das seinerseits freilich stets die These vertritt , der Friede sei allein
ae sichert , wenn Deutschland radikal entwaffnet sei und seine Nachbarn

sich dabei im Besitz möglichst umfangreicher Machtmittel befinden .

Kommunistischer Niedergaug .
Auflösung einer Hilfsiruppe .

Aus Zeitz wird uns geschrieben :
Der Internationale Bund der Kriegsopfer ist «ine jener Orga »

lufatwnen , die unter anderem Namen von der Kommunistischen
Partei gegründet sind zu dem Zwecke . Arbett für dies « Partei zu
itisten . Im Kreise Zeitz war dieser Internationole Bund bis jetzt
vorherrschend . In der letzten Woche hoben jedoch die Kriegsopfer
gründlich mit den verlogenen Methoden der Moskauer Abrechnung
chatten . Ein « überfüllte Versammlung der Zeitzer Kriegsopfer
und Arbeitsinv oliden beschloß gegen pi « r Stim -
rnen die kommunistisch « Sekretärin Krüger au » Halle an »

" dem Saal zu m e k s e n ! Dies « wußte ulcker stürmischen Eick,
r /stungsrvsen der Versammlung das Feld räumen . Ein früher « »

Mitglied der KommunistiscksN Partei schilderte , wie «r von der KPD .
tili jgefordert worden sei . den Internationalen Bund d«r . Kriegsopfer
d er Partei zu opfern . Er hat den bester «« Tack erwählt und
stt . wie schon viel « vor ihm , au » der KPD . ausgeschieden . Seine Aus -

' iihrmtgen riefen stürmisch « Entrüstung bei den Ber sammelt « , hervor .
Roch einem Referat des Gauleiter » R S b e r - Magdeburg vom

Reichsbund der Kriegsbeschädigten und nach einem kurzen Schluß -
wart des Gauleiters Schneider - Mogdeburg vom Zentrower -
band der Arbeitsinvaltden beschloß die überfüllt « Versammlung

gegen ein « Stimm « , die Ortsgruppe des Zb - B. aufzu¬

lösen . Die Kriegsopfer schließ «, sich dem auf dem republiko -

nischen Boden stehenden Reichsbund dter Kriegsbeschädigten , die
Arbeitsinvaliden dem im gleichen Sinn « arbeitenden Zentral oer¬

band der Arbeitsinoaliden an . Dos Abstimmungsergebnis rief

großen Bei fall hervor . Die anwesenden Vertreter der Ortsgruppe
Zangendorf erklärten , daß sie sich den Beschluß der Ortsgruppe

Zeitz zu «igen machen werden . Die übrigen Ortsgruppen im Kreis «

Zeitz werden schon in nächster Zeit fich diesem Borgehen anschließen .
Damit verliert diese kommunistische Parteifiliale im Kreis « Zeitz
umd 1000 901tg lieber .

Litauische Ltebergriffe im Memeltand .
Newel . 17. November .

Seit einiger Zeit wird »ersucht , die beiden Memeler Kinos zu
zwingen , neben den deutschen Filmtext « auch litauisch « zu
bringen . Die Kinobesttzer weigern fich , da sie sonst die Film « aus
Kowno beziehen müßten und nur alte abgespielt « Film «

bringen könnten , was den Besuch sehr beeinträchtigen würde , sowie
cm ? technischen Gründen . Gestern abend kam es nun in beiden
Kinos zu erregten Auftritte «, wobei mtt faulen Eiern nach der
Filinleinewond geworfen wurde . In einem der Kino » wurde auch
eine litauische Ansprache geHallen und das Verlangen nach litau -

ifchcr Beschriftung geäußert . Als die Polizei eintraf , hatten sich die

Ruhestörer bereits entfernt .
Dje Litauer verweigern jetzt ausnahmslos reichsdeutsch «, Künst -

lern und Vortragenden die Einreiseerlau bnis zum Auftreten im

. Mcmclland .

Was Hilst dem bedrohten Osten ?
1 Panzerkreuzer — 6000 Kleinbauernhöfe !

Das Hauptargument des Reichswehrminister ? in feinem

Kampf um den Panzerkreuzer war der Hinweis auf die Notwendig -
keit . Ostpreußen schützen zu müüen . Für die Sozialdemo¬
kratie haben sowohl der Parteiführer Otto Wels , wie auch —- mit

besonderem Rachdruck — der Reichskanzler int Parlament betont .

daß die Berteidigung Ostpreußens gegen alle Ansprüche und An -

grifft bester als durch Schiffskanonsn , durch einen Wall beut -

scher Bauernhöf « gefichert werden könne . Es st» nicht ohne

Interesse , das Gewicht dieses Gegenargument » durch ein paar
Zahl « , exakter zu bestimmen .

Der Panzerkreuzer wird nach den Boronschlägen 80 Millionen

Mark kosten . Wir sind gewiß vorsichtig , wann wir annehmen , daß

sich die 80 Millionen im Laus der Bauzeit auf mindestens
90 Willionen erhöhen werden . Di « Bauzeit dürfte « iwa

30 Monate betrogen .
Wieviel Kleinbouernstellen kann inan in Ostpreuß « , mit

90 Millionen Mark Reichszuschüssen «Inrichten ? Wieviel Menichen
könnte man mit dieser Summe vor dem Schicksal bewahren , ab -

« andern zu müssenk
Die über alle Vorstellung schlecht « Lag « einer höh « , Zahl von

Groß - und Mittelbetrieben Ostpreußens ermöglicht es im Augen¬
blick , guten Boden in günstiger Lage billig einzukaufen . Der

Morgen wird mit 200 M. und weit darunter angeboten . Es würde

demnach erreichbar sein , mit durchschnittlich | * etwa 15000 M.

an Reichskrrtiiten für Ankauf . Einrichtung und Hausbau ein «

selbständige Klein dauern stell « zu bilden , wem , auch
der Bauer — wie überall — ebenfalls einen Teil Bargeld und In -

ventor einzubringen hätte . Man könnt « demnach für 90 Millionen

Mark . d. h.

für «iitev Panzerkreuzer 6000 Sleinbavernhöfr

schaffen . In 30 Monaten soll der Kreuzer fertig werden . In
30 Monaten Netze sich bei Anspannung oller Kräfte auch dos Werk

jener 6000 Höfe technisch , organisatorisch und finanziell bewältigen .
Noch drastischer wird der Gegensatz , wenn man überlegt , daß

jede Baueriifamiii « . Alte und Sinder mitgezählt , zum mindesten

fünf Köpfe umfaßt . Anders gesogt : : Man würde sich zur Abwehr

fremder Ansprüche

stall ans ein einzige , Panzerschiff aus 30 000 Menschen

stutzen können . 30 000 Menschen ! Ein Rechtstitel und ein Macht¬

instrument , neben dessen materieller and Ideeller Größe das Schlacht¬

schiff auch dann ein Nichte wäre , wenn es alle di « Vorzüge besäße .
dir man dem kommenden Wunder der Schiffsbautechnik voraussagt .

Oder wie wäre es , wenn die Bausumme dazu benutzt Verden

würde , in jenem Elendsgebiet Masuren » im südlichen

Teil des Kreises Ortelsburg . hart an der polnisch «, Grenze .

helfend einzugreifen , wo Menschen , die sich in schwersten Sbstim -

mungstagen treu zum Deutschtum bekannt haben , heute in Gefahr

sind , buchstäblich zu verhungern und zu erfrieren ?

Wir sahen in diesem Sommer dort Rolgebiete . die im Waiden -

burger Land nicht gniufiger sein können . Inusendei , jener armseli¬

gen Menschen , vielleicht allen , die dort noch die Energie zum Auf -

bau einer neuen Existenz auizubringen varmögan . könnte man

durch Verpflanzung in besser « Teile der Prootvz helfen . Gäbe es

einen fester «. Deich zum Schutz der Insel Ostpreußen , als «in solches
Bollwerk neugeweckter deutscher Energien ?

Ostpreußens Wirtschost ist schwer trank . Es gibt Kenner , die

behaupten , sie sei todkrank . Hundert « landwirtschastlicher Groß¬

betrieb «. Taufende von Mittelbetrieben stehen dort vor dem Ruin .

Ihr Zusammenbruch droht di « städtische Wirtschast , deren

Bwtaxmut ossenbar ist . mitzureißen . Ma erwägt , was für den

Handel und Wandel der Kleinstädte

30 000 neue kauffähige iionivmevlen

bedeuten wurden !
Wie immer man di « Frage der Fürsorge für die Ostmark an -

steht : Die horrenden Summen , die — sagen wir es ehrlich — nicht

zulegt der unheilvolle und nicht totzukriegende Ressortehrgeiz der

Marin « fordert , können mtt dem Schutz Ostpreußens nicht begründet
werden .

Sind diese Betrachtungen etwa abwegig , wail uns die Mehr -

heil des Reichstages nun doch vor eine vollendete Tatsache gestellt
hat ? Sollen sie etwa «ine weitere Rechtfertigung unserer bisherigen

Haltung sein ? Dir brauchen uns nicht zu rechtfertigen . Aber wir

müssen künftigem Unhell vorbeugen . Ganz selbstv - r -

ständlich werden die Admirale , die geistigen Erben der Tirpitz und

Capelle , auch ihr zweite », drtttes und viertes Schiff verlangen . Und

dann mögen auch die Ntttelparteien mehr der Autorität ihrer Ein¬

sicht und ihrer Verantwortung folgen , als der Autorität militärischer

Halbgötter .
Weiß « an denn nicht , daß der neu « Reichshaushalt

weniger Mittel für die Siedlung vorsehen soll als vorher , anstatt

mehr , wie « an erwartete ? Ist es unbekannt , daß dl « Kredit «

für Kleinsiedlung — «ine lächerfich « Summ « im Berhältn : ?

zu den Schiffsbaukost «, — erschöpft sind , und daß wir um die Be -

willigung von auch nur einigen hunderttausend Mark zähe kämpfen
müssen ?

Wie wäre es mtt einer Volksabstimm , mg in Ostpreußen ? Ein

zweite » Panzerschiff oder 0000 Bauernhöfe ? Zweiselt jemand an
dem Ausgang einer solchen Befragung ?

Hermann Tempel , M. d. R.

Entscheidung in der Viersteuerfrage .
Staatsgerichtshof fürprevhen gegen Sörgerblockreyiervng .

eaipztg . 17. RovawS « . ( SinenbartchtZ

In dem von der pravßsschen Regieruag lchnn vor

Monaten gegen die wzwkschen abgeirrten « Büxgerblock -
regierung um die Biersteuer f rag • eingeleitet «« Rechts -
streit ist Preußen durch «inen am Sonnabwch gefällten Spruch da »

Staats - zerichtshofe » erfolgreich gebliede ». per Kbiatsgartchtshaf er -
klärte da , unter dem st. April Igz ? eerfündefe Otejeß zur AK-

Änderung de , Gesetze » üb « den N » trist her Arristartlen Dealern ,
Württemberg und Baden in die Blerstauergemriusttz - ft fOr nnflOfAfl

Der Streit ging vor allem darum , ab das Gasetz » rtmungs -
gemäß zvstandegekommen und als rechtsgültig zu behandeln ist .

Preußen war im Gegensatz zu der Bürgerdlvckregienmg der Ansicht ,
daß das Gesetz » n Reichstag und im Rrtchrott die im Artikel 70
der Reichsverfassung vorgesehene Zweidrittelmehrheit
hätte find «, müssen , um als ordnungsmäßig zustanstegekommen
gelten zu können . Tatsächlich sind in , Reichstag in der dritten

Lesung bei zwei Enthaltungen nur 194 gültige Stimmen für da ,

Gesetz und 148 gegen das Gesetz abgegeben worden . Der Reichs -
rot hat sich mtt 37 gegen 30 Stimmen gegen den Einspruch aus -

gesprochen . Bon Preußen wurde daher beantragt , da . Seiest zur
Aencherung der Gesetze über den Eintritt der Freistaaten Bayern .
Württemberg und Baden in die Biersteuer gemeins chaft vom S. April
1937 für rechtsungültig zu erklären . Das Reich sowie die an
dem Streit beteiligten Staaten Bayer « , Württemberg und
Bad » « , vertreten durch ihr « Finanztrnntster , beantragten da¬

gegen . den Antrag Preußen , als unzulässig zu verwerfen und für
den Fall , daß dem Antrag nicht entsprochen werden sollte , den von

Preußen gestellten Antrag al » unbegründet zurückzuweisen . Schließ -
lich sollt « der Staat - gericinshos feststellen , daß dos Reich verpflichtet
ist , aus den reinen Einnahmen an Bier st euer « in jedem

Rechnungsjahr zu überweifen : dem Lande Bayern 13,53 Proz . .
jedoch nicht mehr als 43 Millionen , dem Sand « Württemberg
2,50 Proz . , jedoch nicht mehr als 8 033 000 M. . dem Lande Baden

1,00 Praz . , jedoch nicht m« hr als 3 373 000 M-

Di « Entscheidung de » Statsgerichtshose » laufet :

L Das Gesetz zur Aenderung der Gesetze icher den Eintritt der

Freistaaten Bayern . Württemberg und Baden ist ungültig .
2. Do » Reich ist dem Lande Preußen gegenüber berechtigt .

die in § 3 der Eintrittsgesetze bestimmten Höchstsätze der Bier -

steuerabsindungen ohne Rücksicht auf die Gesetze vom 7. Iusi 19Z5

Nach einem guten Souper zu singen
tt i > Herrn der EineH - huiustrie ,
mir brauchen blU ' ge Knechte !

sy « schiert ' » um , ob das Arbeitsvieh
Juch was wie leben möchte ?

Wie — sieben Pfennig Zuschlag will
das rote Padc pro Stunde ? !
Wtr legen die Fabriken still ,
dann geh ' n sie oor die Hunde !

ch' ir pfeifen auf den SMiehier - Sprudi ,
der gegen uns gerichtet !
Was Redilt ' und was Verfassungs¬

bruch .

wer uuftnudei . wird oemichiei !

Die jenxe Richtung paßt ms rärh '
Su jehi ' s mal scharf auf Fett los !
Verdammt juchhe ; ein Federstrich
macht hunderttausend brotlos !

Vagi erst der Hunger im Gedärm .

beugt sich der iroiz ' gc Sacken ,
und schlägt die Sowjet - Bande Tätw .
läßt man ' s mal tade — ( ade —tacken —

VlelleUht hilft Gott uns einerseits
und sdiidci uns Schnee und Kälte -

paßt auf : dann kriechen sie m

Krecjs
auch ohne unsern Seldie !

Und misdü sieh die Fegierung drein ,
sßU uns das ein Genuß sein . :
fnit diesen Sozi - Schmcinerein

muß endlich einmal Schluß sein !

Wir dulden keine Republik ,
die nicht vor uns Kotau macht !
Soch brach sich jeder da » Genick ,
der gegen uns Radau macht !

Wer Geld zum Spiel hat , der gewinn f »:
wir kämpfen bis tum Ende
des letzten Proieiarierkinds
für untre Dioidende ! Benedikt

( Xunpf - Mtimms, XV. SS, t *. tUemsler ) .

und vom 10. August 1925 aufzuwerten . Die Entscheidung
über die Höhe der Aufwertung bleibt vorbehalten .

3. Bi » zur Entschridung . oder oiner « fi vexfofsungs -
ändemben Mehrheit der gesetzgebenden Xörperschosten de». Reiches
zustand sgefai i awuneg Aenderung der Emtrtttsgefetze . ist da » - Rrtch
dem Sand « Praußen gegenüber berechtigt , den Döndern Bw r .

Württemberg und Bade « , die in dam Gesetz vom st. Aprti 197 ? be

zeichnete » Beträge mettsyuzabie »,
Der Slrettchall fit «in Schulbeispiel dafür , w>e d « Büraerbirck

«, seinem Jnttmesi - und dem der von ihm b- einflußten Regierüv ?
ohne Rücksicht auf v,rfgssungs « Sßig « Bestim¬

mungen . gwgiart - hat .
_ _

Es war einmal ein Reise , Kaiser .
tkei Vemeatts einer Reise noch ( Schanden

Zu dem von dar Zeitung „ Sozialdemokraten * varoisenttichtrn
Bericht , daß Exkaiser Wilhelm heimlich in Gothenburg qngeloilgt
sei . um nach Stockholm weiterzufahren , wird nom Außen -
Ministerium , von der holländischen Gesandtschast sowi «
von der Stpckholmgr Polizei dar Schwedischen Teleeraphen -

agentur auf Anfrage erklärt , daß von einem Besuch de » Exkaisers i »

Schweden nicht » bekannt sei .

Ltniernehmerfrechheit .
Sine Hetze gegen die Krankenversicherung .

D « Reich « au » schuß de » deutsch » « Mittel -
st » « des, , dem angehören : Reicheverband de « deutsche «
HiMdwert » , Houptgrmeinschoff de » deutschon Einzribanbels .
Reichsschutznerband für Handel und Gewerb « . Zentral »
verband deutscher Hauv und Grundbesitz « rverein «. Zchi . tz -
kartell dmnscher Gesstesorbeirer , verschickt an die Press « efcv öffent¬
liche Erklävm - g . In der ein « Hetz « gegen die Krtnkenversiche -
rung getrieben wich . Man will scharf mechep gegen die längst
fällige Erbahung der Krankqnverstck�mgspslichmrenze - Perichtw « -
gen wird dottei , daß diese Grenze bei dem äußerst niedrigen Iahm ? -
« inkommen von 3500 M. liegt , « S w' !xj> weiter verschwiegen , daß
dieses Ausnahmeunrecht nur fr « Angestellten trifft .

Diesem Reichsausschutz fehlt jede Legitimation , ein «
öffentttche Erflätung für d « s « Arbettnehmer abzugeben und fich

gegen ein « Erhöhung der Versicherungepflicht grenz « tn der Kranken -

Versicherung zu wenden . ®cröt in diesem Zusammenhang « der

Reichsausschuß davon spricht , daß durch Zwangsversicherung der
Will « zur « rankheit unnatürlich gezüchtet wich , so zeugt da »
nur von seiner Borniertheit .

Alle berufenen Vertreter der in Frage kommenden ArbeibreV
mer sind sich darin einig , daß für diese der Aeawkenversicherunzs -
schütz weiter ausgebaut wechen muß . Dieser Notwendigkeit wi ' d
sich auch ber Reichstag trotz des Lomentierens der Unternehmer nicht
entzieh «, können .

Lajpai Rai gestorben .
tondon . 17. November . fEigenbericht . )

Dar Führer der indischen Fteihertopartei in der gesetzgebenden
Derfammlimg , L a j p a t Rai , einer der hervorragendsten Perfof
lichkeiten in der indischen Unadhängigtoitsbewegung , ist g e st o r b e n-

Lafpat� Rai war der Verfasser des Antrage » in der gesetzgebenden
Versammlung aus Boykottierung der britischen Versoflung »-
kommisfion . Der Tod Lajpat Rais fall wis die Folgen von Ber '

letzungen zurückzuführen sein , die der indisch « Politik «? anläß '
lich der Demonsfiationen gegen die Ver ' assungskmnntissio, , in

fiahnr « am 30 . Oktober 1928 erlitten hat



Ttr . 547 » 45 . Jahrgang 1 . Beilage des Vorwärts Gonnkag , IS . XM* mfter - 192S

Die Berliner Siadkoerardneienversamm .

long hat erst dieser Tage sich mit dem Geschastsbetrieb ge¬
wisser sBofjnnungsoermlHluiMjsbuteaus beschäftigt . Die Be¬

ratungen verdichteten sich zu einem Beschluß , in dem gesagt

ist , dah Bureaus , die eine geschästlich und moralisch unanfecht¬
bare Braxls ausüben , nicht verboten werden sollen , dich aber

gegen wohnuugsvermlttler mll ossenslchtlich betrüge¬
rischer Absicht mit der vosten Strenge des Gesetzes

vorgegangen werden wird .

Wohnungsnot ! Das alte , unglückselige Lied , dessen Text wir

all « zur Genüge kennen . Das ewig ungelöste Problem , stber da »

stch Tausende von Amts wegen die Köpfe zu zerbrechen haben . —

Wir wollen nicht etwa „ weise * Ratschläge erteilen . W> r wollen
nur einige Beispiele aus der täglichen „ Praxis * der vielen

unehrlichen Wohnungsvermittler geben , die es im

Laufe der Zeiten mit einer geradezu bewunderungswerien Fertig »
keit zuwege brachten , den gesamten Wahnungsmarkt an stch zu
reisten und bei der Legion jener Suchenden , die eine Veränderung
ihres Wahnwesens oder den Erwerb einer Behausung erstreben ,
den Anschein eraiecken : Hier belominst du , was dir fehlt !

Wie «. gearbeitet� wird .

Durch wahrhaft bombastisch wirkend « Reklamean geböte , vor

allem aber durch «in verwirrend reichhaltiges Warenlager an Aus -

Hängezetteln in hen Schaufenstern wird der Köder ausgeworfen .
Aus dem Wust der . günstigen Angebote glaubt natürlich ' jeder , das
für ihn Passende� möglichst - rasch zu finden und Zahlt daher « , im

guten Glauben an - » in baldiges Gelingen , den verlangten Obolus .
Die Einschreibegebuhr beim Vermittler , die unter den schwang -
voWen Tiroden kulantester und schnellster Bedienung entgegen -
genommen wird —- ' „ in längstens vier Wochen haben Sie die pas -
sende Wobnung * . so lautet gewöhnlich der Lockruf — , schwankt
Zwischen 10 bis 30 Mark . Äußer diesem Betrag beansprucht der

Vermittler für seine „ Bemühungen * bei Abschluß des Mietoertrages

enstveder 10 Prozent der Zahresmiete , oder 10 Prozent der Ab¬

standssumme , oder eine Monalsmiele . Eine kleine , aber sichere
Lebensrente sür den Herrn , deren Bezahlung er großmütigst in

einigen Teilbeträgen gestattet . Nachdem man sich mit diesen Be¬

dingungen ( gerichtlicher Erfüllungsort Berlin ) durch llnterschvist
einverstanden erklärt und die Anzahlung geleistet hat . erhält man
vom Vermittler einig « Wohnungsadresten in die Hand gedrückt .

Leicht betäubt von der übermts optimistischen Beurteilung des Woh °
nungsmarlt « durch den Vermittler begibt man sich hoffnungsfroh
und voller Zuversicht auf die Wohnungsjogd . Man scheut weder

Mühe noch Zeit , noch Telephon - und Portospesen . And nun hagelt
es Enttäuschung auf Enttäuschung . Entweder die Wohnung ist be -
reits vergeben , oder die andere Partei ist , ärgerlich durch die long «
Verschleppung der Angelegenheit ( ebenfalls durch den Bermitster )
von ihrem Angebot wieder zurückgetreten : dann Ist ein sehr häufig
vorkommender Fall folgender : Partei A. , die ihre Zweizimmer -
wohnung gegen eine Lierzimmerwohnnng tauschen will , wendet sich
an die Partei B. , deren Adresse sie durch den Vermittler erhielt ,
und erfährt mm im Lause des Gespräches , daß B. keine Zwei -
zimmer - , sondern eine Siebe nzimmerwohnung sucht .
Hält man dem Vermittler seinen Irrtum unter die Nase , dann ont -
wartet er seelenruhig : „ Ja , das hätte sich hier um einen Ringtausch
gehandelt * . In Wirklichkeit ist an all soichen zeit - und geldraubem
den vergeblichen Unterhandlungen natürlich da » wahllos zusammen¬
gestöppelte Adressenmatenal schuld . Nachdem sich im Laufe der Be -

gebenheiten sämtliche Wohnungs „ treffer * als „ Nieten * erwiesen
haben , wendet man sich wiederum an den Vermittler , der einen
mit tröstenden Warten auf die bester « Zukunft verweist . Gelegent -
lich erhält man dann als Drucksache «in Paket Adresten , unter denen
sich wiederum nicht das Gewünschte befindet und schließlich schläft
dl « geschäftliche Verbindung mit dem ansang » so übereifrig scheinen -
den Vermittler — wenigstens von seiner Seit « au » — gänzlich ein .
Immer wieder versucht meist sein Heil , telephoniert , schreibt , nicht »,
nichts als leere Versprechungen und spärliche Angebote ohne jeden
Erfolg . So wird man müde , verbittert und läßt schließlich den
Dingen ihren Lauf . » Und all die Dielen , die ihr schwer verdientes
Geld dorthin tragen , wo man ihnen „ in längstens vier Wochen *
«ine günstige Erledigung oerspricht , sind nach Monaten , meist noch
nach Kahren mit keinem Schrill ihrem Ziel nähergekommen . Es
bat den Anschein , als fei der geschäftliche Ehrgreiz oll dieser skrupel -
losen Herrschaften mit der Entgegennahme der Einschreibegebühr
auch restlos befriedigt . Und bei der großen Zahl der also Hineilt «
gefallenen , denen sich täglich neu « hinzugesellen , kamt man wirklich
sagen : „ Die Masse bringt es . *

Verkleidete Inserate .
Mit . ollen möglichen Trick »- und ' Winkelzügen ' - wird hier ge -

arbeitet und wer noch kein Lehrgeld bezahlt hat und somit der

Sache nicht mit dem nötigen Mißtrauen entgegentritt , der wird
immer wieder darauf ' hineinsollen . Zum Beispiel lautet ein In -

serat : „ Wohnung direkt durch den Hauswirt * : man
kommt hin und der Bevollmächtigte entpuppt sich als der Ver -
mittler , oder : „ Wohnung vollkommen « b st o n d s l o s *: später er -
gibt sich bei den Verhandlungen , daß der Hauswirt dl « vollständige
Renovierung der Wohnung zur Bedingung macht , oder daß eine
Zahresmiete im voraus bezahlt werden muß usw . All dies ist
natürlich aus dem Inserat nicht ersichtlich , und wer nun als Neu -

ling zum Vermittler kommt und auf diese Winkelzüge nicht geeicht
ist , der hat wieder einmat sein Geld umsonst geopfert . Da war
aber einer , der gelobte , mit der etwas dunklen Tradition semer

Berufsgenossen zu brechen . Er empfing seine Kundschaft mit sol -
genden Begrüßungsworten : „ Ich arbeite anders , wie
mein « Kollegen , ich bin reell und gebe Ihnen schriftlich ,

daß Sie die Anzahlung zurückerhalten , wenn Sie nichts Pastendes
finden . Sagte es und schrieb totsächlich auf die Quittung : „ Betrag

zurück , falls nichts Pastendes gesunden wird . " Ansonsten der üb -

lich « Vorgang : Adresseninoterial , das sich als unbrauchbar erwies

und allerlei glänzende Versprechungen . Nachdem über zwei Mo -
nate verstrichen waren und auch weiterhin keine Aussicht auf Er -

folg bestand , versuchte unser Gewährsmann , seinen Obolus zurück -
zuerobern . Er rnst bei dem Betreffenden an : ,Vch möchte Herr »
N. sprechen . " Das Bureaufraulein : „ Herr N. ist nicht mehr hier ,
die Firma ist in Konkurs gegangen . Vielleicht rufe »
Sie wegen näherer Auskunft nächster Tage an . " Neuerlickier An -

ruf : „ Ich möchte Herrn N. sprechen . " Eine Männerstimme : „ Die
Firma besteht nicht mehr , um was handelt es sich ?" Ich erzähle .
Der andere : „ Bedaure sehr , Herr 3t hat sich mit mir afiazilerf , ist
aber nur für meine Hunden zu sprechen . Wenn Sie m i r vielleicht
die Wohnungsangelegenheit übergeben wollen ? Sie können ver -
sichert sein . . . . Was mm ? Erneuter Anruf . Es meldet sich das
Bureaufräulein . „Bitte wo ist jetzt Herr N. zu sprechen ? " Dos
Fräulein : „ Herr N. ist Angestellter der Firma . " Aha , eilt
neuer Trick . Nächster Tag . Anruf bei der Firma ( Herr N. ist selbst
am Telephon , sein „ ausländischer " Akzent ist unverkennbar ) : ,Herr
9t ? " Schluß , ans . N. hat den Hörer airgehängt .

Wohnungsschein gefällig ?
Da cernet man von Pontius zu Pilatus , buhlt um die Gunst

de » Walinungsamtes , well man den Wunsch hat , «in eigen Dach
über d « m Kops « zu spüren . Man wartet , man hofft und man ver -

zweifelt schier ! Denn immer ist man „ noch nicht dran " und wenn
man eventuell dran wäre , dann müßte man aber auch wieder
Kinder zur Füllung der Zimmer haben oder es klappen irgend¬
welche andere Formalitäten , deren eine unendlich « Reih « zu er¬
füllen sind , wieder einmal nicht . Jedenfalls : Verlorene Liebesmüh ,
Resultat negativ , Parole : weiter warten . Und wahrend man , voll
Ingrimm mit dem Schicksal hadernd , wieder einmal die Zeitung
nach irgendwelchen Möglichkeiten durchstudiert , da liest man und
die Augen werden groß und größer :

„ wahvungsschein «erschafft ehemaliger Wohnung » .
Inspetlor . Sämtliche Schwierigkeiten « erden schnellsten ->

an » dem Wege geräumt *

Ra alsol Wozu denn das ewige Lamento ? Wo man es hier so
beguem hat ! Aus dem Inserat geht allerdings nicht hervor , wie -
weit die Befugnjst « des Herrn „ Inspektors o. D. " reichen und vor
allem auch nicht , wie hoch er feine Bemühungen ziffernmäßig be
wertet . Aber es ist doch immerhin ein beruhigendes Gefühl zu
wisten , daß ein solcher Ueberfluß an Wohnungsscheinen herrscht ,
daß man damit sogar handeln kann . Wenn es auch vielleicht bloß
ein Geschöststrick des izerrn Inspektors ist , der gleich seinen Fa -
kultätsgenosten aus der Woh nungsb ronch « auf Dummenfang aus -
geht . Eines steht fest :

Es herrschen schlimme Zustände aus dem Gebiete des Bermitt -
lungswesens und oll jenen Parasiten , die aus der Not der Zeit
den Boden für ihr üppig wucherndes Schmarotzertum bereiten ,
muß schleunigst das Handwerk gelegt werden . Schafft öffentliche .
kontrollierbar arbeitende Wohnungsvermittlungsstellen , wo An¬
gebot und Nachfrage der Objekte einander die Wage halten .

Soldat Surren .
Ovoman von Georg von der OSring .

Copyright 1927 by X M. Spaeth Verlag , Berlin .

Wann aber . Lisa , begann meine große Freiheit ? Als ich
erkannte : es ist nur ganz wenig auf der West , das kostbar
ilt . man muß es suchen . Du solltest mich jetzt küssen . Liebste !
Eigentlich aber denke ich jetzt so wenig an Dich . Immer nur
an mich denke ich . Ich bin Hiob und hadre mit Gott . Er

hat mich in ein schlimmes Kleid gesteckt und meinen Füßen
Gewichts angehängt . Meine Peiniger eilen sich nicht , sie

sind gewiß , daß sie mich mit der Zeit mürbe bekommen . Sie

lassen mich ruhig allein liegen , denn ich entrinne ihnen nicht .

Ich muß Zeit haben , mich zu quälen , meinen sie. hernach

werden sich mich williger finden .
Meine Peiniger ? Ach , es gibt nur einen Peiniger — er

quält olle ! Er schickt allen alles , er verpestet die Welt mit

seinem Gestand . Er schlägt uns mit Krankheit , daß wir die

kleinen Fliegen um ihren beweglichen Latrinenbalkenspazier -

gang beneiden .

Mein Freund — daß ich ihn nicht vergesse ! — ist krank .

und nun — . . . , , , . . .
Ich kann nicht weiter schreiben , es ist unmöglich , Lisa .

Meine Gedanken besudeln Dich . Ich bin ein Leichnam , der

> m Flusse gelegen hat . . . . . . . . . .
Und doch ! Mußte ich vielleicht in Erniedrigung und

Selbstqual kommen , um zu lernen , wie viel Kostbares es auf »

zufinden gibt ? Und blieb mir noch übrig , so vieles zu finden ?

Ach. dieser Gedanke ist richtig und gut , ich fühl « es tief .

Oder nein : ich würde ihn tief fühlen , wenn es mcht diesen ge -

waltigen Nebel gäbe , der über mir und um mich se,ne Wand

schließt . Wie Lichtlein sehe ich die Augen meiner Kameraden

und kann nicht zu ihnen gehen , will es auch nicht , denn mem

eigenes kleines Licht zittert und vermindert sich, es kämpft

um fein Leben .

Kastanienblüten sind mir vergällt . Zitronenfalter achte

ich für nichts . Gottes Atem erregt mir Ekel , feit ich em Soldat

�
Solche "Gedanken wühle ich hm aufs Papier , zwischen

den Rädern des Wagens liegend . Danach wmd zur Latrme

gerannt , « ie ich m » fitze , stößt emer nebe » mir - w froh -

liches Bellen hervor . Es ist eine Folge von ganz hohen
lustigen Lauten , so . als ob ein kleiner , weißer Hund den
Himmel eines Pfingstmorgens anbellt , um diesem seine
Achtung zu bezeigen , wobei das Stummelschwänzchen hin
und her schwirrt .

Ich weiß es sogleich : es ist Albering . der bellt . Da ist
keiner in der Reihe , der ihn tadelt . Sie finden es ganz
natürlich , daß er bellt , man trifft unter den Soldaten die

sonderbarsten Geschöpfe . Mir ist das Bellen furchtbar , und

ich sage „ Laß doch das Bellen , Kerl , machst ja den Fliegen
bange ! "

Er unterbricht sich und meint : „ Da ich unfern Herrn
Jesus Christus eine Stunde lang angebellt habe , sollte itb

doch auch Suhren mit einer kleinen Salve beehren dürfen ! "
Und zu allen gewandt , fügt er hinzu : „ Kinder , auf dieser

Stange , das kann ich euch versichern , da fühlt man sich bei -

nahe im Himmel ! "
Ich gehe hinaus und zerreiße im Hof meinen Brief in

tausend kleine Fetzen : die Zeichnung aber mit dem Wagen ,
dessen Ueberbau aussieht wie ein gotisches Fenster , kommt in

« men Briefumschlag , und so geht der Brief fort .
Ich habe sogar noch etwas van einem schön verlebten

Nachmittag hinaufgeschrieben . Ich sträubte mich dagegen ,
aber meine Hand schrieb es von selbst .

Kunsthonig .
Endlich kommt « in Festtag — im Stroh der Müllerei .

Nickst etwa ein Sonntag , nein , ein richtiger simpler Donners -

tag . welcher dienstfrei ist . Der Himmel , oer durch die Boden -
luke scheint , ist vom Wind gekämmt , Wolkensträhnen ordnen j
sich überm Blau . �

Morgen verlassen wir die Stadt . Da kann es keine
Trauer geben . Die Soldaten knien fröhlich vor ihren Tor -

nistern und verpacken zum zwanzigstenmal ihre Sachen .
Sehr wohl möglich , daß es ein « weite Reise geben wird —

je weiter , desto besser ! Im Tornister fügt sich alles immer

noch praktischer zusammen . Ist er fertig , so rollt man den

Mantel , wie es gelernt worden ist , und legt darüber , sauber
und wie am Lineal geknickt , die Zeltbahn .

„ Hast du Zeltstöcke zuviel , Suhren ? " fragt Albering ,
der seinen Leinenbeutel untersucht hat , „ mir fehlen zwei . "

Ich habe keine Zeltstücke zuviel .
„ Dann müssen sie ins Stroh gekrochen fein , werde noch

mal genau nachsuchen . Die Dinger werden sich nützlich er -
weisen , wenn wir erst unsere Hütten auf dem Berge Tibor

aufrichten müssen . "

„ Tibor ? "
„ Na ja — glaubst du vielleicht , daß es dort überhaupt

einen einzigen kleinen Stock zu finden gibt ? — Mit dem
Mikroskop kannst du los gehen ! Tibor ist nämlich kohl ,
lernten wir in der Religionsstunde im Seminar . "

Er brummt noch anderes vor sich hin , immerfort das
Stroh durchwühlend . Klees schilt : „ Was willst du mit dem
Berge Tibor ? Mußt du immer neue Parolen aufbringen ?
— Erst Vogesen , dann Karpathen , dann Dolomiten — und
nun bist du schon in der Religionsstunde angelangt ! " Und
er fügt leise hinzu : „ Uebrigens heißt es nicht Tibor , sondern
Tabor . "

„ Klees ist guter Laune, " stichelt Albering , „ hat ein

Briefchen vom Mädchen , da können ihn die Preußen ruhig
bis auf den lausigen Tibor laufen lassen — er leckt sich alle

Finger danach , einen Liebesbrief zwischen Herz und Nabel
im Futter . . . - da ist ja auch der zweite Knüppel , nun sind
sie vollzählig . Rein in den Beutel ! Wenn der Tibor be -
stiegen ist , kommst du wieder heraus ! "

Nun ist aber doch ein Soldat wütend , das ist der kleine

Hahn . Er streicht sich seinen weißblonden Sichelbart , um

wirkungsvoller sprechen zu können , dreht im Knien den Kopf
her , und —

„ Halt bloß das Maul ! " näselt er , „ mach uns bloß nicht
weis , daß du mehr in dir hast als andere Leute ! Mach dich
bloß nicht lächerlich , du — "

Albering antwortete leise :
„ Sprach ich vielleicht mit dir , Hahn ? Ich wüßte nicht . "
„ Hört mal den ! " kräht jetzt der Kleine . „ Hört bloß mal

den ! Er will uns vormachen , daß er weiß , wohin es gehen
wird ! Als Lehrer muß er es wissen ? meint er . Als Unter -

lehrer bestimmt ! meint er . "

Nun mischt sich Lurtjebom ein , der unterm

■ «

seine großen mageren Füße mit Salbe bearbeitet : „ Tiber ?
— Unsinn ? Wo ist überhaupt der Berg Tiber ? Ist meines
Wissens « in Fluß , wo Rvmulus und Remus ihre Patsch -
Hände um die Euter der Natur wölbten . . . " er ahmt nach ,
wie die Kinder unter der Wölfin sitzen , legt den Kopf schief
in den Nacken und hebt seine beschmierten Hände über sich,
„so — oder kreisten , na und so weiter — ich bin kein Lehrer . "

Ein Dichter bist du, " sagt Mbering . „ das ist viel

schlimmer . "
„ Also nicht Tiber . Nein — Mazedonien ist das Zi «t

unserer Träume , wo der Oelbaum wächst . . . "

( Fortsetzung folgt ) j

i



Ltnfall oder Verbrechen ?
Ver rätselhaste Tod des Nationalsozialisten Kätemeyer .

Der UllgetlÄrle Xab de » fiaufnumn » hon , tfl le¬
rne per an » der Magdeburger Straße , der . wie wir auaführ -
llch berichteten , am Sonnabend als Leiche au » de « Landwehr -
tanal gelogen wurde , beschäftigt noch immer die kriminal '

Polizei .

Sei der näheren Besichtigung der Leiche im Schauhaus wurde

festgestellt , daß da » Nasenbein zertrümmert ist . Unter
dem linken Auge zeigt sich eine Verletzung , die linke Augenbraue
ist aufgeschlagen . Andere Verletzungen oder Hautabschürfungen
waren bisher nicht zu erkennen . Ob K. einem Verbrechen zum Opfer
gefallen ist , scheint trotzdem sehr zweifelhaft . Kütemeyer war in der
Hitler - Versammlung im Sportpalast als Ordner tätig und

nach Schluß der Kundgebung mit dem Abrechnen beschäftigt . Wie

durch Aussagen mehrerer Zeugen ermittelt wurde , verweilte Küte -

meyer zusammen mit mehreren älteren Gesinnungsgenossen und
ihren Frauen noch längere Zeit im Sportpalast , dabei wurde dem

Alkohol zugesprochen . Long « nach Mitternacht machten sich
die Hillerleute , von denen zwei Uniform trugen , auf den Heimweg .
Dabei kam es in der Lützowstraße zu Nei bereit »
mit Straßenarbeitern , die dort auf einer Baustelle
beschäftigt waren . Im Verlauf des erregten Wortwechsels wurden

angeblich von den Straßenarbeitern Schottersteine gegen die Hitler -
leut geschleudert . Kütemeyer wurde durch einen SteinamKopf
getroffen und dag Nasenbein wurde ihm zertrümmert . Der

Trupp setzte dann feinen Weg fort und einige Straßen weiter ver¬

abschiedete man sich. Erst lange Zeit nachher , genau um SLll Uhr ,
ertönten vom Landwehrkanal her die Hilferufe . Ein patroull -
lierender Polizeibeamter und ein Passant eilten hinzu , doch kamen

sie zu spät , eine Rettung war nicht mehr möglich . Die Behauptun¬

gen mehrerer Rechtsblätter , daß Zeugen gesehen hätten , wie Küte¬

meyer von zwei Männern in » Wasser geworfen wurde , sind glatt
e r f u n d en . Dagegen hat die Polizei einen Zeugen ermittelt , der

gehört hat , wie Kütemeyer , der am Kanal «ntianglief , immerfort
jammerte : „ Mein Kopf — mein Kopf ! ' Man vermutet

daher , das K. das Opfer eines Unglücksfalles geworden und
in seiner Benommenheit , die durch den Alkoholgenuß vielleicht noch
verstärkt wurde , die Böschung hinabgestürzt ist .

<«

„ Das Maß ist voll ! ' , schreibt gestern die rechtsradikal «

„ Deutsche Zeitung ' ! Wir wollen uns nicht , wie die „ Deutsche

Zeitung ' , in hysterischen Krämpfen ergehen . Wir wollen nur fest -
stellen , daß in » zur Stunde nicht klar ist , ob der tote National -

loziolist Kütemeyer durch Unfall , Selbstmord oder Verbrechen au »
dem Leben schied . iZuis ttilerit Gracchos de seditione querentes ?
Wer ertrüge die aufrührerischen Gracchen , wenn sie um Aufruhr

Klage erheben ? Di « Nationalsozialisten haben sich die Verachtung
weiteste ? Dolkskreise . nicht etwa nur den Hotz zu Gewalttätigkeiten

neigender , undisziplinierter Kommunisten , zugezogen durch da », wo »

sie on der friedlichen Bevölkerung gesündigt hoben . Di « Reden eine »

GSbbels forderten geradezu auf , aus der Politik eine Ange¬

legenheit der Faust und des Revolvers zu machen . Die Betörten

handelten danach ! Am 20. Mai 1927 überfiel eine Rotte von National -

' ozialisten auf dem Bahnhof Lichterfelde - Ost eine Kapells de » Roten

Frontkämpferbund « » , und es ist gerichtlich festgestellt , daß die

Nationalsozialisten die Schuld trugen . Die vielen Vorfälle

im Westen Berlins , wo harmlose Spaziergänger von Banditen nieder .

Die Sturmschäden in Europa .
Ein zweiter Orkan droht von Irland .

. . . . . . t »
den Farben ihrer Heimat nieder , «ine von keinem parteipolstilchea

geschlagen wurden , sind unvergessen ! — Wöl hätten schon lange . wtS�Wißklang gestörte Feier M Ehren der Opfer de » Weltkriege » hotte

die „ Deutsche Zeitung ' , ausrufen können : „ Das Maß ist voll ! '

Wir hätten uns wahrlich mit mehr Recht , al » die Herren um Soden «

stern , ergehen können in bombastischen Worten über «in « „ dunkle

Schreckensherrschaft de « Auswurfes der Menschheit , über einen orga¬

nisierten Meuchelmord «ine » feigen Gesindels ' . Unsere Toten von

Ahrensdorf find nachweisbar durch feigen Mord gefallen , beim Tode

des Nationalsozialisten Kütemeyer weiß niemand bis jetzt , was

geschah . Aber gerade seine Freunde haben die geringste Befugnis , sich
über eine — wenn sie geschehen wäre , gewiß oerurteilenswerte —

Gewalttat zu beklagen .

Ei « verständiges Urteil .

Dir berichteten vorgestern über den Fall des sechzig -
jährigen blinden Gärtners , dem denn Berliner Bezirks -
« isschuß die Nerven bei der Verhandlung über seine Rente durch .

gegangen waren . Der Prozeß war für zwei Tage ausgesetzt
worden . Gestern wurde das Urteil gesällt : E » lautete auf
20 Mark Geldstrafe unter Befürwortung einer bedingten
Begnadigung . Dies war ein vernünftiges Urteil . Der Dorsttzeude
Dr . Stutzer führt « in seiner Begründung aus . daß man sehr
wohl mi: , üblen könne mit der Erregung de » Angeklagten . Man

hat die mildeste Strafe gewählt , und da » ist ohne Zweifel ein
Beweis für die einsichtsvolle und sozial « Einstellung dieser Richter
und Schöffen . Der Verteidiger . Rechtsanwalt Dr . Litten , de -

antragt « in seinem Plädoyer� falls kein Freispruch erfolg «, die Sache
wegen Geringfügigkeit niederzuschloacn . Sollt « nicht schon
diqer Hinweis dem Präsidenten des Wohlfahrtsausschusses genäsen ,
u » n nicht wieder um einer Klcinigkest wegen , dl « sich gerade bei

Sozialbehörben tagtäglich zutragen kann , wider einen alten , kranken
Mann beim Kadi zu klagen ? Das milde Urteil spricht gegen den
St rasantrag !

Eisenbahnern zum Gedächtnis .
In würdiger Feier wurden gestern nachmittag d « im Weltkrieg

gefallenen deutschen Eisenbahner durch die Enthüllung
eine » Denkmals geehrt , das einen sterbenden Krieger mit zer -
brochenem Schwert und dennoch hochgehaltenem Feldzeichen darstellt
und auf dem Borplatz de » Verkehrs - und Baumuseum » in der
Invaliden st roß « steht . Von den Zinnen des Museums wehten
die schwarzrotgoldenen Dienstfloggen der Reichsbahn : der Ehrenplatz
war umsäumt von riesigen Fahnenmasten mit dem B a n n e r der

Republik . Anspvachen von Geistlichen leiteten die Feier »in ,
der Sprecher des Reichsbunde » Deutscher Eisenbohner - KriegsteU -
nehmer übergab das Denkmal dem stellvertretenden Generaldirektor
der Deutschen Reichsbahn Dr . Weyrauch , der in seiner Red «

Der ottanarngg Sturm , der über den größten Teil Mittel - und

Westeuropa » hinwegbrauste , hat nach den bisherigen Feststellungen
auch in einzelnen Gegenden Westdeutschland » waualgfocheu Schaden
angerichtet . In der Umgebung Kölns wurden auf den Landstraßen
eine ganze Anzahl Bäum « umgeknickt . In de ? Luxemburger Straße
brannte eine Räucherkammer ab und on einem Haufe auf dem Roh -

gerberbach stürzte ein Schornstein zusammen , der die Decke eine «

Schlafzimmer » durchschlug . Zahlreich « Dächer wurde « abgedeckt .
Telegrophenmasten und Scheunen umgelegt . In 14 Fällen mußt « di «

Feuerwehr Kammbränd « löschen . In ähnlicher Weis « wütet « der
Sturm in Düsseldorf und Krefeld und Umgebung . In Bar¬
me n wurde ein Fabritschornstein zum Einsturz gebracht . Menschen¬
opfer find , soweit bisher festgestellt werden konnte , vichü zu beklagen .

Aus Gchleswig - Holstem
werden namentlich von der Westküste immer neue Sturmschäden

gemeldet . Bor der Mündung der Stör in die Elbe strandet « in
der osrgaugene » Nacht der Dampser „ ürückan ' mit einem Schlepp¬

zug . Ein weiteres Schiff geriet ebenfalls auf Land In Höh « der

Mündungslonne ist ferner ein Motorschiff gesunken . Die Herkunft
diese » Schifte » ist unbekannt . Ebenso weiß man nichts über den
Derbleib der Besatzung . Im Kreis « Süderdsthmarschen stehen samt -
ach « Köge unter Wasser . Lei Meldors wurde «in Fischkutter
100 Meter weil ans » Land geworfen . Weiter südlich der Wllste ? .

marsch sind verschieden « Segler gestrandet . Der Kahn eines

Schleppzuge « ist gesunken . Das Schicksal der Besatzung ist

noch ungewiß . Im übrigen laufen aus zahlreichen Ortschaften der

Provinz «eitere Unglücksmeldungen ein . die von Ueberfchwemmun .

gen und Verwüstungen berichten . In verschiedenen Stödten wurden

Bäume entwurzelt . Fensterscheiben eingedrückt . Dachziegel und

Schornsteine heruntergerissen . Auf dem Land « ist viel Vieh er -
trunken .

Au » der großen Zahl der Schlfssunfäll «. die sich in dem schweren
Sturm der vergangenen Nacht ereigneten , werden weiter folgende
bekannt . Der belgisch « Dampfer „ Alexander Andre « ' mußt «
mit Maschinenschäden von den Schleppern „ Hermes ' und

„ Goliath ' nach Viijstngen eingebracht werden . Der englische
Dampfer „ Linaria ' hat in der Bucht von Liscaya die Schraub «
verloren und wird von dem Dampfer „ Seeteufel ' nach Falmouth

eingeschleppt . Der Bremer Hansa - Dampsirr . Lio denfels ' geriet
bei Bremerhaven auf Grund und mußt « von den Schleppern „ See -
bar ' und „ Merkur ' abgebracht werden . Bei Brikdorf verlor der

Hamburger Dampfer „ Tarragvna ' Anter und Kette . Der

Schlepp « ? „ Thor ' bracht « den schwedische » Dampfer „ Drogben '

ohne Anker und Kette nach Cuxhaven ein . Bei Reufeld o. d E-

tst ein Bagger gestrandet . Der Seeschlepper . . Elbe ' wurde aus de ?

Unterelbe von dem Schlepper „ Wotan ' aus gefährlicher Lage befreit .
Eine ganze Anzahl von Ewern und kleineren Fahrzeugen find zudem
im Unterelbegebiet havariert oder gesunken .

Von der Znsel Sylt wird berichtet , daß der Sturm in der ver¬

gangenen Nacht in Böen die Stärk « 11 erreichte . Zn Westerland

wurden noch vormittags erwachsene Personen auf der Straße

umgeweht . Die Schäden w den einzelnen Orten lassen sich

wegen der Störungen in den telephonischen Verbindimgen noch nicht

abschätzen . Bei Kettuw sind 60 Schaf « ertrunken . Die Westerländer

Promenade hat gelitten .

Nach einer Mitteilung de « englischen Luftmini -

steriums liegt her Mittelpunkt de » Sturmes seht über Däaema ' t .

jedoch herrscht noch über der Insel Guernsey sehr starker Wind . Ein

zweiter Orkan droht von Irland ans . man glaubt aber nicht , daß er

so heftig sein wird wie der vorgestrige Das Dach des Iustizpalostes
in London hat großen Schaden erlitten . In allen Tellen Englands
wurden der telegraphisch « und der telephonische Berkehr unter¬

brochen .

Oie Oänenfähre gesperrt .

Seil Freitagabend herrscht in Dänemark ein orkanartiger
Sturm . Die Dlmipffähre . Schwertn ' konnte wegen de » Sturmes

au » Cjedser nicht auslaufen . Die Fähre „Prinsesse Alexandrine '
kann an » Warnemünde nicht nach Gsedser tu See gehen , solange
die - Schwerin ' den dortigen Hafen nicht verlassen hat . da das

zweite Fährbecken ausgebessert wird . Die Dampffähre . Dan¬

mark ' in ©jebfer hat sich losgerissen und ist nach dem Bootchafen

abgetrieben worden , wo sie auf Grund steht . Dadurch ist der

hier stationierte Bergungsdampfer der Gesellschaft Svitzer am Aus¬

laufen verhindert . Bei Saksköbing auf der Insel Laaland riß der

Sturm da » Dach eines Observationslurmes de » Geodätischen In¬

stitut » herunter . Ein « Reihe kleinerer Schiff « ist ge¬
strandet . darunter die Galeasse „ Annie ' auf der Fahrt nadi

Rostock . Da » Schiss steht nur wenige Meter von der Kllstc bei

Gjodser . Die au » drei Mann bestehend « Besatzung kannte an Land

waten . Wie au « Skelskör in Westseeland gemeldet wird , sprengte
eine Hamburger Motorgaleass « , Besitzer Kapitän Carstens , heut «

früh im Omösund die Ankerkette und sank aus £) Meter Wasserties «.
Drei Mann der Besatzung gelang es , in die Schiftsjoll « zu kommen .

Der Kapitän wurde nach kurzem llmherfchwimmen von der Jolle

aufgenommen . Di « Schiffbrüchigen erreichten in stark erschöpftem

Zustand « da » Land .

darauf hinwies , daß die Ledenden bei der Arbeit « n Wiederaufbau
beseelt sein müssen von dem Pslichtgesllhl der Toten . Treue zu Volk
und Vaterland müßten Losung seinl Die Deutschlandhymn « und
da » Lied vom guten Kameroden erklangen . Die Vertreter der
Landes - und Prooinzialverbönde legten Kränze mit Schleiden

ihr Ende gefunden .

Lollys Trick .
Gr hungerte nicht , er lebte von Schokolade .

Iolly war ein Hungerbetrüger ' So entschied der Einzelrichter
in Berlin - Mitte und oerurteilte ihn wegen Betruges z u

1000 Mark Geldstrafe . Wie standen die Neugierigen
Schlang « , um den Hungerkünstler Iolly in seinem Glastasten zu
bewundern : wi « staute sich di « Meng « vor dem „ Krokodil ' , um

ihn am 44. Tage seiner Hungerkur noch dem Verlassen de » Glas -

käsig » zu begrüßen . Der Syndikus der Internationalen Artisten .

log « behauptete allerding » als Verteidiger , daß «» nichts anderes

als ein Artistentrick gewesen wäre , ein Trick , wie er auch

sonst aus der Bühne üblich ist . Da wird z. B. «ine zersägte Dame

gezeigt . Glauben die Leute etwa , daß die Dame wirklich zersägt
ist ? Wo » . Trick ? Betrug ! , sagt der Jnseroten - Akquisiteur , der ehe »

malige Propagandist für Iolly . Ganz raffinierter Betrug , und Iolly
selbst habe ihm das gesagt : Schokolade hat er gegessen ,
nicht nur Selterswasser getrunken und Zigaretten geraucht , wie er
da » dem Publikum vormachte . Und dies « Schokolade ist aus ganz
obgeseimte Weise in seinen Glaskäfig gelangt . Nämlich durch ein

Loch , da » stch in der Näh « der Lichtleitung zum Glaskäfig befand .
Rad # für Nacht brachte es Iolly » Freund fertig , durch die ganz
kleine Oeffnung dünne Stäbchen Schokolade durchzuschmuggeln .
während der Polizeistunde , al » die Wächter der Wach - und Schließ -
gesellschast damit beschöftigt waren , den Saal von den Iolly - Fana -
tikern zu säubern . Zehn Pfund Schokolad « hat Iolly
auf di « s « W« ise oerz « hrt . Da » all «» hat «r selbst dem

Zeugen anoertraut . Und da » beschwor dieser . Wer ober war be¬

trogen ? Selbstredend das Publikum , di « Leute , die 30 Pfennig für
den Eintritt bezahlt hatten ! Solch eine Stimme aus dem Pu¬
blikum vernahm man auch im Gerichtssaal . „ Hätten Sie . ' fragte
der Borsihende einen ehemaligen Jolly - Fanatiker , jetzt geschworenen
Ivlly - Hasser , „ hätten Sie die 30 Pfennig auch dann bezahlt , wenn
Sie gewußt hätten , daß Iolly mit Schokolade gefüttert wird , und

nicht allein Setter » trinkt und Zigaretten raucht ? ' — „ Nein . ' kam
die schneidende Antwort . „ Sind Sie aber aus Ihr « Kosten gekom¬
men, ' flötet « darauf süß der Verteidiger des Hungertricklünstlers
Ially - Herz . . La . er sah wirklich sehr elend aus . ' — Kein Wunder ,
war er doch von IIS auf S4 Pfund abgemagert .

Das Gericht ging über den Strafantrog des Staatsanwalts

hinaus : nicht zu 200 Mark , zu 1000 Mark Geldstrafe ver¬

urteilte es den Pfeitdo - Hungerkünstter Iolly . Das tut ' s zur Sache

Hat ihm doch feine Hungerkur etwa 8000 Mark eingebracht .

: tmtt

Drei Opfer eines VahuÜbergauM�
Güterzug überfährt bei Oppeln ein Personenauto .

Am Nordübergang der Stadl Oppeln wurde gestern nach¬

mittag ein Gleiwlher Au l o von einem Güterzug er¬

faßt und etwa l00 Meter mltgeschlelft . Nach etwa 20 Metern

stürzte ein Znsasse aus dem Auto : er war f o f o r l l o l. Die beiden

andere « Insassen wurde « schwer verletzt und starben gleich
nach ihrer Einllcseruug in das St . - Adalberl ' hospiloi .

Auch der Ehausfevr wurde schwer verletzt . Die Dersonalleu der

Toten konnten bisher nid # ennittett « erden . Da » Auto wurde

vollständig zertrümmert . Der llebergang ist ungesichert .

Der Autobus auf dem Bürgersteig .
Auf der Straßenkreuzung Frankfurter Allee und Wal «

deyer Straße erfolgte gestern nachmittag ein Zusammen -
stoß zwischen einem Autobus der Linie 19 und einem Last »

kraftwagen . Der Autobus , der die Frankfurter Allee in west -

sicher Richtung besuhr , wurde beim Kreuzen der Straße von dem

LasUrastwogen von links angefahren . Der Führer verlor die Ge¬

walt über die Steuerung , der Auto km» fuhr auf den Bürgersteig
vor dem Haus Rr . Z8l und gegen die Schaufensterscheibe
einer Gastwirtschast , die in Trümmer ging . Der Omnibuschaufseur .
der 27jährige Alfred M e i st e r au » Pücklerstraße 19. erlitt durch

Glassplitter Rückcnverletzungen und mußt « in die Unioersitätsklinit
gebracht werden .

Novemberfeier der Kinderfreuude .
Ein Rechtsblatt sprach kürzlich von „ dem Gift , da » die Kinder¬

freunde in die Jugend streuen würden ' . Von dem Gist war bei
der Nooeinberieier in Raab es Festsälen , Fichtestnaße , nicht » z »
merken . Mit ihren blauen Jacken liefen die Kücken , di « gungfolken
und Roten Falken �durch den Saal , und man merkte ihnen die B« -
geisterung für die Sache an . Und man hatte ein Gefühl des Be¬
dauerns , daß dieses Erlebnis in der eigenen Jugend gefehlt hat .
Was sie zeigten , hatte nilht den Charakter einer Vorführung , stm -
dem war aus den Spielen herausgewachsen . Di « Kinder der anderen
Bezirk «, die nur Zuschauer waren , hätten zu gern mitgespielt . S »
war alles echt und dem Atter entsprechend . Ja seiner Ansprache
führte Genosse Weinberger . Sekretär der Reichsarb « ! t » g« mein -
fchast der Kinderfreund « , aus , daß die Kinderfreunde dem Arbeiter¬
kind da » Gesühl geben wollen , es ist «in Teil der großen Arbeiter -

( Zksus �edskn p « pfon « 95 w-

Weiße Federn . . . . .2 . 30
Weiße Halbdaunen • - 5 . 60
Schleißfedern * « « » . 1 . 90
Daunen 5 . 75

Fertige Inlette
bl . ugold ,

Indanthren rot graurol
Oberbett 14 . 90 9 . 50 4 . 90
Kissen . 3 . 95 2 . 85 1 . 55

Fertise Betten
graurel Inlett mit greuea Feder .

Oberbett . » » » » - » 7 . 40
Unterbett 6 . 20
Kissen - » » . » » . . 2 . 65

Fertiges Oberbetf
Kiperstout , grau mit acht
Irisch -roten Streiten , mit weichaa
chine » Ententodern .

. . . . . .

Prinzepiftl

Wilmeradorfer

34 . 90

Die ideale BettfüJJungr :
Echt cfi/nes . < Wqrtz . £es . g- esch . ,
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Jfcffc M« fat te s - nze » « Ät für htfltxt SAaobcMngunoen
� • W. Aber besser wie alle Worte konnten die Varbiatimgen der
Kirrer sÄüst übsrzeuqen . Wo soviel Freude in das Leben der
«sdsiteriinder gebracht wird , muß Segen sprießen , das war der
unbtucf , den man van der Novemberseier der Kreuzberger Kinder -
tamde mitnahm . _

Tkeues Arbeiisgerichisgebäude .
Oer prroß fche Iustizminister will dafür sorgen .

Mt Rücksicht aus die in der letzten Zeit wiederholt laut ge -
wordenen Klagen und Beschwerden über die U n z u l ä n g -
s/chk «it der Räum « des Berliner Arbeitsgerichts

diesen Tagen der preußisch « Justizminister Dr . Schmidt
persönlich in Begleitung des Kammergerichtsprüsidenten die drei
Gebäude , in denen zurzeit das Arbeitsgericht untergebracht ist , ein -
Gehend besichtigt . Wie der Amtliche Preußische Pressedienst mitteilt .
kam aus Grund dieser Prüfung der Minister zu der Feststellung , daßaus « mmo Dieter Prüfung der Minister zu der Feststellung , daß
ledes der drei Häuser für sich völlig unzureichend
>ei und den Ansotderungen , die das rechtsuchende Publikum zu stellen
berechtigt sei . nicht einmal notdürstig entspreche , daß
lerner abqr die raumüche Zerreißung des Gerichts und die Per -
eilung der Geschäftsräume auf drei getrennte Gebäude sich nicht

>anger ertragen lasse . Cs müsse deshalb schleunigst Abhilfe geschassen
Werden . In Frag « komm « zunächst die umgehende Anmietung
' rqendewes entsprechend großen Bureaugebäudcs zur vor -

a u f i g e n Unterbringung des Arbeitsgerichts . Doneben aber müsse
hpon jetzt die Beschaffung eines geeigneten staatseigenen Ge .
» audes vorbereitet werden , das ausreiche , um dos gesamte Ar -
bk' tsgericht endgültig aufzunehmen . Die erforderlichen Schritte
wurden unverzüglich unternommen .

5ahrpressermäßlgung für Kr' egsbefchädlgte .
Mit der Abänderung der Tarifbeftimmungen bei der Deutschen

�euh- bahn ist mit Wirkung vom 1. Oktober ab auch eine

Änderung der Ausführungsbestimmungen zu ß 11
Deutschen Eisenbahn - Personen - , Gepäck , und Expreßguttarifs .
I, erfolgt . Zwar sind die bekannten grünen Ausweis « zur Er .

wngung der Fcchrpreisermäßigung sür deutsche Kriegsbeschädigt «
löahrten zum halben Preis « der dritten Wagenklossef geblieben , die
M von den . Kriegsbeschödigtenfürsorgestellen ausgestellt werden
aurfen : auch sind die Bestimmungen nur in geringem Umfang «

�geändert worden - , jedoch sind die früher zulässig gewesenen
dwischenfahrten vom Wohnort des Facharztes zur Weiter »
' ahrt nach Heil , und Ausbildungeanstalten , Kurorten , Erholungs -
biiMev Wegfall gekommen . Wie der Reiclfsbvnd der

Kriegsbeschädigten mitteilt , sollen die Abteile sür Kriegs »
bt s ch ä d i g t e fernerhin noch beibehaltea werden . Als Aus -
weis dient zukünftig der von den Fürsprgestellen aus . zustelleiche Aus «

auf rotem Papier . zur bevorzugten Abfertigung Schmerkriegs -
Tuchädigter . Der r o t u m r ä a d « rt « Ausweis der Fürsorge -

�«uen vorliert mit End « dieses Zahnes seine Gültigkeit für immer .
dem vorher genannten Ausweis auf rotem Papier soll das

„ Schwerkriegsbeschädigter " deullich bervorgehoben werden .
? wnö die Berechtigung zur Benutzung de « Kriegsbeschädigtenabteils

erkennbar wird . Lakonisch teilt dabei die ReicKsbahnhaupt -

r�walfamg mit , daß die Frage , ob es möglich ist . Schwerkriegs -

�schädigt« bei Lösung einer Militärfahrkarte die dritte

�agenklals« oder in Fällen besonderen Bedürfnisies die zweit »

�aif « nklasse zur Benutzung freizugeben , zurzeit immer
der Prüfuna dirrch die mit dar Fortbildung des Tarifs

oetraut « Ständig « Taris ' ommission der deutschen Eisenbahnen unter -
' Ggh Der Reichsbund der Kriegsbeschädigten hat sciwu Ende S« p >
Gmber die Befürchtung eingesprochen , daß die Entscheidung schließ -

. monatelang erwartet « erden könnte . Inzwischen liegt dem

£ ' ' ch S t a g bereits ein Antrag vor . die Reichsregierunq zu ersuchen ,
N die Deutsche ReichsbabdäAesellschosi dahingehend einzuwirken ,

«ach Einführung des Zweiklassenfystems den wirklich Schwer .
?wg! belchädigten die Benutzung der Polsterklasse mit
° Gr Fahrkart « für die Holzklass e gestattet wird . Muß
J* trst dazu kommen , daß der Reichstag die Reichsbahn auf die

Dankesschuld g«genüli «r den Opfern der Kriegsbeschädigten aus -
wkrksom macht «

_ _

Milch in alter Zeit .
Ran muß lange in den Chroniken unserer Städte blättern , ehe

wa « auf « in « Nachricht von Milch oder M i l ch p r o -

° Ukt « n stößt . Im allgemeinen ist man über dos Leben im
' s. Jahrhundert sehr genau unterrichtet und man kennt das Schalten
" nd Wallen der verschiedenen Beruf « sehr gut ! nur einzig und allem
um den Milchbauern und sei » Treiben webt sich ein geheimnisvolles

funket. Das findet wohl sein « Begründung darin , daß zur damaligcm
fener Haushalt seine eigene Liehhaltung besaß

somit jeder sein eigener Selbstversorger war . Ein Handel mit

Milch oder Molkereiprodukten fand nicht statt , und hat ev wohl aus
w- jem Grund « kein einziger der vielen damaligen Geschichtsschreiber

nötig erachtet , diesen Zweig der Hauswirtschaft besonders zu er -

Das Waisenhaus Gummelsburg .
Verlin braucht ein neues großes Kinderkrankenhaus .

Die Stadtverordnetenversammlung hat tn ihrer letzten Sitzung
dem Magistratsantrag , die beim Waisenhaus Rummelsburg be -
stehend « Kronkenstation durch eine Ouarantäneabteilung zu ver¬
bessern , zugestimmt Sie hat das aber nur getan unter der Daraus -

setzung und mit dem Verlangen , daß unverzüglich der Bau eines

Kinderkrankenhauses in die Weg « geleitet und nach dessen Fertig -
stellung die Krankenstation des Walsenhauses dorthin verlegt wird .
Den Vertretern der Sozialdemokratie im vorberatenden Zlusschuß ist
«» zu danken , daß an die Zustimmung zu dem Magistratsantrag diese
Forderung geknüpft wurde . Hiermit hat die S t o d t v e r o r d -

netenversammlung sich klar dahin ausgesprochen , daß sie
nicht die Kranken st ation in Rummelsburg sich zu
einem vollständigen Kinderkrankenhaus aus -
wachsen lassen will , dem schließlich das Waisenhaus wcichen
müßte . Sie will , daß an anderer und geeigneterer
Stelle « in allen neuzeitlichen Anforderungen
entsprechendes Kinderkrankenhaus neu ge -
schaffen wird , und daß der Magistrat ohne Säumen an die

Läsung dieser Aufgabe herangeht .
Das Gelände und die Gebäude des alten Waisenhauses

Rummelsburg find für ein Kinderkrankenhaus ganz ungeeig - ,
net , sie eignen sich aber sehr wohl dazu , dos Waisenhaus weiter

Lier zu belassen . Für das neue große Kinderkrankenhaus ,
is Berlin braucht , sind außerhalb des bebauten Gebietes der Stadt

andere Grundstück « genug vorhanden , Grundstücke von hinreichender
Größe und in einer diesem Zweck sehr viel günstigeren Laae . Wenn
dos Waisenhaus aus der Näh « der Stadt in die weiter « Umgebung
verlegt werden müßte , so würden die Beziebungen zwischen dem
Waisenhaus und der Stadtbevölkerung beeinträchtigt oder ganz ver -

mchtet . Gerade auf die Pfleg « dieser Beziehungen legt , soviel wir
wissen , das Waisenhaus Rurnmelsburg besonderen Wert , weil von
den Kindern die mit jeder Anstaltserziehung verbunden « Gefahr der

Isolierung abgewehrt werden soll . Auch manches andere , was von
einer Erziehungsanstall heute verlangt wird , ist im Waisenhaus
Rummelsburg reichlich vorhanden . Als in den fünfziger Iahren
des 19. Jahrhunderts die Stadt diese » Waisenhaus da draußen
baut «, gab sie der Anstoll . die in Berlin bis dahin als Heim ein
altes und enges Gebäude ( Ecke Neue Friedrich - und Strolauer
Straße ) benutzt halle , ein so großes Gelände , daß in dieser Hinsicht
das Waisenhaus Rummelsburg noch uns als Muster dienen
kann . Das alt «, zu Ansang des 18. Jahrhunderts gegründete
Berliner Waisenhaus Legt in Rummelsburg inmillen eines aus -
gedehnten Garten - und Parkgeländes , ausgestattet
mit Spiel , und Tuinplätzen , aus denen die SHnder in Luft
und Sonn « sich tummeln können . Es liegt überdies unmittelbar

am Rummelsburger See . der den Kindern der Anstalt die

erwünscht « Gelegenheit . zum Baden und zum Rudervergnü -
gen bietet . Das Gelände hat noch Raum genug , auch Einrichtungen
zur Jugendpflege zu schaffen , Heime sür Schulenllasiene , für Lehr -
linge usw .

Es wäre ein schwerer Fehler , das für Zwecke des Er -
ziehungswesens besonders günstig gelegene
Grundstück mft einem Kinderkrankenhaus zu besetzen , das an
dieser Stelle doch nichts Rechtes werden könnte . Gedacht wird an
eine solche Verwendung schon seit längerer Zeit , mindestens an einen
Auebau der vorhandenen Gebäude und an Einrichtung für Zwecke
der Kinderkrankenpslege . Der jetzt gefaßte Stabtverordnetenbescbluß
sagt dem Magistrat , daß derartige Pläne keine Aussicht auf Ver

wirklichung hätten .

wähnen . In den alten Wormser Schriften finden wir nach dem

Dreißigjährigen Krieg eine Aufzählung von 34 Berufen , unter denen
all « vertreten sind , der Narr , der Geld - und Getreidewucherer , der

Stadtherold , die Fuhrleute , der Fährmann , aber kein Wort , keine
Silbe wird man finden über einen Milchhündler , «inen Buttermacher
oder einen Käser .

Erst nachdem im Lause der Zeit die Festungsmauern
fielen und die Städte über ihre ursprünglichen Grenzen hinaus¬
wuchsen . begann allmählich , die Zeit des Milchhandels . Meist waren
es die Bauern der Umgebung , die die Milch einzelnen Familien in
die Stadt brachten , Familien , die keine eigenen Küh « mehr hielten
oder deren Hausgesinde derart an Zahl zugenommen hatte , daß die
in der eigenen Viehhaltung gewonuene Milch für den Eigenbedarf
nicht mehr ausreicht «. So erinnern heut « noch in manchen Städten
Straßen - oder Distriktsbezeichnunqen an die Wilchviebballungen . In
Hamburg gab es bis in » vorige Jahrhundert «inen „ Meltberg " und
ein « „ Milchbrücke " , die in der Nähe de » Fifchmarktes über den allen
Stadtgraben führt «. - In anderen Städten gibt es haute noch einen
. Luhbera " oder eine „ ftuhgasse " oder eine „ Schweizerstraß « ", in
welcher die Kuhmalker oder vor ollem die Käsekereiicr wohnten , die
man im Dolksmund nach ihrem Heimatland kurz „die Schweizer�
nannte . Die Versorgung der Bevölkerung mit Milch bch wenig
Schwterigkellen , da die Transportweg « immer noch als sehr kurze
bezeichnet werden können . Gefäße au ? Stein und Holz dienen zum
Aufbewahren dar Milch , Butter und Käse werden mit Borliebe in

Steintöpse gelegt oder in Laub oder große Gemüsebläller verpackt .
. Eine praktische Lösunq . die Milch in den Kochtopf des V« r -

brauchers zu bringen , findet man bis zum heutigen Tag noch in

einzelnen belgischen und französischen Städten und
vor allem auch in den südlichen Ländern . Da zieht frühmorgens der

Ziegenhirte mit seiner Herde durch die Straßen
der Stadt , ein Trompetenstoß ruft die Kundschaft herbei und vor
den Augen derselben wird die Milch in das Gefäß des Verbrauchers
gemolken . Hier hat der Kunde die bestimmte Gewahr , daß er die

Milch „frisch vom Faß " in unverfälschtem , reinem Zustand erhält .

Kirchenaustritt .

Erfahrungsgemäß häufen sich in den letzten Wochen des Jahres
die Kirchenoustrille . so daß bei den Gerichien oft ein stundenlanges
Marten die Folge ist . Dies « Häufung erklärt sich dadurch , daß alle

diejenigen , die noch vor dem Zl . Dezember ihren Kirche nou - tritt
erktärcn . nur noch bis zum 31 . Mörz des folgenden
Jahres Kirchen st euern zu zahlen hoben . Der Kirchen -
austritt kann beim Amtsgericht des Wohnbezirks in den
Vormittagsstunden kostenlos erklärt werden . Um aber

auch denen , die in den Dormillogsstunden nicht abkommen können ,
de » Kirchenaustrill zu ermöglichen , stehen an den folgenden
Stellen in den Abendstunden Notare zur Verfügung , die

gegen die Mindestgebühr von 2 M. die Kirchenaustrittserklärungen

eiitgegennchmen : SW . 23 , Gn ei s e na u st r . 41 , Frei »
denkerhous , Moillag . Dienstag , Donnerstag und Freitag von
7 bis 8 Uhr abends . — N. 65 , Reinickendorfer Str . 118
vorn II bei Notar Appel , Montag , Dienstag , Donnerstag
und Frellag von 6 bis 7 Uhr abends . — O. 17 , Große Frank -
furter Str . 141 vorn II rechts , Dienstag und Freitag von
7 bis 8 Uhr abends . — Charlottenburg , Rosinen -
st r a ß e 4 1 ( Jugendheim ) , Sonabend von 5 bis 6 Uhr nachmst -
tags . — N. 58 . Poppelallee 15 ( Freireligiöse Gemeinde ) ,
Donnerstag , den 23. November , von 6 bis ÜS Uhr abends . — In
allen Fällen ist Legitimation mit . zubringen .

Kür die Krühsahrsjugendweihen 1929

werden schon jetzt die Aufnahmen in folgenden Anmeldestellen unter

Zahlung der Einschreibegebühr von 56 Pf . angenommen :
«erli », OatzM ?u«entiW| t »tarI <rt . 6 ®, 6S. Linde»? str. S.

2. Kof. 2 Tn>. links , Sinnnec 2, «Öffnet von 9 —17 Uhr, Mittwochs u. tzrtitofls
von 9—10 Uör. &. Zoiepb , ZiW, 21, Wilchelmsbaoener Str . 48 ( Sotroärto *
SpeMtionst P. groll , N. f», Uttraf . n Str . 21 ( Zieftourant ) : Ä. HZnisck». R. 8ö.
Müll - ». Ecke Utrechter Str . iNorwarts - Svrditioni : W. Hofiwonn . SU. 58, Loche.
net Str . 8 <Restauranti : E. Lechnxinn . 9J. 54. Äckergr . 174 ( ®Dnnött ». Siwb . l ;
V. TobcoWo » . R. 87, SwintmJliibet Str . 11 ( - Restaurant ) : Si. Anderston . SR. R,

4. ueMTCT-Jt x, XJ. »j-%. *vimi i 1. -Xch\ ■V'-J" MV ' »
M teile, t . 84, Petersburger Str . 5 ( Restaurant ) ; F. Arndt . O. 27, siasus »
strafte 58 ( PccwSrts . Epebillon ) ; si. Petfe , SO. 38, Glosauer Str . 80, vorn IT ;
P. Eitiv SO; 26. Raunvirstr . 9 CS »ftauTcr ; tl • �nnPäets " �Spedition , S. 61.
Särmalbsti . 47 ( an bct Sjneifenaußroftc ) ; Otto siemelmü ©eisten fer, Scttnbtrfin - '
traste 17*: 13, (botlos , Zlaurns - bulcnweg , Schrabrrstr . 18, unrn TTI; S. Mete! .
bnrit , Trevtow , Eraeststr . 50 (ffistwärfs - Sni' bttfbn )- . siräu STawitier , Schiit e.
bern , Ai»>VnI. Aalllus . Straste 7; R. Petrie , Schoneberg , Ebersstr . 78: - ö' aibmann ».
SchSneber ». Bel�igcr Str . Z7 ( ?>orwSrts�Zpeb >tl »n) : <S. Schaustt , griebenaü .
Bochestr . 9; sirau Unaerer , Wiltnersbors . Vonauer Str . 4Z "t ' - - - -v-'
ft, Schönwetter , Ltchftrfelbc -SBcfl
straste 103;
?au5»lst ,
Spebltion ,

_ _ _ _ _ _ _ _ _ __ _ _ _

I
TotlcnbnrB , flaifetbarntn 95. Eingana Roqniststraste , von 14 —18 Ubr fvor «
wärt - l - Svebitüm ) . Schul », Sbarlollenouta , Drvvlenstr . 12, 1, iüartenbans IN:
Puscniok , Sbarlottenbutfl , Augsburger Str . 47, Part . : si. Sannibt . Sbarlottcn .
buta , Rostpen str. 4 1Loben ) : Deutscher Derlcbraburtb . Eborssttenburo , fon -
teutbcr Strafte 31. — Pavtaw : fi »otn >: Sonsumperfaufostellrp in SPanke «.

'

WsllanWr . 102, Berliner Str . 47, Breite Sit . 18, itisstngenstraste : Mar Schars -
u Kansunrvertaussstellen in Ziiedorschön -stebt . Pantow - Sllb , Spieteruionnstr . 80:

_ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _. . . . .

bau im . #fflfer . ®iTbcTm. Strafte 79 und Jiaifermeei 60. — »ponick : ÄBrnetfeenlet
MNV- t . Naifer - Wilbelin - Strafte 93; Sntil Schubert , stlemm no-

itraste 19: War stollsborf , Efientcker Str . sto; Rübke , Rarristusstr . 25: Pinwist
Niester Str . 8 s�irarrmgieschäft ) . — NSpenick - Rarb . Ublenbast und cha- nmsel! »»
siniebwch Schulte , Unter den Ritten 34: Bruno Seltner . Mahlsborfer Str . 87.
- »Snenlck . Ellenorunb ! Stwin Monte . Tabltnifter Plast S, — Grünau nnk

GchmSekwtsti siron , Klein , Grünau , siriebriebftr . 17. — siriedrichsba «», ®»l .
belmsbaaen und Rabnsborf , Heinrich stoschte , siriebrlchzhagen , girchstr . Zö:
siniechrich fltail , Rabnebors , siorststr . 9

—WS

Verlag : Lorwörls - Lerlag © m b k>. . Berlin Druck: BorwSrts . Buchbruckcrel .
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Damen - Menfei
imit Persianer , eleg .
Form . sanz a- kunstseid .

Dudnesse gefüttert

Damen - Mantel

Fancystoff , flott «
Herrenform , voller

Biberettekrag . u. Rever «
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voll , gerog . Pelzkrag , u-
Manschetten , ganz auf
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Crtpe de Chine , mit

röBe 42 - 46
▼eitern Sprtzenrock
u. Sammetschleife
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reine Wolle , Kragen
u. Manschetten mit
Leder - Applikation

VoiantkleM
guter Veloutine ,

Qeoraette - Kragen ,
Größe 42 - 46

Eicg . Wollkleid
reinv . Rips , Glocken¬
rock , Ledergarnitur

Gr .
42 - 48 35h

Frauenkieid

Crepe - Caid , Seiden -
Weste , Glockenrock
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42 - 50 58
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Dotsdiir Mitallartiiitir -lertiaDd
VervaltaniMtell * Bertis

Todosanzalg «
Den Mitgliedern «uz Nachricht , dah

unser ttoS�e . der «ertzeugmachee

Paul Müller
ged 17. Zu » tOX, otu 13. NovemSer
gesiorbe » ist.

Ohre seise » «»denke »!
Beerdigung Montag . IS . Zionember .

IZ» « Übe. »on der Leichcndalle de»
Zenrralfrleddai «, in Ariedrichoscide .

Sieg « Beieiligung wird erwartet .
Vi « OcISMcnaltaag .

Stach langem , schwerem, mit großer
cheduld ertragenem Leiden , verschied

It . Ziovemder . oorminag » 8> «Uhr." '— - - - -unser
am

__________

_

__________ _

«nein «nviggeliebler Mann
guter Bater . der S- stwirt

Mdelm Möllellloi ' f
im St Led«n»>ichre .

Die » ««igt mit der Bitte um tiille
Teilnahme im Namen der Hinter -
dliedenrn an

gm Ms KIMataecf
verw. Waechtler
nab Zechler .

Berlin , den lS. Stooewder 1928
Peterodurgee Straße St

Di« Sinitscheruna findet am Dien »
tag , dem 29. Rooemder . nachmittag »
t Uhr , im Trematoimm Saumschulen .
weg. Tieiholzitraße , statt .

Dankfagvvg .
Fitr die so «ohlreichen Beweis »

der derj ' ichen Teilnahm « dei der
Einitscheeung meines lieben Manne »
und guten Bater »

Hermann Reimer

Am It . Rooemder entschlief nach
langem , schwerem Leide » unser « liede
Mutter und Schwkigers »,

Elise liepmaim
Gattin unseres unvergeßlichen Leopold
Liepman «.

In tiefer Trau «
Et « und Orcte Bramssn , HcvTerk
Msz und Siegbert liepmuo .

Bestattung Dienstag . 29. Rnvemdee .
nachmittag , Z' / « Uhr. zentzalfrsedhos
Friedrichsfelde .

Danksagung .
Di« dielen Beweise innigster « n -

teilnähme beim Tode unser « un¬
vergeßlichen Tocht « und Schwester

Krna

waren un , ein Trost in dieser schwere »
Schicksalsslunde . Wir sagen alle »
freunden und Bekannteil wie auch
dem Verbände für Freidevieetum
und Feuerbestattung unseren her «-
lichften Dank . »

Alvri » u. Ann * Reaasn
Willy Reao « u

Danksagung .
Für die zahlreiche Anteilnahme

bei der Trauerfeier meine » lieben
Manne «

Paul Okun
sage ich den Herren vom Vorstand .
den Beamten nnd Angestellte », allen
Sollegea und Betannten , dem Herrn
Ztedner de» B« » in » der FreideiU «
und der EBD . I. Adlig , meinen herz¬
lichen Dant . „ „

_ _

Ell »» Okun .

Kinderland
Ein proletariacho� Jahr¬
buch «Jr dl ® Bub ®« und
Mgdslt des arbeitenden
Volkes . An dem Kalender
haben auch dieses Mal
die Kinder selbst tflchtlg
mitgearbeitet
Da» „ Kindertand " kostet
I . SO Mark

1929

l

häuft allen SJectDonbten , Freunden
und Befcnnten

Zu baban In allan
Partslbushhandlungen
sowladurohdis Botan -

frauan das Vorwirts

S

Z
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�illene Kleidung
leidct - JurcK falscKcs�ascKcn

das klealr " Woll - Wascfmifte }

ist Pcrsil ! Farbige Wollsacben

in ItaFfer Persillauge leidt »

durchrieben , m gleichfalls l(al¬

tem Wasser gut spülen , ervas ;

Küchenessig zusetzen , auf sauA
berem Handtuch ausbreiten ;

möglichst in der Luft trodenea ,

Avasdit \ V�> tle wunderbar

» MfillKMCft

Wegen Aufgabe unserer Warenverteilungsstelle
verkaufen wir alle am Lager befindlichen Gegen¬
stände , wie AnzQgev Paletots , Hosen ,
Stiefel aller Art , Wäsche , Trikotagen ,
Lodenmäntel sowie Reichsbanner - Wind¬
jacken u . MÜtzen zum Einkaufspreise u . darunter

In der Zeit von 9 — 6 Uhr
( Verkauf auch an Niehtmitglladar )

WarenvcrteilunsssteSle des D. V. ß .
Berlin SO« , Engelufer 30
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Abo Fuijschmcrzcn haben Sie

Und Hühneraugen auch nodt
Ihnen kann schneit geholfen werden t Ich weih , dai 1

ein geplagter Mensch sind , weil Sie tagein tagaus trepp1
und treppab mehrere Kilometer Weg turOddegen mO»» '
Eigentlich mOble die hcxhwohllObliche Reich spost - Verwolf1 '
Ihnen und alten Ihren Kollegen Im ganten Deutschen Re "
die Kuklrol - Prdparate kostenlos zur Verfügung »teilen , '

Ihnen Ihren schweren Dienst tu erleichtern .

Morgen wird ' s schon besser gehn !

�«bc
« Bti

toi, *
« ij

"W�r,

Sie kaufen sieh nachher für eine Reichsmark eine
padeung mit 9 Kuklrol - FubbSdem und beginnen heute ob*

l
mit der Fub - Verfüngungs - Kur . Schon nach dem ersten Kukü * % 0 r
Fubbade werden Sie eine starke Erleichterung verspüren , d'
das Kukirol - Fabhad erfrischt und stärkt die Füie und erW
damit die Letstungsfablgkett . Nach einigen Kuklrol - " 1
hadern werden Sie sich wie neugeboren fühlen . Viele Millich
gebraudien das Kuklrol - Fubbad , denn es Ist für eile , die '

geben und stehen müssen , eine wehre Vohltai .
>• lieber Ihre Hühneraugen brauchen wir uns nicht ' 4f
zu unterhalten , denn diese werden in einigen Tagen sd>
vergessen sein . Legen Sie morgen früh ein kleines Stück »
Kuklrol - Hühneraugen • PSasler auf iede * Hühnerauge .
der Fall lat erledigt .

Wenn Sie da » Kuklrol - Hühneraugen - Pflaster und tf�ilhjs
Sparpackung mit S Kuktrol - Fubbadern für zusammen 3 �
einkaufen , bekommen Sie eine Originalpackung KuW] ,llur
Streupuder Im Werte von ( Mark zu Verauchszwedcen gl ' �n�i

We,
Kukirolen Sie !

Kukirol - Hühneraugen - Pflaster Kuklrol - Sfreupuder . KartP

Original - Packung t Mark mit t Blcchstreudose 1 H'

Kuklrol - Fubbad - Sparpackung mit 9 Badem t Mark .

KU1USOL - FA &R1K KURT KRISP . BAD
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Eelbfierziehung der Jugend .
Anna Siemsen in der freien soziolistifchen Hochschule .

Im Rahmen der freien soziakislil ' chen Hochschule sprach gestern
ebend im cherrenhaus « die Genossin Professor Anna Siemsen
�ber: . SelbsterAiehung der Jugend . ' '

Jugend in Not ist zum Schlagwort der heutigen Zeit geworden .
anderen Ende steht der Schrei nach dem vollkommenen Er -

kieher . Nl6 >ts gefährlicher als da ». Denn was ist Erziehung . Sie
soll den Menschen lebensfähig machen . Das heis - t anpassungsfähig

die Gesellschaft . Diese Erziehung geht bewußt und unbewußt
"or sich. Bor lauter bewußter Erziehung oergißt man die u n -

dewußte — dir Einwirkung der gesellschaftlichen Umgebung auf
«■n Menschen . Es gib ! keinen Augenblick im Leben des Menschen .

� er nicht erzogen würde , und in sadem Augenblick erzieht seder
Rensch. � dem Auaenblltck , wo er unerziehbar wird , ist er lebens -

�ufähig. Die Erzichbarkeit fetzt auch eine gewisse bemußte oder
imbewußte Aktivität voraus . Bloß der Idee dar Autoritätxerzie -
»ung jst die Aktivität verpönt . Die Aktivität der Selbsterziehung

Jugend ' versucht sich gegen die Welt der Erwachsenen aufzu -

�hnen! doch sene . ihnen an Zahl , - an Macht und moralisch über -

�lstn . zmingcn sie, sich ihnen unterzuordnen . Der Grundsatz der
Erwachsenen ist der Bibelspruch ! . Ein Schüler kann nicht über
seinem Lehrer sein , ein Jünger nicht über seinem Meister Wenn

�er Jünger ist wie sein Meister , so ist er » ollkommen . " Diese

"Utoritätserziehung ist jedoch nur möglich , wenn sich die Gesell -
ichast im Zustande des Gleichgewichts befindet , zum Beispiel in

�Mer bäuerlichen Gesellschaft . Sie wird unmöglich bei all den

Eikern , die vom Kapitalismus ergriffen sind , stier herrscht eine

Spannung der Klassen und hie unterdrückte Kkasi « strebt
>mch Freiheit . Besitz und Bedeutung . Dies findet seinen Ausdruck

in der Revolte der Jugend . Im 18. Jahrhundert war es die

�turni - und Drangperiod « der bürgerlichen Jugend , die das Ideal
r Emialtung der Persönkichkest aufstellte . Sie hatte ebensowenig

«ne bestimmte Zielsetzung , wie die revoltierende bürgerliche Jugend
l ' 0" heule . Wie seit » kehrte auch diese letzten Endes in die Gesell -
' Aast der Erwachsenen zurück und beruhigte sich.

Die Selüsterzichung der Jugend bedarf einer Zielsetzung .
■ !e einen glauben sie darin zu erblicken , daß sie di « gesamte Heu -
' 3? Kultur der Jugend nahebringen wollen . So ertönt der Schrei

dem vollkommenen Erzieher . Das ist eine gefähr�ch« Un

�ohchaftigkeit, den » es gibt keine vollkommenen Erzieher . Di «

Ederen suchen si , in der Bergangenhest und verfallen in eine ge -

�rliche Rpnmntik des Militarismus . Nationalismus und der -

Wichen mehr . Allein die Sozialisten sind in der glücklichen Lag « .
. K Gesetze der Entwicklung erkannt zu haben und aus ihr d>e Ziel -
' Gung zu ' entnehmen . Di « Revolte der Jugend findet hier
' ren Ausdruck in der gesellschaftlichen Revolution .

sozialistische Jugend Hot erkanirt , daß der einzelne innerhalb der

Mutigen ' Gesellschaft machtlos ist , daß jede stils « allein von der ge -
' ' ' Einsamen Aktion kommen kann , daß die Entwicklung vom «in -
°�den zur Gemeinschaft führt . Diese Erkenntnis bewirkt ein tri -

Verhalten zu sämtlichen Institutionen der heutigen Gesell -

fii .
Diese Kritik muß aber stand in stand gehen mit einer Selbst -
i i k. Jeder von uns ist irgendwie noch ein kapitalistischer Mensch .

'�"ch wie in der heutige, ! Gesastschaft Ansätze zur Gemeinschaft be-
'
/hm, so sind in sodein von uns auch Ansätze zun , Gsneinschasts «
. "/ «dch«» vorhanden . Unsere Aufgab « ist «». den kapitalistischen Men -

u * w uns überwinden . Das ist jedoch nur aus dem Gemein . -

�»tseeledM«! heraus miigSch . Dtzste »' Grtgbvt , g». schqG » « A cht ». :

vrgonisotion . die Jugsndorganisattoa berufen . Sie bat beim
v?*1** « And « anhufangem E » muh aus dar kapitalistischen Isoliert .

d. « günstig « , Entwicklrmzsdodingungen der sozialistischen

Ist der Panzerkreuzer wertlos ?
O nein , er laßt sich vielfältig verwenden . . . .

�«Mschatt hw eingebracht werden . Deshalb gilt tf neb « , der
. - chnen Uufgad «. isi » Schule zuerobern . fr « « sozialistisch «
�' idunzsorganksatsonen ZU schassen von den modrszft « ,

' / ku den höchsten hinaus . Aufgotz » de ? Jugend ist es , di « Evkennt ,
' r ' . die di « Akten ihnen gegeben , fchöpferi ' ch im geben zu ver -

""Nlichsn.

ft
Di, - esttn Sozialisten verteidigen nicht gleich den bürgerlichen

j/wochswen ihr « Positionen den Jungen gegenäbsr . Sie wünschen , daß
Jugend über sie hinauswächst . Sie sogen , der Jünger , der nicht

d�kammmer ist ok» der Meister , ist w disser Gesellschaft über -

Duslig und ist he ? Lebens nicht wert , da « ihm gegeben ist . Der

�"siastfi kämpft gegen hi « Erstarrung d«r Gesesischost - Der Wert
di « Bedeutung bv Persönlich kell Sisgt stir ihn allein in ,

T/rnst an her Gemein schalt . Er ruft rrnw Kampfe auf .

i/Ü der Gssellschast . für di « Gesellschaft . Cr wä' ß . daß da » inbivi -
' Jeile Leb « , nur einen vug «ck >lick u�hrt , hoß dos Leben an sich

� unendlich und sterblich Ist. Der Sinn de » Leben » liegt für ihn
" der Zukunft .

�

Einigung in Ostoberfchlefie «.
Wiedereröffnung deutscher Schuten .

Gens , 17. November .

. Präsident Colon der Hot den Sencralsekrekär des Bölk - r .

. �ndes die offizielle Regelung mitgeteilt , die nach längere, , Der -

tet * r�hsiingen mit der polnischen Regierung und dem deutschen Volk « .

lrepPi ' » ob - rschlesien in bezug auf die Schließung einiger Minder .

ma»� «ltenschulen g- trossen werden ist . In diese Einigung ist hie

�° i >er «rSfsnung pon drei Winderheiteuschulen povgesehen .

"en i �rend die anderen drei geschlossen bleiben sollen .

Oafzynsl « verdammt Duelle .
U» ! ! Warschau . 17. November . �

ne »pj Selmmarscholl Vsszynst « erklärt « im Sejm , daß der Zwei -

" « n G- setz untersagt , von der R,gi « rung al »

verurteilt und von der öfsentlichen Weinung ' N ihrer un -

Mehrheit nicht als geeignetes Mittel angesehen vierte ,
<i *Tin und politiich « Meinungsverschiedenheiten auszutrogen .

� Crkiärnng de - Sejmmarscholls rief in , ganzen chause leb hos -

zie 1 � B e j f g l l hervor . Rur die Abgeordneten des Pilsudski - Blacks

harrten m Schweigen .
cht � Verstän�igungsausschuß bex pawischen L i n k s port « en hat

ev 7� Cntfchließung gefaßt , in der die gleiche Stellung « ng - nvwmen
zmälS >rd « ix ygn Doszyns ' i .
uge . ' *

r . Gern , sie vaszynski ist vor Jahrzehnten , al - er im astöster -

unä - Mischen Abgeordnetenhaus der ungemein vottstümliche Sprecher

n2kiZ ? r Sozialdemokraten mar , selbst von dem duelljreudigen Deutsch -
Er hat

HC

di

KuWf��lvNol' en Wals - zum Zwerkampf herausgefordert worden . Er ha
�

x�als. Mi « hie „Arbeiter - Zeitung " berichtet «, die Herren Sekun

' Üen mit gebührender Heiterkeit hinauskomplimentiert

Die außenvolittsche Debalt « . dt « am Montag dlirch den Reichs -

Kar * Awnunster Dr . V t r c s « in a n n im R- ichstag eingeleitet werden

, fU soll am Dienstag zu End , geführt Verden Der Rctchsiag
' Züchtigt , sich dann bis zum Montag der damufsolgenden . Woche

lt. 1"' »ntagen .

j . B . als Aktenbefchwerer im RWÄ . . . Oder abgebildet als künstlerischer Wandschmuck

. oder als Modell für eine Mittelschui - Zeichenkloffe . Nur seine Verwendung als Kriegsschiff dürste
Schwierigkeiten machen .

Briand wollte , daß poincarö bleibt
Warum die Rechisregierung zustande kam .

— Varl « . 77 Roueuckmi . t ! Sig «vb «icht . >

Zwmerl « , hat zu der übereaschsnden Bildung de » fünft «» » a -

binetts Volncarä beigetrag «, : der Wunsch Paimmrä » , diofführung
bei d « bevorstehenden Reparatioeverhandlunge « z »

übernehmen und die

Angst vor einer Keteiligong der Sostollst ««

an einem Linkstab in est . In den letzten Jahre » Hot Voincarä immer
wieder betont , daß auch er für «ine „gerechte Regelung " der mit dem

Dawes - Plan zusominenhängendev Problem « sei . Liesen Problemen

gedenkt er sich in den kommenden Monaten mit seiner ganzen Kraft

zu widmen . Welch « Auswirkung dos auf den verlauf der Berhand -

lungen hoben wird , bleibt ab . zumarten . Aber ' »» wäre falsch , an ,

nehmen zu wollen , daß Poinearä den „alten Mann " völlig begraben
Hab « und sich die R«parationsverl ) ondlung «n deshakb ohne weitere »
in einem auch für Deutschland zufriedenstelleirden Maße gestalten
würden . Gewiß Hot er gerade in letzter Zeit «Üst « Formel « gq»
prägt , die «inen Berzichtauf s e in « E i n st « U » n g in frühere «
Iahren vermuten lassen könnten . Innerlich hat sich Painearä

jedoch noch keineswegs zu jenen Auffasiungen durchgerungen .
die nach den Wahl « « vom kl . Mai 1GZ4 die Grundlogen für den von
der damals siegreichen ftanzäsischen Linken vollzogenen Umschwung
auf dem Gebiet der Außenpolitik bildeten .

Aus dcsem Grund « haben die Rechtsportoie « natürlich alle «

getan , um Po ! » cor « dem Lande als Ministerpräsident zu erhalten
und den Einfluß der Linksparteien auf die Gestaltung der bevor -

stehenden Perhandlungen au - zuschallen . Wo ? ist nicht alle » angestellt
morden , um diese » Ziel zu erreichen ? Man Hot zur Äimmungsmoch «
für Poincare

- mächtig « intern oHoiwIe Jinanzf reift ausgeboten .

hat den Präsidenten der Republik zu überzeugen gewußt , daß der

Abgang Potncaräs ein Unglück für da » Land sei und in Amerika
oder gar selbst in England starke Berstimmungen «» » lösen könnt «.
Briand Hot eifrig mitgeholfen . Auf der Linken glaubte
man anfänglich bestimmt , daß Briand sein «« früheren Widersacher
bei der Neubildung d«» fünften Kabinetts nicht unterstützen würde .
Ein großer IrrtumI Driond Hot Poineore geradezu er -

mutigt . im Amt « zu bleiben , wie «» ihm zurzest überhaupt nicht
daraus anzukommen scheint , vor der Welt oft der einzige Führer der

französischen Außenpolitik zu gellen . Anscheinend hofft Briand . daß
Poincare aus der Vergangenheit doch etwas gelernt hat und sich
hüten wird , neu « Schwierigkeiten zu machen . Andererseits scheint der

französische Außenminister «» au « innerpvlittschen Gründen

für notwendig zu holten , di « finanziellen Konsequenzen au » der von
der Linken begonnenen ftanzöstsch - deutschen verständigungspolit ' . k
mit der Unterschrift des cherrn Poincare versehen zu lassen . Gr soll
serner der Meinung sein , daß die Frage der

Rheinlandrövmung sich leichter löse « läßt .

wenn Poincare an der Regierung sührend beteiligt ist und nicht den
Führer der Opposition spiell , wie zur Zeit der Konferenz in Sannes .

An diesen Vermutungen mag manches berechtigt sein . Aber man
darf andererseits nicht vergessen , daß dem jetzigen Kabinett mehrer «
entschieden « Gegner der Lacarno - Posiiik angehören
und Briand z i q m si ch isoliert ist . Es P deshalb wahr ,

sthencktch . daß ftch dft bwwudw « R2paratt »M5veeIftndkung «» �emlich

schwierig gepalte . « und im bestan Fall « arst noch heftig « n. Ä. v. f '

< i » a » d,rf « tzu » s « » abgafchkoss «» weichen , dürsten ■l - . i -

Amb Lavhaux tritt zurück -
Paqk » . 1?. November . fSijjettbenchU

Vir Vemissioa de » französische « Pälkerbundsdelegw - ten Paul
Loncouc wird vorousflchkNch «ich » allein bleiben , vft LinkeHreift
weiß henft anzukündlgr « , daß auch der GcveralftkretSr dr » fosta -
liflifch «, Gewerkschaftsbundr , drr Effil , Zonhavh . al » fron .
Mscher Delegation »füheer bei « Znlernakiouole » Arbeitsamt

«iedertege » werde . Diese beiden Demission « « bedeute « de « pegin »
etve , Gr « erolangrtss » der ciuke » gegen da » Sabin « «

poincare . Leo « Blum wenigstevs erklärt di « heule im „ Papuloire "
ml » all « Vevtlichkest . Dft poLvschc Schlacht zwischen dem Säbine »
des plack National und der Clnke « habe nun begonnen , e » fti not .

«endig gewesen , daß Voncour dabei seinen Kampf paste » «in .
aenamm « , habe . Die „ Volant « " erNSr «. dft ein ? « fti cnkschlossen ,
da » Sobiae « polncar « « ft «ine « pestkranke n zv isolieren .

Die Wut der Reaktion über Paul Voncour .

pari » . 17. November . ( Eig«tbepicht . )
Der Rücktritt Paul Boncoura von seinem Posten al »

Delegiert « ' Frankreich » vom Völkerbund hat in den Äugen der

Deffentlichkeit erst wirklich den Charakter der neuen Regierung
festgelegt , falls di « in dieser chinsscht unklaren und oi : sweichcnd «n

Erklärungen Poincoräs etwa noch einen Zweifel darüber bestehen
ließen . Die Linke empfindet h « n Entschluß Paul Boncours als
symptomatisch Di « Rechte bricht in Wutanfällen
Ihrer Eisttävschung Bahn . E » ist noch nicht lang « her , daß seZbst
«in so nationalistisches Blast wi « das „ Echo dq Paris " Boncour
dem Außenminister als nationales Vorbild vor Augen stellen zu
müssen glaubt «, chouft siest man in der „Libertö " , daß Boncour
Briand einen Fußtritt versetzt Hab « und daß do » Kartell I, ,

bedenklicher Wesse sich rüste .

* Bnanö bedauert |
Paris . 17 . November .

Außenminister Briand hat aus das Töireiben Paul
Boneours . mst dem dieser sein Mandat als Mitglied der fron -
zösischen Lölkerbundsdelegation niederlegt , in einem Schreiben ge
antwortet , in dem er nach dem Hinweis daraus , daß er sich bis zun ,
letzten Augenblick bemüht habe . Paul Boncour von seinem Eni -

schluß abzubringen , schreibt : . . Da wir unsere Zusammenarbeit ! in

Genf auf « in von der Parteipolitik valskommrn
losgelöstes Gebiet gestellt hasten , da » Ihnen meiner Ansiär
noch gestatten konnte , von jeder parteipolstischen Erwägung abzusehen ,
haste ich ausrichtig gehosst , daß da « Werk der Organisierung des

Friedens , in dessen Dienst unsere persönlichen Bemühungen sich stets so

glücklich zusammengefunden� haben , «in genügend weit «« Gebiet für
die Fortsetzung dieser freundschaftlichen Zusammenarbest bleiben
würde in voller Uebereinstimmung mit den Interessen Frankreichs
und denen der Menschheit Ich b e d a u r e , daß meine Vorstellungen
Ihre Bedenken nicht haben beseitigen können . Briand drückt zum
Schluß die Hoffnung aus . daß Paul Boncour in seiner parla -
mentarischen Tätigkeit veiterhin der Sache dienen werde , die

«r al » Vertreter der französischen Regierung stet « mit Mut . Beharr -

lichkeii und Beredsamkeit verteidigt heb ».

. ■ . r •



r Autbewahren

Wegen Tarifbruch und Nichtbenutzung des

öffentlichen Arbeitsnachweises werden hierdurch

für die Mitglieder unseres Verbandes folgende

Gastwirtsbetriebe

gesperrt :
Mitte : Konditorei und Cafe Hennings , Elsässer Straße 96

Norden : Cafd Mothes , Badstraße 67
Schultheiß - Restaurant , Inh . Lewin , Schönhauser
Allee 135
Restaurant Paul Labe , Brunnenstraße 119 , Ecke
Usedomstraße

Osten —Lichtenberg : Aligator Küstriner Platz 10
Palais des Ostens , Inh . Pfei Stifter . Warschauer
Straße 34 35
Cafd am Moritzplatz , Inh . Schubert , Oranien -
stiaße 69 ( nicht Bierhaus am /Mori ' zplatz )
Zum Eisbären , Inh . Jocksch , Köpenicker Str . 39

Süden -

Zum Eisbären ; Inh . Jocksch , Zossener Straße

- Neukölln ; Cafd Elite , Inh . Mangelsdorf , Kott -
busser Straße 6
Cafd Odeon , Inh . Pieper , Hasenheide , Ecke
Gräfcstraße
Groß - Destillation Oswald Kriegel , Neukölln ,
Hermannstraße 53
Deutsches Wirtshaus , Inh . Willi Ullrich , Neukölln ,
Bergstraße 137
Cafd Germania - Palast , Inh . Holbauer , Belle -
Alliance - Straße 5 ' 7

Schöneberg : Ca ! s Freyse , Schöneberg , Brunhildstr . 1
Caf " M"

" " "
afd Planen , Schöneberg , Hauptstraße Ecke

Eisenacher Straße

UMaiui der Eotel-, Riaiaat - Iii Cale-

IiUüM Zwepii EÄ - ZM

Telephon ; Norden 1813 und 804

| Autbewahren

' or.Klopfer-Brot
das Idaalsta Vailkorniirot

dar Gegenwart
eithül ! alle Elwaiss - , HährsalZ ' und

Vitania • desls tdieile des Rossen -

koras . cliscliliessilc ' i des scnlnnt -

nsradsn Retpianksiias . des eisen ! -

Iis tsn Vitanintrasers . Ebenso leichl

verlanlich und ausnotzbar wie

waisses Brot . Waehealann haltbar .

- Im Verrauch nicht teurer als gc -
wilhnUches BroL

In »llen Reform - , Feinkost - , Butter - und

Milcbgeschäften Berlins und der Vororte
erhältlich .

Witil er¬

Brot - Fabriken
Berlin S. 65 » Maxstrasse 2 5.

Spezialhaus für Küchen
Schlafzimmer

" 1 I Weifte SöirflnKc 1
_ _ J L _ _ M. 09 - 17S _ - _ J

HQdien
. M. 128 —060

Scmafzlininer
, M. 620 —19 SO . . I

Apotheker
P. Grundmann ' s

Augen -
Lid -

Creme
tAugen- Cesrntlleum )

Berlin SW . 08
rriedrtcbdr . 208.

SCHÖNHEIT
DER AUGEN
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ist Schönheit des ganzen Menschai

Tränen Ihre Augen , sind sie geröieti
entzündlich , verklebt , — haben SU

schwache oder angestrengte AugeK
dann versuchen Sie es mit

Apoth . P . Grundmanns

Augenlid - Creme
genau wie Abbildung .

APOTH * P . GRUNDMANM
Berlin SW 68 / XIII . , Frledrichstr . 20ö
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rnil ce 150

Se . den �ob
K ° Z

50

fe1 [ nster :
,tt >e>de

Fchfe Persei :
direkter

Jmport

a�r . xoAl fjvT

Al t oft -1�65 . ,so9o . — — Seiderwand WollDliiiCh�ü/ .

Teilzahlung :
B* l Barzahlung

Berolina 57
KommandantenstraBe e # m

>.z Am. u. A Monatsr .
Bei Käufen fib. <00 M.
- , Am. u. B Monatsr ,

Bai Barzahlung 4 ° o Rabatt

BBR1 . IN
SKI ItUbassirDamm 88 89
H 14 Bosenthftler Straße 9 1

Portofrei von M. 20 . — aufw
Pretsl . Nr. +2 u, Muster gratis
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Aus der Partei .
Die südslawische Sozialdemokralle scheint ' vor der Spaltung ,

°>e letzthin angekündigt worden ist , erfreulicherweise doch bewahrt zu
bleiben . Zlus dem Gauparteitag in Äcuchuirg betonte der Vertreter
ber Opposition , dah eine Einigung bevorstehe : die Parteileitung lieh

Klaren, dah jeder innerhalb der Partei seine Meinung vertreten
ahne — Stalinsche Slrasen befürchten zu müssen .

. Die sozialdemokratische parle ! Hollands war bis vor einem
im Amsterdamer Stadtrat durch drei Mitglieder vertreten .

Gamals Hot die bürgerliche Mehrheit die Sozialdemokratie zum
tl u s t r i t t aus der Stadtverwaltung genötigt . Durch ein Schrei -
ben der bürgerlichen Fraktionen ist nun diese Frage wieder aus -
gerollt worden und hat zu einer taktischen M e i n u n g s -
�erschjehxnheit zwischen der Mehrheit der Gemeinderats -
i. ktion und der Amsterdamer Parteisoderation geführt . Wabrend
' .Ie Fraktionsmehrheit Verhandlungen mit den bürgerlichen Frak -
J' oncn wünschte , wollte die Parterföderation von vornherein fest -
l�gen, dah die Partei nur , wie vorher , drei Stadträte stellen werde

■J-er feine ». Obgleich Genosse W i b o u t im .�.fjst Volk " die Grüirde
bir Fraktion nachdrücklich vertreten hatte , blieb die Organisations -
Mehrheit unerschüttert . Wibaut wurde zum Stadtrat gewählt , hat
Gber nach einigen Tagen die Annahme der Wahl abgelehnt .
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. Achtung . Genossinnen ! Vir billen , davon Kenntnis zu nehmen ,
«ah olle Frauenabende am Dienstag , dem 20. povember , aus -
wlen . Die Genossinnen beteiligen sich restlos an der össentlichen
draoenverscnnmiung in der „ Reuen well " . Hasenheide .

*

r
Die Zldkeiluvgskassierer werden nochmals gebeten .

mh rechtzeikig mit soviel Marken zu versehen , dah diese auch für
Monat Dezember ausreichen , weil in diesem Quartal nach dem

' • Dezember keine Marken mehr verschickt werden können .

Gleichzeitig bitte ich, die Abrechnung der Eintrittskarten zur
aevolutionsseier zu beschleunigen . 3. A. : Alex pagels .

»> Krei » Itreutieeg . 5tamiin >»ale jtammiistaii » ad Urbeileewoiilsahrt . Mitt -
woch. 2i . Rovemicr lBufitaz ) , Nesichiiaung de, Ninderdeims und des
Hvlvilal , in Buck. Trkifvunkl » Uhr im Restaurant am Pahnhof Buch.
Abfahrt nom Stcttiner Vorortbohnhof um 8,45 Uhr. Die Genossen werden
"sucht , die gurte «lr Wohlfahrtspflege zahlreicher zu besuchen . Ällcs

, Rohere in der . . Sozialen Fürsorge "- .
? pi » SchSneberg - Friedeaau . Montag , t ». Zlooember , A Uhr , bei Will ,
Martin - Suther - Strafte 50. v. Bvrtraoeabenb de, Genossen Dr. Den ecke:
�« rerialiemue und . Navisolismus " . Wir bitten um rege Beteiligung . —
nlteastaq . 2g. Ztaoember . 20 Uhr im srüheren Lokal König , Feurigslroh «
Ecke Prinz - cbeorq - Etraße , Sitzung des eng « « » Kreisvorstandes . Erscheinen
unbedingt erforderlich .
Z?ei » Tempelhos . Montag , 10. November , ItzZi Uhr . bei Niendorf ,
Mariendorf . Edausscestr . id. Sitzung des Kreisbildungsausschusscs . j -
Dienstag , 20. Ronrmber , 30 Uhr . bei Pinger . Tempelhof , Dorsstr . ö«. Mit .
gliederversammlung der Konsumgenossenschaft . Wir bitten um restlose Be»

In Tilgung oll «? Parteigenossen .� Kreie Köpenick. Montag . 19. Navember , werben die parteigenSlsischen
Eltern der weltlichen Schule Köpenick gebeten , bestimmt an der Elten, .

. Nersammlnng in der Aula der Dorotheenschule teilzunehmen .
�"htendrrq und Außeubezirkc . Bersammlung der sozialdemokratischen Lehrer

und Elternbeiräte am Dienstag . ZO. November , pünktlich U»s> Uhr im
Siattzous , Zimmer 25 sMöllendsrffstraßel . Genosse Bürgermeister Dr. Siggel
Und Genosse Schulrat Elasse sprechen zur Debatte in schulpolitischen
ienaoen . Jede Abteilung und jede Schule mutz unbedingt vertreten sein .

1» „ ltg icdsbuch legitimiert !" • Kveie Reinickendorf . Montag . 10. November . 10>d Uhr . im Kleinen
" tznngssaal des Rathauses Bi . ' enau . Sitzung des erweitevten Kreis -
»»rstanocs . Erscheinen dringend eriorderlich . -

stS »7. Krei « Lichtenberg . Freitag , » . Rooember . 20 Üb«, Kreismit , a
gtteberoersammlnna in der ? ulo der Gemesndeichule Warttsrrahe . Bor .

-Z srng : . Ruhrkonslikt , Panzer lreuzer und Reichstag " , steferent : Karl ssZ
eitie . NbR . Mitgliedsbuch l «giti »iert . Saollootrolle : ll7 . Abteilung , r�i

heuke . Sonnkag . 18 . Rovember :
� Abt. Billett , zum Preise »on «> Ps. für den heiteren Abend der Wand« ? .

Arttcn cm ?7. 5?öt ) cmhcr. in der „Slcuen Welt " sind beim
�afst�rer Paul Ben, Goßlerstr . 1, Mi baden . Die Bezirksführer , die mit der
«iict ) ' "ssf7cispDäm' . en<?ngabe no6> im Nijckslande find , haben dies heute ,

5»n>' . tag . dem Kassterer zu melden . Alle bisb. - r bestclltcn Prämien können
heutr . Sonn Mo. vom Kassierer abgeholt werden .

iTsT ' I T KT . Ti' ''

D . « . «bt . Heute Sonntag im ,Alex - - bri ° er " . Alcr - udrinenstr . 37, . g
� �erbstveranüpen verbnvden mit einer Ehruvq der PartelZubilove . Fest ' �

»edncr Karl Eitle , MdZl. Ansana 17 Uhr. SenoMnnea onb und �
Genossen flnfc mit ihren Angehörigen herzli «hst eingeladen .

74. Abt . Zehlendors . Die Genossen , die sich on Kirchenwohlcn beteiligen wollen ,
wählen Liste II.

lS2. Abt . Baumschvsenweg . Heute 1t) Uhr Besichtigung des neu ausgebauten
Krematoriums . Treffpunkt um 19 Uhr vor dem Eingang des Friedhofes .
Um 5ahlcelche Beteiligung wird ersucht .

Morgen . ZNcmkag , 19 . November :

12. Krri « Steglitz - Lanlwitz - Lichterseld ». 20 Uhr kreisurrtretcriag in Lankwitz ,
Kaiser - Wilhelm - Stratze 20 —M. Mandate find am Saaleingang vorzuzeigen .
Gäite willkommen .

Sä. Abt . Sl Uhr bei Otto , Riaaer Str . Sä, wichtige Funktionärs , tzung. Ab
10 Uhr rechnen die Bczirkssübrcr ebendort ab.

77. Abt . Schöuebrrg . 20 Uhr bei Schmidt , Grunewaldstr . 16, Sitzung des Ad-
teilungsrorstandcs .

56. Abi . Marien bort . 20 Uhr bei Niendorf , Ehausseestr , 10, Sitzung der
Fritungskonimission .

Ol. Abt. Rcuköll ». ' 20 Uhr Versammlung der SPD. - Genossen der 52. Verkaufs -
stelle der Konsumgenossen . sämft . Tagesordnung , Aufstellung der Verireter
zur Dclegiertenoerkammlung . Lokal Balewski , Boddinftr . 57. Erscheinen
i » Pflicht .

128. und ,50. Abt. Paukew . igu Uhr bei Meefi . Berliner Straße Ecke Linden -
promcnade , Abtcilungsvorstandssitzung . Erscheinen dringend erforderlich .

Dienskag , 20 . November :

l2Za Abt. Kaulsdorf - Süb . 20 Ubr im Lokal „ Iägerheim " Mitglicderoersomm »
Iirng . Bartrag ! „Wirtschaftliche Konzentration »nd Proletariat . " Referent
Salo Koppe. Erscheinen aller Misolieder ist Pflicht .

IZI. Abt. Riederschönhausen . Die „Kinderfreuabe " veianstalten 20 Uhr in der
Au! » der Semeinschastsschule . Bismarcksir . tl , «inen Elternabend mit
guter , Programm . Eintritt 20 Ps. Di« Parteimitgliedee »erde » gebeten ,
sich recht «fte an »er Pernnstaltnug z» beteiligen .

30. Abt . Donnerstag . 22. Rooember . 20 Uhr. findet für die 124. Verkaufs¬
stelle ber Konsumgenossenschaft . Felterstrasi «. ein » ZZraktionsversammlung
aller SPD. - Genossen statt . Versammlungslokal , Sarnom . Wichertstr . 50.
Auswels der Partei und Konsummltgliedsssuch ist unbedingt mitzubringen .

Z4. Abt. D»r »az «ige . Ssnnabend , t. Dezember , fo Ubr. Unteehaltungsabeud
in den . Eome»i »»sälen " , Memelee Str . 67. Lichtbilbeeuortraa . Bücher -
schan. Pbotoansstcllua » der Rnwrfreuvb «. Gemütliche » Beisnmmensci «
»nd Tanz . Karte » lür 60 Pf . bei allen Bezielsluhreen .

47. Abt . Svnnabenb , 24. Rooember . 20 Uhr, " KerbstvergaSg «, b»i Rowack,
Ronteullelstr . 0. Mitwirkende ! Sozialiftilch « Arbeiterjugeud » nd Arbeite ».
länger . Eiatritt 60 Ps. einschl . Tanz . Der Ucberschutz wird zum Beste «
be« W- ih »acht »b«lchrrnng verwendet .

40. Abt. Schwerhörige . Mittwoch , 21. November sBufitagl . 16 Ubr . im Jugend -
heim . Lindenstr . 4. vorn I Tr. , Mitaliedrrversomwlung . Tagesordnung :
Erveriwrntalvortrag des Genossen Voigt vom Arbeiter - Radiobund : „ Wie
kann der Schwerhörig « den Rundfunk hören ?" Parteiangelegenheilen und
Verschiedenes . Alle Parteigenossen , „Voiwärt «" - Leser und schwerhörigen
Parteigenossen sind zu dieser Versammlung eingeladen .

Frauenveranstaltungen .
2. Kreis Tiergarte ». Der Kreisfrauenabenb findet nicht am 10. , sonder » am

Montag , 26. Ztooember , im Lokal von istenst «. Kirchstr . 7, statt .
17. Kreis Lichtenberg . Die Abtcilungsleiierinnen werden gebeten , die Frage -

bogen möglichst umgehend der Kreisleitcrin , Genossin Marie Lamm , Lichten -
bcrg . Eitelftr . 24. einzusenden .

Frauenveranstaltunge « am ZRonkag . 19 . November . 19J4 Uhr :
2. und 3. Abt . Fo, Saal 5 de» Gewersschastshause », Engelnser 25, Bortrag

der Genossin Mathilde Wurm , M. d. R. , stsser: „Die Stellung der Frau
in der heutigen Wirtschaft . " Käste herzlich willkommen .

4. Abt . Bei Drandi «, Stralouer Str . 10. Vortrag des Genossen Paul Brendel
über : „Die Stellung der Frau in der Gesellschaft . " Gäste herzlich will -
kommen .

0. Abt . Montag , 10. November , pünktlich abend , 0«6 II OstsI Uhr. Besichtigung
des Instituts für Serualwissenschaft , In den Zelten . Ecke Beethovenltrahe .
Es können nur Genossinnen teilnedwen . die sich vorder angemeldet haben .
Fabroerbindungen : Linien 51, 57, Slabtrsng 1 »nd 2.

6. Abt . Im Lokal Haqenauer Str . 5 Vortrag der Genossin Else Scheiben -
buber . Thema : „Einfübrvng in den Sozialismus . " Alle Genossinnen sind
herzlich eingeladen . Gäste willkommen .

0. nnb 13. Abt . lOVj Ubr im Lokal . Patzenhoser " . Turmstr . 25, Vortrag drr
Genossin Mar ! « Kuncrt . M. d. R. . über : „Die Wirtschaftslage und deren
Aukwiriung auf die Frau . " Gäste herzlich willkommen .

25. Abt. Achtung . Genossinne . nl Unter Frauenassend findet erst am Dienstag .
27. November , statt . All « Genossinnen beteiligen sich am 20. November on
der Frauennersammlung in der „ Neuen Welt " , Hasenheidr .

20. Abt . Bei Burg , Prenzlauer Allee 180, Frauenabend .
51. Abt. Bei Goldöfimids , Stolpische Str . 96, Vortrag ber Genossin Elle » Beid -

ler Wer : „Die Lehren des Rndrkampfes . " Um «cht rege Beteiligung wird
gebeten —

50. Abt . Kl Uhr in her Juristischen Ss «chsiunde , Lindenstr . 5. Bor ' rag der
Genossin Anna Geher über : „Die Sozmlisrin km Helm und im osfentlichen
Leben . " All « Genossinnen sind herzlich eingeladen .

45. Abt. Der Frauenabend fällt am Dienstag . 20. November , aus . Dafür
beteiligen sich alle Senossinnen an der öffentlichen Frauennersammlung in
der „ Neuen Welt " .

Eharlotteaburg . 57. Abt . In , Lokal „Goethe-ffck ", Goetheftr . 82. Bortrag der
Genossin Margaret , Harlig über : „Die soziale Stelluna der Frau im Spiegel
der Literatur . " Keine. Genossin darf seblen ! — 38. Abt. 20 Uhr pünktlich
im Zimmer des Werkmeisieroerbanbes , Kumilrstenstr . III lEingong Lucher .
sirafiel . Bortrag ber Genossin Hertha Sotthclf über : „Seintkuttur . " Alle
Genossinnen müssen erscheinen .

7t . und 72. Abt . Wilmersdorf . Der Kursus von Dr. Fritz Karsten Wer :
�Kulturelles aus Amerika " beginnt Donnerstag . 22. November . 10ZZ Uhr ,
tn der Hindenbupg - Oberrealschule , Seepark . Alle Genossinnen werden er .
suölt , zu erscheinen .

Schineberg . 77. Abt. Der im Funktionärblatt kür die Schöneberger Partei -
genossen astgeküntigt « Frauenabend für Dienstag . 20. Novemher . mutz
wegen der Versammlung in der „ Neuen WeU" . basenheche . ausfallen .
Alle Genossinnen haben die Pflicht , sich hieran zu beteiligen . — 70. Abt .
Unser Frouenabend am Mittwoch , 21. November , sollt umständehalber aus .
Alls Genossinnen beteiligen sich an ber Frauennersammlung am Dienstag ,
20, November , in ber „ Neuen Welt " , Hafenheibc .

81. Abt . Fricdeoaa . Zur gemeinsamen Fahrt zur Frauenversammluna in ber
„ Neuen Welt " , basenheide , trefsen sich die Genossinnen am Dienstag ,
20. November , 18 Uhr. an der Strafienbobnhaltestellc Kaiscreichc .

85. Abt. Tempelhos . Bei Pommerening , Berliner Str . 100, Vortrag der Ge-
nossin Irma Fechenbach über : „ Meine Erlebnisse auf der Palästinareise . "
Um recht zahlreiche Beteiligung wich gebeten .

80. Abt . Mariendors . Unser diesmaliger Frauenabend findet gemeinsam mit
der 85. Abt. am Montag , 10. November , lOVi Uhr. bei Pommezenina ,
Berliner Str . 100. statt . Bortrag her Genossin Irma Fechenltach über :
„ Meine Erlebnisse aus der Dalästinarelse . " Alle Genossinnen sind hier »»
eingeladen .

07. Abt . Neukölln . Die Genossinnen tresfe » sich Dienstag , 20. Novemkler ,
18 Uhr, Hermann - , Ecke Leinestrasie , um gemeinsam zur össentlichen Frauen -
Versammlung in der „ Neuen Welt " z» neben .

09. Abt . Britz . Sonntag . 18. November . Delstbiigung des Mütter - und Säug -
lingsbeimes am Mariendorfer Weg, Trelfounkt I0Z» Uhr vor dem Heim.
Da die Belichtigimg pünktlich um ll Uhr beginnt , werben die Teilnehme -
rinnen gebeten , vlinktlich zu erscheinen .

101. Abt. Trcptaw . Die Genossinnen treffen sich zum gemeinsamen Abmarsch
zur Frauennersammlung in der „Zlenen Welt " am Dienstag , 20. Ziovem -
der , Z80i Uhr , an der Wiener Brücke.

105. Abt . Oberlchineweide . In der „Schillerglocke ", Echtllervromenade . Vortrag
der Genossin Lisa Albecht über „Körperpflege und Gnmnastik " mit Prof -
tischen ' Vorsührungen . Alle Genossinnen sind herzlich eingeladen . — Gemein¬
same Absehrl zur Frauenversammlung am Dienstag . 20. Novemkler ,
1751 Ubr vom Königsplatz mit der 05.

III . Abi. Bohnsdorl . Ilnter Frauenabend am Dienstao . 20. November , fällt
wegen der Frauenversammluna in der „ Reuen Welt " . Kasenbride . aus .

125. Abt. Beihenlee . Im . Elldwestafrlkonei " . Lichtenberger , Ecke Strohburg -
strafie , „Heiterer Abend " . Vortragender Genosse Dr. Brie . Alle Genossin .
ncn sind herzlich eingeladen .

151. Abt. Nicherschönhonlea . Dienstag . 20. November , tressen sich die Genossin -
nen um 18 Ubr am Friedensplatz zur Frauenverfammlnug in der „ Neuen
Welt " . Kasenheide .

150. Abt . Rcinickendorf - Lst . Zur gemeinsomeu Abfahrt zur Frauenversammluna
am Menstag . 20. November , in der /Lienen Welt " , Hasenheide , irefsen
sich die Genolsinnen um 18 Uhr am Schlltzenhaus und Clellod . Wir fahren
mit der Linie 52.

Bezirksausschuß für Arbeiterwohlfahr «.
2. Kreis Tiergarten . Montag , 10. November , abends ' ,57 bis ' , ' 58 »18" , bis

19H) Uhr Abrechnung der verkauften Laie im „Patzenhoser " . Turmstr . 25.
Alle Genassen , die Lose genommen hoben , müssen unbedingt erscheinen :
nicht abgesetzte Lose sind mitzubringen .

S. Krei » Wedding . Alle verkauften Los- sind sofort beim Genossen Retzlas ' ,
Paukstr . 78, Quergtb . 4 Tr. , abzurechnen . Die Lose, die voraussichtlich
nicht mehr abzufetzen sind, find Eis zum 10. November daselbst zurück¬
zugeben . da es noch einigen Genossen möglich ist. diele abzusetzen .

4. Kreis Brenzlaner Berg . Achtung ! Am Donnerstag , 22. November . 10 Ubr .
on bekannter Stelle Kelserbesprechung und Aktcnausgabc . Gleichzeitig
bitten wir . bi « Lose abzurechnen und den weiteren Bedarf au Losen nach
bier mitzuteilen . Zurzeit sind bei der Kreisleitung keine Lose zu haben .
erst wieder all 24. November .

- Ä

Zungsozialisten -

Achtung ! Der Wvchcnendkursu, : „ Pom privaten zum össentlichen
Mensch «»" ( Die Fvaktio » de» Familie innerbaib der S«sel | chast >, unter t ~
her Leitung ber Grnossin Anna Sartoib . sipbet » m Dienstag , 20. R». I-Z
»embee , nnb Mittwoch . 21. Rovcmber ( Bntztag ) , in de, Ingendherberg « siI
Rowawe » statt . Beginn Denslag 20 Uh». Fortletzuno am Mittuwch um
21 >0 Uhr. Aaichlietzenb Gruppenkonferenz und Arbeitsan «lchui . sitz »ug. t-st
Wir beuntze » am Dienatag den Zug 18. 21 Uh« ab Wanuseedahnhof , a
Tvcsspuntt 18 Uhr ober ad Potsbomer Fernbahnhof 18,55 Uhr, Trelf - W
pnnlt Itz' o l . hr. Rachzüalrr . Mittwoch ab Waunseebahnhof 7�» Uhr.
Tressvunkt 7i » Uh«. Ab Potsdamer Bahnho ! 8,01 Uhr, Tresspunlt ,
7aj Uhr. Mlttagrssrn ist in der Iugrndherbe - qe erhältlich ( 50 Pf . ) si?
wir erwarten r «ge Beteiligung . Gäste willkommen .

tjS
Gruppe We' tzense ». Monwg , 10. November . Bortrag : „Die politische Lage" ,

— Gruppe Bilmersdars . Montag , 10. November , 20 Uhr, im Illgendheim
Wilhelm - aue 123, Vortrag : „Grundfragen de? Marxismus " . Referenl : Heinz
Löwen . — Gruppe Eharlottenburg . Montag , 10' z Uhr, im Iugendh - im Rosinen -
strotze 4. Heiterer Abend .

Arbeitsgemeinschaft der Sinderfreunde :
Krei » Weddiug : Mittwoch ( Bußtag ) Helscrfabrt nach Zossen —Sperenberg .

Trefipunkt 7 Uhr am Potsdamer Ringbabnhol . Besichtigung der Gipsbrüche .
Donnerstag , 20 Uhr, Krcishclfersitzunq im Ledigenheim . Wegen der überaus
wichtigen Tagesordnung wird dos Erscheinen aller Heller erwartet . — Gruppe
Leopoldplatz : Der Turnodend ist von Mittwoch auf Donffers . - ag verlegt . Er
findet in der Turnhall « UtreHier Stratze statt .

Krei » Paukaw , Gruppe R' ederichönhauleu : Diensiag . 20. November , 20 Uhr .
Elternabend in der Aula der Gemeinschait - fchulc , Bl- marckstr . 11. Unkosten -
bcttvaq 20 Pt . ' - - — - V.

Krei » Reiu ' ckendors , Gruppe «eiuickenhars . Oft : Montag , 10. Zlooember , um
30 Uhr , Elternabend im Jugendheim Lindouer Straße . Wir bitten um Er -
scheincn aller Eltern und lnteressierten Genossinnen und Genossen .

Gruppe SWoft . Morgen , Montag , 10. November , 18 Uhr, Hclscrfitzuna im
Heim Reichenberoer Str . 66.

Gruppe Stralau . Am Sonntag . 18. November , von 18—21 Uhr . findet unser
Elternabend im Jugendheim Gotzlcrstr , 61 statt . Gäste sind willkommen .
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Molkenmarkf Ns14
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Für jede Witterung !

Für Kinder :

Sdinallcnstiefel
imif. Kamelhaar , mit krftf *
tiper Ylz ' und Lederaohle
Grösse 3 »90, 37- 30
3,75 , 35/26 3,45 . . . . 22- 24

Schnallenstiefel
Filz, mit Kräftiger Fllx -
und Ledcrsohlc und Lack «
kappe , <. össc 25/26 4,35 ,
23. 24 3,75

. . . . . . . . . .

20- 22 '

190

> 25

125

Für Damen :

Kamelhaarschuhc
imitiert , mit exLastar -
kej- FlU- und Leder¬
sohle , besonders billig , X
4,90 , 3,90 , 2,90 , jU

Strumpfgamaschen
nur feinste Qua !t Ä( en,
pr ktlsch und elegant ,

Modc' arben .

Für Herren :

Gamaschen
Tuch , mit Lederst cg,
sehr praktisch und
elegant , verschiedene
Farben

. . . . . . . . . . . . .. . . .

4 50

in allen
12,0O , 10,5O , 7,90 , \ J

Schulstiefel
schwarz Rindbox , mit be -

qq

90

Ueherschuhe
In nur guten Oualitfilen ,
schwarz und arbig ,
beaoiders preiswert ,
10,50 , 12,50 , 10,50 , 8 90

Halbschuhe
prima indbox ,
weiss gedoppelt , ele¬
gante Ausführung ,

utes Material

. . . . . . .

Lackleder -
Herren - Hainschuhe ,
prima Lackleder , In
neuester Form , prima
Qualtttt . . . . . .14,50 ,

12 50

12 50

Kinder - Stiefel
braun , mit besonders mm
kräftigen Leiden, erst -
k 1 a s s f g c s Mater iai M
Grösse 31- 35 9,90 , 47- 30 i

Strapazierstiefel
braun , U Verarbedlonzr , / - v A/~v
erstkUul . es Mateilal , nlt ( Iv/U
extra krtfn . en stocken, be¬
sonders billig , Gr4ue31 - 3J 9S

Trotteurschuhe
In den neue ten Mo¬
dellen , nur beste
QualltÄtcn
21 , 50, 19, »0, 16,50 ,

Halbschuhe
mit starker Krepp¬
gummisohle . edit
rah m e n Tenfih t ,

16,60 . 14�50,

12

13

Doppelsohlen -
Herren -Stiele . , nur
nute Quafltfiten , bei
bester \ erarbr ! -
tung . • I9,W , 15,50 ,

5014

Kreppgummisohien -
Herren - ttalbschube , a j - r .

16
Herren - "Hnlbschuhe ,
echt rahmenAinfiht ,
d. praktische Herbst -
schuh , 19,50 , 19. 50,

Venand durcu /Zentrale
derlio SM IQ. �erusiilemer Sir ,

Aeltestes Scbttbliaus grössten Umiaug�s



Bcrcioifrnng I » ttw . « rf ,
[ „ • Sg�ÄJ�ÄSS�fe " * 1 ' " ■ * " '

; r.fvfcivi.x ux' tt ».' — *>« ■»•■«�m)•*#»».»*•*«»« «»v* . nvi -
vj »i ««t Sfrcnt ' iolund dir i <ö2 . und bts Bund « « dcr K«und « saziald «»»-
katisib ?r Stutier ?ndcr am Müjwoa� ZI. Rovcmder , piulktNch N u!)r . ! m
. Bund " . AIdrrch! str� II , «tn «elad - n. s « »crdrn lpt ( d*n Obkrsrösid - n! Pro .
fcIToc T t. Wönii «, MdL. , Frau ?r . W«gsch «idrr , AdL . und Tt . Adolf Braun .
SU Z! ah »rn cinir olftAifilcn B>ranstal ! und d«r Handklo - Lo�schulr
am ssreilao , 23. Novembcr , 23 Uhr, spricht Grno' i « Srndri ? de Man über :
. Kultur und Ardeiter ' chost ". Dieser Bortra « sind »! i » der Aula der öandtlS '
»ochsckiule T. Z, Epandauer lltr . 1. stail und ist iissrnllied . — A»d«i ! «d«m»>u-
sedost «» jrt vBund " . Älbreckststr . II , 2» lldr : Dieneiag , 20. Koucnedee . spr . cht

Samtli »« Beris - sSmldblente
schal «, , di« Stildludtr der SAZU

S I». Nooewder . JÖVj lldr . iai Zuzcndäe
W Limmer 5. Srschetnrn ist Pflicht .

( und T* rtT * Ma* ! &Un »et «ttvs ». - -
!Z. ftnd , trestrn sich morain , Mvntast . ts
uacndheiBt ulorckstr . 11, 1 chofsttbäudf , ' j

ArdeitsaeMcinsLiost stehe ZL. tgliederverldininlung der Untdrrsttät .

\ Sterbetafel der Groß - Berliner Partei « Oraanisatioa j
??. v»t . Am 1Z. Nooemder »erstard unser lieber Genosse , der Ztadi .

inspeksor Silo Ge»i «, Hiddenseer Sir . Z. Ehre seiner » Antenken . Beerdipuna
am Moniaq . I». Zlooemder . Iii ; Uhr. aus dem Marien - isriedhos . Prent ,
lauer äälle« 7. Wir bitten um rege Beteiligunei .

37. >bt . Am 14. Zlooember verstarb unser iSenvss » Wilhelm ZIliddeltors .
Peieroburgcr Etr . 34. Ehr » seinem Andenken , «linljsiherunz am k" en »>on.
Vi. Jisnemiiet , 18 Uhr . im . stremalortum Sa umschulen weg. Wir bitten um reg «
Bcleilidung .

IM. Abt. vberschstneW «, »«. Am 13. sstovember vtrstvrd plstfilich unser «enaste
A. ' san » Kutscha . Ehr « seinem Andenken . Dt« Berrdiguna iinde ! am Montag ,
IÜ Roormbee , 18 Uhr . aus dem SnersSiiincweider ffcildhvf statt . Die Kr-
uosstnnen und Kenoffen tresten sich Stunde früher vor dem Flitdhos . Rege
Beteiligung eruiarttt die Abteilungsleitun «.

heute . Sounwg , tS . November :

««rbea . . 1« Uhr Probe t » her Turnbakle . mektlick « Schul «. Butbuffer Str . z.
— »«senthaler Bars «»»»! Auelchusintzunz beim K»nvffen Kur» Makk». E. Iisab «th .
k rchstr . U um 13 Uhr. — Schivliauier Berstadt ! IZ Isdr Prob ». 17 Übe �aerech.
chorprod « in der Turnhalle . Igu . uh ; Bodnhps Schrndauler Mie « zur

— Schönrbevg II uab sst « Mustuulebetuch . ! rbr,irk »veranstalwng . — Schinebea « It u»d Nlr Musrumebesuch . Trestnunkt
» stbr K. W B. — Arlonaplah ! ffoh� nach �riedrichedaaen . Treswunk !
714 Ubr Bahn s,et Bstsse. chahrqelt I Mark . — Siegl - l ! ! Schnistelsahrt nach
. «offen. Trefsvunk » 8 Uhr Bahnhof Sstbende .

W«rb «b»,irl stichtentrtn : 14 Uhr gemeinsamer Bestich der Sternmart ». 1» -
Uhr im steim Sunterftrohe Bortrag : „ Wandern und Schauen " .

Wertebejir ! Z!cril »liu : Unser Tombvurkorp » übt jeden Montag im Keim
Bahn strahl 13 —IZ.

Serbebegirk Lichtenberg : Di« Teilnehmer am Skstllursua haben im Sei «
! Sunterstrahe den Einführun . g- abend .

Sozialisttsch « SchArrgenieinschast Mitte : Sei « l . ' and»b«rg - r Str . �ci>, II ' «
Uhr. Bortrag : „Dickter , von brnen wir in der Schul » nicht « höre » .

Werbe bezirk Lrengberg : Am Dien «loa trefsen sich die Fruvven pesilve »stt
i Dahnen im Borranm der - , Neuen Welt " zur äraurnkundgebung . Um a> U»r

beginnt im De. oi Briger Str . V der Enmn. aftlkkursu » de» ?ugendaurtrs unter
Lliiuna dt » Eenoffen Sleirner . Interristcrtr Genosffnnen und Grnoise »
gehen hin . _

Vorträge , Vereine und Versammlungen .

#Sdch &bann «
. . Schwarz Rot - Goid " .

OBe ' * 8 t l • fit 1 1 « : Berlin S 14, S- dastia - str . ST, SS, Kol : er .

echir - m«i . »e . Sob»»n>»tb «X Zungbanner : Sonntag . 18. Ziovetnbts .
S Uhr. Bbf. AiedersckdncMtidk . Fahrt mich Weihers «- . 1. w' «

t. Mannschaft Kandbavspiel gegen iffr >edri «»h- ' N. - Trepta » lvrtov . rmal . 7, «
Kameraden tresstn stck Sonntag , 18. Ztogember . Spa - tplad «arlshori , E' M

Sozialistische Ardeiterjugend Groß - Berlin
CrinstvdimiJen für dies« Dubstt m» «t »«4 Sggevd' eMetart «.
Derti » SD «. tindenthag - 1

Sit Monataproorauir e Iii » Dezember müssen umgehend abgegeben werden .
andernfalls können sie nicht im Dezemderpiogramni „ Jugend oorau " berültfichligt
werden .

Werkbezitl Brevzl - ue , Berg : 1» Uhr ! » Seim Dan - ig », Str . »?.
Licktdilberadend : „Zieife durch da » Lapvland " . cheniff « Bigin
empörten , dost die Kruppen >» dies - m Ad- nd restlos »rfchei :
anderen Veranstaltungen sali »» au ».

Wir
Alle

Weeb » bezirk »rakVta : Seimaben ) Tteinmrsistr . 114.

Morgen . Montag . 10 . November , lS ' > Uhr :
Der Sivakrei » übt pünktlich Isis ; Uhr i « Seim Lindenstr . 4.
M»« b! t I: Heim B' aldcnser Str . LI. Borirog : »Ii « politifche Log» in Kdi »o" .

— ibelavdbruuvee II :
N: He

� Seim Vrthstr I _ _ _ _� . _
81»»

N: Seim Sannexburgee Sir Zs>. Vortrag : . . August Bebel , fein Lebru und
iUcfr: , ". — SchAuhavirr Ovrit - b«: Seim Sonn «

iUng". — Frankiaeler Viertels Seim

10. Bvritag : „ Bub und Mädel " . — ?»>! '

rk - n". - echialcafe «
�luaeuderziehung " . —
�Unsere ■ _ _ _ _ _. . . . . .
Milgliedevv ' rsaznniiu ?�. � idaelnb »uburg . Need : Leim O' . ierestrvste istädt .
Svielpfahl . Borirog : . . Bulsticke Lyrik — rufsischr Epik". — Teept ««: L>»!U>
Elfen str. z. Borirog : . Polnische » Zleichvkag ".

Seim Tonnendurger Str . 10 Borirog :
Buttel : Sei « Litauer Sit 18. Portraa

- r Prttt »fc «tflft S Uttel : Seim Dd ffilmenerstr . S—(

_ _ _ . . . .. . . . . .. . . .. . . _ _ _ _ _, _ _ _ _ __ _ _ _ _ _' lost Karlohori
l - dung de? Kleinkaliber - Eckießspoetperefn « Berkin - Dsten . — Maatast , 1».. . . . . .1 . . . . .. Uht Kameradschaft »»

Ifintn *

W > WWW » > WMM » > WWW��M ? MMM >
Pefcrent Rem. Reefterbach : „Bepubsikanifch « Wehri

kr .
hini

a de» KIeiniaIibei >S<tnestt - «°t . ' ere >n« WtiBWHT — xwaxost . >«. KovtiB-
ssriedtich . h. i ». Kam. eadsckast Andrea «: 19<4 Uhr Komeradsckgtt - veriom »'

■6 Zarirog über : . ZSirslchostAeiNdkratl«". Erscheinen Pslickt . R« akZ » - B
Kamerodeckart . 1- siuo: 2,1 Uh> Ber ' ammluna bei Schabeih ». Weichse�str' - - - " - - ■■rpontil / — Dievstag . A *»'

JÖ Uhr : Kamerad - chakt Arn "Bersammlunge » um
utlder Plast bei vneonff : . Pasteutstr . »: Kameradschaft Sumonnplost bei TfW -
ilargarder Sir . 19. fftiedtichehai »! 19 Uhr Konzert der verstärkten Kooev «
e» Drtiverein «, anschstenrnd Tanz , in den Eomenius - Tölen , Memeler e- !r m.

rembee . PremUue , Berg
valder "

- - - -
Smrqae
de» Drtsveeernv , aniniiernrno u. anz, IN vei, -j
Eintritt inkl . Tanz I M. Karlen sind bei den «am. - rvd . chast ». und P .' ck
führerit und im Kaubureau , Sedostianstr . 97—88, er»altl !ch. Der gesam »
Ueberlckuh wird für di- Weihnackisbeickcruna der Arbeii »losen verwendet .
Kein » Adendiaffe ! «ameradschof ! Stralau : Die Kameradsckastsversamm ' un «
fall ! au». Dafür beteiligen sich die Kameraden restiv » am Kongert de« Ort »-

äss ein Lasier, : %fess Kwlet' ,che Pflaster
lechoeh achte dabei immer auf den Patcntschu ' t »8 ch 1 1m m« '

Finger " . Seit 80 fahren käuflich In Apotheken ä 40 pf ji " Gutachten ÜM'

? il «>g«' nCT<>tfr . Orlnd , Karbnnkt » !

durch Haa « Kwl P. iast . r Fabrik . Her ta SV. 61, Alex Bdrlntn *tr «#e »»■

— — —

Mit D . „ iafeOW " 8716 Br . - Rcg . - Ts .

/ . ORIENTFAHRT 1929
vom S. s &farz bis 2. oApril *>

Genua - Memina - Catauni » - Koucastioopel - AtSta
fPbaleron Bucht ) — Hai/ä ( J crtualon ) — J aika
PortSaiJ ( Caöo ) - Kocfu - CataroDnd » - Venedig

• Fahrpreite «km» Sejt « SCO . an «urwärt »

JL ORIE NTFAHRT 19 * 9

tw » b 4. cApil Bis 2. tTffi <

Vonadi . ; — Ragasä — Carato - Badi « — üorfb
Athen ( Fh aJeron Eodil�KoossuJtmopd - PoreSaid
( Cäso ) - JafaCJcrusilemJ - I - IaÄ- NeapeJ - Gtnua
Fahrpreit « « oo Hh . 600 . " tn «affärt »

MITTELMEERFAHRT 1929
vom J . cWm bis 23 . oMai <-

Genua — Villefiranche — Barcelou — Palma de
Mallorct —Atgiar —Malaga —Cadiz — Madära

Lisaabon — Brrmerfiaven ❖

Fahrpreia « von Mit « 8 - tO an aufwäro
<•

Vostenl AusVinft u. Prosoekt « durch unsere sSmü - VertretunBen

KOaBDcUTSCHEE LLOYD D2EMEN
Bdrlia - Vorddeutac . her Ulovd . Agartar Berlin Q m. b. R. Unter den

Urtdenl <M(
"

- - - - - - -

- - -- - -" "
ff Moncatiw , 1 .

InvaUdenatr . stS irwlaclj «
fernrpr . Norden 11 541 0. 7918.

, U' eiirelsebureau „Union " , L. n: er dgn Unden 52,
Potsdam : E. RSssler , Brandenburger Sir . 52.

HabeeSle - «

■ch Wir fertigen elegevte

Wz - S. Ws !
»»z? mi�xydk- K' . dt�v

K»0S«! » t | %Cal

Maß für M . 35 » .
« uaoblieLilch unterer » im : iiohen
Zatate « . — Tedailosnr Sttt .

KoShaarvcc - arbeltWBa 1

OirrMllleS�r �? sN ! S» S
Annnliniettelien

Ostan: FranMur' . er Afite 384
WMttn : Augecurgtr StriS « 4a
Zeelnim : Roteea ' . rtS » 7
SOdraUm: SawKItilw . Oaiealkaltr Str. 54
Newawu Bei ffviadem : Utdennir . 34
Tagst : BruntwstraC « 49

ist Ihr sehnlichster Wunsch . Wenn

Sie ohne Anstrengung eu einem

solchen Helm kommen wollen ,

dann besuchen Sie die Verkaufs¬

räume der „ DRIHA " Möbelhäuser ,

Berlin bL, Elsässcr Straße 37 , am

Oranienburger Tor und Brunnen¬

straße 33 , nahe Invalidenstraße .

Sie erhalten gediegene Schlaf - ,

Speise - , Herrenzimmer , Küchen ,
sowie Einzelmöbel jeder Art , ganz
nach Ihren Wünschen und können

nach Ihrem Verdienst wöchentlich

oder monatlich

bis zu 2 Jahren zahlen!

ÄErensEBE

Ohne OnM

w
Radio *
Luitfbttdxtanlcjen
Mm Vi M. an ohne

WKAL »
ionit bar . Der »ie
v- rfag - nb« Loweemp -

Ferntmpfsiager 84 «.
Beriangan St « sofort
Proowortüheg . che-
schatte erhalten Lager
und erzielen Zitesen .
Umsätze weg «» »er
enorm bMtaenKrrdit .

retie . Pstinizzeatra .

U- Bahn permgiinpL

qm st» Bt
an , Vertr .

ttigl . Bbta�etcvigutAnt „Sil mar "
Anranofcldv - Frlodhot

» jesellMsl�sonn
tug »tenci „ Wonnebarg "

kreacrsaorl z?. VJ .
treter Sonntag Hotel . Zu den
drei Unden *
JuIlagRicser . Berlin C 58

_ Prenrliner StrgSe 35_

54 Stück gute 1 CO
Mkltr- Srtf nurl . JO
Hendificber St5 *P( .
dt » Nemden . sie .
und Porto . Katalog
grat K. Greftmann .

Münctieu . Wtoq

Blamcnspeinlsn
iebee Are

Mta p er ' » wert
PSW ] CrAlIctB ,

» am . ttStr» lw
Uarlangtnotr ' sAe 1.
?>ke isigtinnnstratz «

Ann MorkUnI . 10308

Hßstsiidstten 123 °
üinderdett� Lkaiselnng . 76 . —

Polst . - Stahlmatr , Sofas , lituusti

Odtlf - er ' - ' n' piPPelal,ee
Pankow , Schmidtstr . l

| # B ■ » Sn tozlalltt , a kommunist
BVAlMflS UMratur u. Leitungen :
Neue Zeit — SorlahsL Akademiker —
Freiheit — Rote Fahne — K. A Z. — mnr.
Pneiemffgh PoeeiggerkartoWJ , Berne WO

IFer gern «in Maiorfahrzeag hf

ti ' zeH moehf «, aber ttiÄi mehr alt
RM. ASS. — aufwenden will , der . wählt

dot altbekannte

Steckmotorrad G. R. 119
dm tirapa Tierfähige , bewährte Maschine ahne Konkurrent

Stack - Mater pflüg A . - G *

Hoffen
Ahxahtun &

lO - ISMk *
yvochenraf - c

Zt ' & MK .

Seföhe
Dnmenu . Htrr9n
Amahi4 . 2 - 4MK -
Wochenrahe IHK.

[ g [ ' j ///Vi / r
9 • ] M . H

W iL * / iL ' J tJi ' Lj i/ ' jf § £ • [ * l » j fjj dfAr f * W G * m

Berfih N, Müllers fr 30■ Uo W., j - ' . iLV W ' - ' ' . , • > \ *

L- Juergens
At € xand « rpl « tz
Neue Könlgstr .

Wigs
zur Niete

U50,Aasbtcber4lr . I

kOchen
KAcbe Lotlchea
KSche ChHeHn » mir Anncfrle
Reformkfiche Sonn «

Schränk l «i cm) komplett , mar

Bldflcrtstiranife
o-> cm mit Huthod�n und SUngt »

BfiRseneutwahl
roher , JacKit fter , lasierter ICQcheji und «injrelner
Kleider - und KOchenschrÜnke in ca- 150 Mustern

SämtHch * Üäcbea uDtf �chiiinke werden
feiet mit eiseaf - eter « spie�elslafttcr

- Cmaftle lackiert «

OröRte , «niehens - xerte KOchenausttellg . Ueutschlands .

Himmel
neaptgueMfc l . eftrlerer Str 51 sScWabauscr Ter ) !
Filiale Ör. Frenkdirter Str . 49 ( Streutcherger Pia «) |

Fabrikatiao uod Roblager : Zioaikirchstr . 28.

Öffentliche

Versammlung
am Mittwoch , dem 21 . November ( Bußtag ) ,
abend « ö' /s Uhr ; In den Casino - FestsäJen ,

Pappelallee 15

Fort mit der

Todesstraffe !
( Die Fäll « Husmann und Jacubowski )

Referont ;

Seditsanw . Dr . C Rosenfeld

Freireligiöse Gemeinde

Kulturgemeinschaft der Freidenker
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errang gegen den Staat .
Die Arbeiier auf dem Rechisboden .

Die Telegraphen - Umon gibt eine Meldung wieder , wo -
nach die Arbeiter bereit wären , die Arbeit zu den alten

Bedingungen sofort wiederaufzunehmen und . falls in
höherer Instanz die R e ch t s g ü l t i g k e i t des Schieds -
' bruches festgestellt würde , aufrückwirkendeZahlung
der erhöhten Lohnsätze zu verzichten .

Dazu wird uns von der Bezirksleitung des Deut -
fchen Metallarbeitcrvcrbandes in Esten mitgeteilt , daß es sich
um eine Falschmeldung handelt . Wohl haben die Ge -

werkschaften im Bewußtsein ihrer Zterantwortung und ihres
guten Rechts und um desi Wirtschaftsfrieden wiederherzu -
stellen , das Angebot gemacht , die Arbeit zu den alten Arbeits -

bedingugnen , die vor der Verbindlichkeitserklärung des

Schiedsspruches in Kraft waren , wieder aufzunehmen . Die
V o rausfetzung für dieses Angebot war aber felbftver -
ständlich , daß der Schiedsspruch rückwirkend in Kraft
tritt , falls er in letzter Instanz für rechtsverbindlich
bestätigt wird .

Damit haben die Arbeiter bewiesen , daß sie gewillt sind ,
° uf dem Rechtsboden zu verharren und alle mit dem gültigen
Recht verträglichen Konzessionen zu machen bereit sind . Wenn
die Unternehmer wirklich überzeugt wären , daß ihre Auf -
fassung von der Rechtsungllltigkeit des Schiedsspruches halt -
bar ist , und wenn es sich bei den Unternehmern wirklich nur
um eine Rechtsfrage handelte , so würden sie das Angebot
der Gewerkschaften ohne weiteres angenommen haben .

Aber für die Unternehmer handelt es sich n i ch t um eine

Rechtsfrage und auch nicht um eine Lohnfrage .
Sie wollen ein für allemal den Eingriff des Staates

beseitigen , sie . wollen auf keinen Fall zulassen , daß der

verbindlich erklärte Schiedsspruch feir die Arbeitsbedingungen
irgendwie maßgebend sein kann . Die Verluste , die die

iinternehmer durch die Aussperrung jetzt schon erlitten hoben ,
uchen in keinem Vergleich zu der Lohnerhöhung , die durch
Schiedsspruch festgesetzt worden ist . Die Ablehnung des An -

gebots der Gewerkschaften beweist mit handgreiflicher Deut -

lichkeit , daß die Aussperrung der Ruhrarbeiter von den
Herren an der Ruhr als "eine Aussperrung des
Staates von der Mitwirkung bei der Gestaltung der Ar -

beitsbedingungen gedacht ist . Deshalb mußte der Reichstag ,
wenn er nicht vor den Ruhrherren abdanken wollte , den Be -
schlich fasten , die Ausgesperrten zu unterstützen .

Immer größere Rückwirkungen .
Entlassungen , Stillegungen , Verkehrsstockung .

Bochum , 17. November . ( Eigenbericht . )
? m BeMerungsbezlrk Arnsberg find 69 587 Arbeiter von der

Aussperrung direkt betroffen . Eine große Zahl mitllerer und
kleinerer werke der meiterverarbeitendeu Industrie , die nur zum
TeU dem Arbeitgeberverbaad Nordwest oagehörcu , haben bereits
au » Rohstossmangel ihre Arbeiter entlassen müsten . Die
,�ahl der mittelbar zur Entlassung gekommenen Arbeiter be -
zissert sich auf etwa 20 00 » . so daß zurzeit asto im Bezirk
90 000 Arbeiter außer Arbeit find . Ein Teil dter koke -
reien hat die Produktion « ingeschränkt , ohne Arbeiterenl -
lassungen vorzunehmen . Der größte TeU der hültenzechen
hat durchschnittlich zwei bis drei Aeicrschichlcn pro Woche einge¬
legt . Die Gesamtzahl der durch die Aussperrung hervorgerufenen
Feierschichten betaust sich bis zum 15. November aus 176 192 . ver¬
schiedene mittlere uod kleinere Betriebe haben bereit » die E o t -
lassoag der gesamten Belegschaft angekündigt . Auch
die Verkehrseinrichungen haben ihre Arbeit stark einge¬
schränkt . Auf einzelnen Bahnhöfen ruht jeder Verkehr . Stark
lähmend wirkt der Rohstoffmangel auch aus die mittleren Fabriken
und Betriebe d « Sauer , und Slegerlande » . Bisher hoben
66 Betriebe unter Berufung auf den Eifenkonffikl Still -
legungsanträge eingereicht , die zurzeit noch geprüft
werden , kommt es zu diesen Stillegungen , dann werden davon
etwa 10 000 Arbeiter betroffen .

Die neue Kurzarbeiterfürsorge .
Wie sie angewendet wird .

2lm IS . November tritt die Reuregelung der Kurz -

�kkeiterfürsorge in Kraft . Dorausscßung für den Anspruch

JjJtf Unterstützung ist, daß Kurzarbeit in einem gewerblichen
" « trieb besteht , in dem rogelniähig winde st « nz 10 Arbeit -

st « hm « r beschäftigt » erden . Es wüsten in einer Kalenderwoche
"stvkge Ärcheitsmaiigel mindesten - drei oder vier oder fünf
Sstik Arbeitstage ausfallen . Weiter « Voraussetzung ist . daß in dem

Erlebe unmittelbar zu vv rin zufopimcnhänaendcn Kalender -

jachen insgesamt mindesten « a ch t voll « Aroeitstage , in jeder

Kalenderwoche aber mindestens zwei volle Arbeitstag « ausgefallen
Es ist jerjicr zu beachten , daß Kurzarbeitcruntcrstützung erst

werden dors , nachdem dem Arbeitsanit angezeigt worden

stst öaß in dem Betriebe kurzgearbeitet wird . Die Unterstützung
v « 8mnt frühesten « mit der Kalenderwoche , die auf den Eingang

J** Anzeig « bei dem Arbeitsamt folgt . Die Anzeige hat der

Arbeitgeber zu erstatten . Unterläßt er sie , so kann st ? von der

- " « triebsvertretung oder , sofern eine solch « nicht besteht .
von jedem Arbeitnehmer des Betriebes erstattet weiden .

M eine solch « Anzeige nicht erfolgt , so gilt der Unter -

stlüßungsantrag de » einzelnen Kurzorbeiters als Anzeige .

Liegen dies « ollgemeinen Voraussetzungen vor . so Hot der ein -
Z e l n e Arbeitnehmer , ohne Rücksicht darauf , wieviel Arbeitnel/mer
i *"1 der Kurzarbeit getrosten werden , Anspruch auf Unterstützung .

muß jedoch die An wartschafts zeit erfüllt hoben , dos

9 « ßt eine mindestens 26 wöchig « versicherungspflichtig « Beschäftigung
ausgeübt hoben . Die Höhe der Unterstützung betragt , wenn drei

Arbeitstage ausfallen , « inen Tagesfatz , wenn vier

Arbeitstage ausfallen , zwei Tagesfätzc , wenn fünf Arbeitstag «

ausfallen , drei Tagesfatz « der Arbeitslosenunterstützung ,
a r dem einzelnen Arbeitnehmer zustünde , wenn er arbeitslos wäre .

Kurzarbeiter mit zwei zuschlagsberechiigtcn Angehörigen er -

holten , wenn drei Arbeitstage aussallsn . zwei Tagessätze , wenn

? . <er Arbeitstage ausfallen , zweieinhalb Togesiatze , wenn
l u n f Arbeitstage ausfallen , dreieinhalb Tagesfätze der
- lrbeii - csni - n,,nU >i »seiN,,inn Kurzarbeiter mit drei und niehr zu »

wenn drei Arbeitslage

�tsfollen, Zweieinhalb " Tozerfätz ? , wenn vier Arbeitstage

Ardeitsiosenunterstützung . Kurzarbeiter mit

ichlagsberechtigten Angehörigen erhalten ,
"usfollen . zweieinhalb Tozessätzs , i . „
ausfallen , drei Tagessätz «. wenn fünf Arbeitstage cm . mUen ,
vier lagessütze der Arbeitslolenuntersiutzung .

Besonders zu beachten ist iwch . daß £ . ffr 5 „ -
«rbeiters die Kurzarbeiterunterstützung um d >« I « mgen V ei ra g » -

teile zur K r a n ? e n v c r i i ch e r u n a zu erhöhen „ h d,e �r
tturzarbeiter aufgewendet bat , um feine Wciteroerslcherung in der

Mitgliederklasse öder Lohnstufe durchzuführen , d' « ÄaS
Zuzüglich der Kurzarbcit - runteisti . ' tzung entfpricht Dieser Antrag
' ° mi nur innerhalb zweier Wochen se . t Beginn

kurzarbeiterunterstützung gestellt werden .

gestellte von der Firma auf die Straß « gesetzt , lediglich , weil
sie sich um das Zustandekommen der Betriebsoertretung bemühten
bzw . auf der für dii Detricbsratswahl eingereichten Kandidaten¬
liste standen .

Bor einigen Tagen war der langwierige Prozeß , der sich hieraus
entwickelte , durch ein endgültiges Urteil des Landesarbeiis -
gerichts entschieden . Di « Kündigungen wurden für ungültig er -
klärt , da osfenfichtlich die Telegraphen - Umon mit diesen Kündigungen
die Belegschaft bzw . die Angestellten an der Wahrnehmung ihrer
Rechte aus dem Betriebsrätegefetz verhindern wollte . Dos
Urteil mar der TelcgraphLii - Unio » noch kaum zugcstellr worden , als
sie den Bor sitzenden de » Dekrlebscols/der natürlich seine Dienste
der Firma zur Verfügung gcstcllr halte , abermals fristlos
entließ unter den fadenscheinigsten Gründen . Es wird also
wieder zu einem Prozeß vor de » Arbeilsgerichtsbehörden kommen ,
und wir zweifeln nicht daran , daß in diesem Prozeß obermols der
Firma bescheinigt werden wird , daß ihre Maßnahmen u n g e s e tz -
l i ch und infolgedessen unwirksam sind .

Wir glauben , daß die Oeffentlichtcit ein Anrecht daran Hot . zu
erfahren , wie dieser Betrieb unter Leitung des Borfitzendcn der
Dcutfchnotionolen Loltspartei die Rechte der Angestellten mißachtet .
Man sieht auch , daß die Ruhrindiistriellcn . wenn sie sich über die
Gesetze hinwegsetzen , durchaus im Geiftc Hugenbergs handeln .

der

Hugenberg verurieitt .

Er seht sich über die Gesehe hinweg .

Es ist geradezu skandalös , mit welchen Mitteln die Tele -

? raph « n - Union des Herrn Hugenberg es versucht , ihre An -

�stellten um ihre Rechte aus dem Betriebsrätegefetz zu bringen .

Als in , Frühjahr dieses Jahres endlich die Belegschaft sich dazu auf -

�fste , die Betrieb » rotswahl vorzunehmen , wurden vier An -

Kommunisten gegen Arbeiislofe .
Eine Selbsicntlarvvr - g.

In der Generalversammlung der Buchl ' inder am Donnerstag
im Gcwerkschairshous schilderte der Bevollmächtigte Genosse I m -
Hof in seinem Geschäftsbericht zunächst die A r b e i t s m a r k t -
läge im 3. Quartal . Die Zahl der Arbeitslosen ging im 3. Ciliar -
tat van 2023 aus 1763 zurück , ist aber jetzt bereits wieder um 200
gestiegen . Trotz der verhältnismäßig großen Arboitslosizkeit unter
den Facharbeitern werden immer mehr Lehrlinge ausgebildet .
Viele Firmen mußten beim Arbeitsgericht verklagt werden , weil
sie unter Umgehung des Torisvertrages Lehrverträge mit den
Eltern junger Madchen abgeschlossen haben / um diese weit unter
Tarif zu entlohnen .

Obwohl der Beschäsiigungsgrolz im 3. Quartal kein günstiger
war , konnte doch ein kleiner Mitgliedergewinn erzielt
werden , so daß die Organisation om Quartalsschluß in Berlin
l0K30 Mitglieder zählt . Krößcrc Lohnbewegungen wurden nicht
geführt , doch mußten alle Kräste aufgeboten werden , um «ine An -

zahl von Unternehmern zur Einhaltung der tariflichen Verpflich¬
tungen zu zwingen .

Zum Schluß ging Genosse Ämhof noch auf den R u h r k o m p f
ein und empfahl die Annahme einer Slimpathieentschließunq . in der
die Ausgestaltung de » Schlichtungswesens dahin gesordert wird , daß
derartige Maßnahmen der Unternehmer unmöglich gemacht werden .

Aus dem Kossenbericht des Genossen B y t o m s k i ging her¬
vor , daß der Bestand der L v k a l k o s s e trotz der großen Aus -
gaben für Unterstützungen von 75 668 M. auf 83 370 M. ge -
sl i e g « n ist .

In der Diskussion wurde an der Tätigkeit der Ortsvcrwoltung

keine Kritik geübt . Die „ Opposition " wärmte sich an dem Ruhr -
tonflikt und verlangte die Unterstützung der IAH . und die Ueber -
Weisung von 5000 M. aus der Lokalkaste an die Streikleitung . Ge -
nasse Jmhof betonte in seinem Schlußwort , daß das Eintreten der
Kommunisten für die Unorgcrnisiertsn und die Entschuldigungen für
deren Fernbleiben von der Organisation außerordentlich interessant
sein . Wenn von den Ausgesperrten so viele nicht organisiert sind ,
so trifft die Schuld daran vor allem die Kommunisten , die durch die
Verleumdungen der Gewerkschaftsführer die Unorganisierten von
den Gewerkschaften fernhalten .

Die Bedeutungslosigkeit der „ Opposition " in dieser General -
Versammlung zeigte sich bei der A b st i m m u n g über die Sym¬
pathieentschließung , die mit etwa 300 gegen 8 Stimmen a n -
genommen wurde . Diese „ Revolutionäre " mußten stürmische
Pfuirufe über sich ergehen lassen , als sie auch gegen einen An -
trag stimmten , Extramarkcn zur Weihnachtsunterstützung der er -
werbslosen Derbandsmitglieder herauszugeben . So nehmen sich
die Kommunisten der Arbeitslosen an !

Einigung im ( Speditionsgewerbe .
Wie wir vom Zentral v - rband der Angestellten erfahren , Hot

das vereinbarte freie Schiedsgericht am Freitagabend nach etwa
sechsstündiger Beratung einen einstimmigen Schiedsspruch
gesällt , durch den der Konflikt in » Berliner Speditionsqawerb « bei -
gelegt ist . Alle Parteien hatten die Vereinbnrung getroffen , den
Spruch des Schiedsgerichts als bindend anzuerkennen . Da durch
diese Entscheidung wickmg « Acnderu . igen sowohl im Mantel - als a » ch
im Gehaltstarif eintreten , ist es dringend notwendig , daß sich alle
Berliner Speditionsnngestellten über die neuen Tarif « eingehend
unterrichten . Der Zentralverband der Angestellten hat zu diesem
Zweck ein « Versammlung sür sämtliche Spedition s -
ongc st eilten «inberuse », die am Dienstag um 20 Uhr
in den Sophiensälen , Sophienstroße 17/18 ( Nähe Hcickeschcr Markt )
stattfindet . ,

Schiedsspruch , wie ihn Unternehmer wünschen
Riclcseld . 17. November . ( Eigenbericht . )

Zu dem Lohnkonflikt in der Bielefelder Metall »
industri « wurde vom omtNchen Schkichtungsausschuß folgender
Schiedsspruch gefällt : Die bisherigen Lohntarise bleiben bis zum
31. Dezember unverändert . Am 15. Dezember fallen neue
Derhandlungen aufgenommen werden . Die Erklärungsfrift

zu dem Schiedsspruch läuft bis zum 23. November .

Beiriebsrätekouferenz .
Mittwoch , den 21. November ( Bußtag ) , vormittags $ 14 Uhr .

wird im Saal IV des Gewerkschaitshauses . Engeluser 24 ' 25, ei »«
Betrieb ?rät : - Konferonz abgehalten , die von den Ortsausschüssen des
ADGB . und des AiA - Bundes gemeinsam einberufen ist . mit der
Tagesordnung : 1. Recht und Wirtfäioitsdemokratie , Reform des
Aktien - und Kartellrechts . Referent Genosse Dr . N e u m a n n.
2. Aussprache .

Arbeiter - und Angesiellien - Vetriebsräte f

Dienstag , den 20. November , abend » 7 Uhr . im Saal 5 des
Gewerkschaitshauses , Engeluier 24/25 , der nächste Arbeitsrechtliche
Geivcrkschnslsliaulc «, Engel » irr 24/25 . der nuchstc arbeitsrechtlime
Themen können von den Besuchern selbst aufgeworfen und zur Be -
sprechung gestellt werde » .

Alle ireigewerkschasilich organisierte » Arbeiter - Hund Angestellten -
Betriebsräte werden gebeten , sich zahlreich zu beteiligen . Die Teil -
nähme ist k o st « n l o s.

Uacr das Tti «>ia „BcttiuhliUiZ ' iji ' a und Strlieffctuna der Sozi al versickerung ".üerdoKt der Seireiode - und stcateartcitet , II . Tezirl . Monloz . in. ! ro>
»«Uder . 18 Uhr. int Dereinslxtvs Eiltigieil . Neutoll It. airchhokstr . tl . bei Sehti »
fing , außerordentliche Mitglitderversonunlung . Bericht Uber die Stellung -nalfm - zur zatisckKntcriflichen Lohnrcgclung . Zicfercnt polleae Kermann Schulz .

D e BezirUIdt «»«.
Beuischer Lelzarbeiteroerbani ». Zltnsitinstruiiteiltknwacher ! 8lm Bien«! o. z,A>. Ziooeutlter . V Uhr, im Seorrlfchoftsfians , ckngelufer ZI —ZZ. Saat Z. NU-

�licderversammluuiz . Lorlrog : . . Bcqenwortiser Stand und ' Zusticht der Rlaoier -
Industrie . " Rctereat Kollege Schctner .

ß Zchluno , R. «. «. vdcrlchsneweide : »ienetag . U- Ndr. bei s- ider .- z Natltenai . ' str . gz. nichtige fZraktionsoersainmIung drr cr ? . . csenon ' u.Ä Jeder muß erscheinen . Be-
?SPD. . ! ?ratti ° ii bei « Bez' rlsaint «eißeniee . Montag , l»' . » Uhr. gU, Lehder. srr . lul . Restaurant Sall - Z. Ber ' ammlung oller �rdriter . Än. JD' gestclltcu und Beamten . Tageeordnung : z Bcrtr� . uug rr orm von . ZA Sroß - Berltn . Referent - . Ctodtra , Reimau » .

»�rete Gewerkftbasts - �ugenö Groß - Verlin
Heute , Sounia - z, folgcn . de Zleranstaltung - n: Siidlrci «: Bormittags 10 Uhr
hrrieagilat ' on . fllr Gruppe » Südosten und Zempelhoi . Um IS Uhr

■ r Brode des MSdchcnspiels im . Zimmer 7a der gugcnhzentrol «, Sngel .uter Zj —2s. 1 ?r . Um 18' � Uhr im Jugendheim des Bertehrsdunde «. Engel -uier 2t —Zs, Zusggng 0, pnrt . links . Lichidildernortragt . . Sine Forschungsreis «
in die Tropen " . — Rordlrri »! Um ISU Uhr im Zuoeudheim Zentrrim . Zehde-
uiiker Str . ZZ —20, Lichtdild - roortrag ! . . Quer durch Rußland " . — Zllorge «. Rio »-
t - a, folgende B- ranstaltultg : Zuionrmenknds » oller Sruppenleitu »«» um
18' . Uhr im Iuaendgeim des Deutschen Wktollorbeitcrncrdande », Linien -
itraße « u —gö, 2. Portal . 2 ?r . 1. Die jugendlichen In der arlteitsrechtliideu
«eseßgebuna . Referent Paul zipocl . Leiter des Zrheitersetretariat ». Zutrittnur gegen Borzriguno der jZunrtlonärkarte und des Berhandsduches . Gruppe ».
leiter . gebt die Adressen der Teilnehmerinnen am Madchenturfu » an !

01 Iuaendpruppe ves fZentralverbandes der Anqesielltcn
Heute , Sonntag , sinhen folgende Veranstaltungen statt ! Nordbegirt «:
Uugeudheim Zuriner , Scke Seestraße , ob 18 Uhr. Mir beteiligen uns

hier an den B- ranstaltungrn des tziigendomt ? Mcdd' ng . — vstbezirte : Jugend .
hsim Koßlerslr . 81, ab 18 Uhr. Portrag mit Lichtb ' id/rn : „Unser Reichslugend -
tag in iZrantiurt a. M. " Reierent tlurt tlölpin . An diesem Adend tann unser
Buch vom Zikichstugendtag . reich illustriert , » um Preise non 1 38. iaussich er .
warben merdcn . — Seftbeztrte : Jugendheim Lehrter Etr . 18 - 18 . ab 18 Uhr.
Eingto ig und Rtingtlang .

iMOUs
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Mittw. . 21. Nor (Buftlar ) . 8 Uhr ,
ROSA VAUBTTI

In : Dia fremda Prau .

INKWl - AeM 1Iläolid ) Uhr
sowie auch am Bußtag

ArieSenke
ViusN von Kranz Lehar

« Ahe Dersch
Mard Zauber
Hllde Bor » er » Velpersma »«

» rn starbt » GraraOwre
Sora Rex Limburg » Aatfaz - Xlf

Sie Soft « ist bra grauen
Tag gaBffBEt.

Telephon - Zentrum 378 u. »303

» v . unr CASINO - TBEATER » " . vi »
Lothringer Straße 37 ,

Nor noch bb 27 . November

Siöpsel

Mtttvoeb , ii . Kor . tun ertten Kala :

August , die Kanone I
Fürunsere Leser Ourschein tün — 6 Per »

Fauiauil nur 1. 15 .M. , Sessel 1-05 M.
Sonstida Preise - Parken u. Ran " W M

I ÖroBes Schauspielhaus 8 1

CASANOVA

VollttdMw «
rbutv inBUirpliti

3 Uhr

VasüirwoUl
8 Uhr

D- Boot 84

Ibntuu
SdüffbsunLinin

3 Uhr
Dar Held des
Wastsriandas

8 Uhr

Bis Dni - Omdieg-

Thalia -TlieatBf
3 und 8 Uhr

SMilBr Tltsls
lifentehoog

äastlSdiilisr - n.
. Uhr

Derln ' sssr fir -

loren Sohs

Tb. an Kbüfluaeiboa
Täglich 8 Uhr

Sie Brei -Grostou-
Oier

PauIsen . Valetti .
Ander , Gerron ,

Schaufob , Kflhl.
Loovskl .

HWiss- tsrln >161>. 711
Heute 3 Uhr

Dar Haid dee
WesterUnd « *

Die Komödie
Bismarck 2616/7316
»V. Uhr , EndelO1/ .

« ach BnStaa
Eltern und

Kinder
Komödie

von B�- mard Shaw
Regie : HelnzHilpert

Vorrerlceaf
auch im Pavillon d.
ReinhardtbOhnen ,
Korfürstendamm ,

Ecke UhlandstraBe
Bismarck 648 a. 669.

aach BaBtag

Vörden 12310
8 IX, Ende »ach KP/,

DleVerbrcdier
Schauspiel von

PerdlnandBruckner
Regie ; HelnzHilpert

Kammenpiele
Norden 12310

VI, UL Ende geg . 10

,ßen weriw im

Komödie vonWalter
Hasenclever

Regie :
Forster X- arrlnagA
BoBtag *• ' , Ohr

Ludwig Hardt
Heine - Abend

2 Ms 7 Mk.

MUE «
„ Schön nnd

scblA "
Fl <0 Uainligalni

Täglich
vi , Uhr

2
Leute sotmiai
Vomelluoget

JBtotSV. CIlir . üiiV
nWni dl, uer 1»-
Pillr . nlu' k« h- hw

Rosa-TheaterjrJmkhnaSt . lK
6 Uhr

MfflSrMsl
8' / . Uhr:

DerVendiweDiitr

rballn - Theater
Jrasdener Str . 72-7.

e Uhr
SebnelderVibbeU

isrersuboup
SiHkili . CrnitiiiMkl .

Plaoetanini an Zoo
' nim. JitkiatPil « SM

Voll . 1573
16 Uhr

Oer Sternhlnawl
Im Winter

18 Uhr
Erde ood Woliesraas!.

TD Uhr

Sonnea . Sterne

lAeaterteTsiffis
Täglich Vi, Uhc

Josephlne Baker
in der neuen Revue
MuAV. Pr - HolUnder

mit
Hai Sbemaa .
BoBtag Vi, Uhr

SIonrÄlmKoid

iiltiisrHilkatt
Ol», tflnstler - Tt.

8 Uhr
DlcBerznöto
vonttücaäo
Tnr. netamiibiUlBi «

Leasing - Theater
8«/ , Uhr

Alb. Basscrm «an .
Loci : Mannheim

„ Hm lanbertliiar '
Orama von

Louis VemeuiL

Trianon - Th .
Täglich 8' - . Uhr

Die Ehre
Rundtunkhörer

haUM Preise
Sonntag 6 Uhr
Struwelpeter

Simmki - nbiti
rh . KOnlgeräta M.
Täglich 8" , Uht
Der Fnoentnl
Schauspiel von

Hans X Rebfisch
Sit . mdmJV . Ur

Kleine Preise
Oer rote fieneral

Uiomodieetiao ,
Tgl. 3' Ende 10«/

PerlenkoinSiIis
von Bruno Frank
Stg. nachm . 31' ,L.

kleine Preis «
Mein Vater hat

Recht gehabt

OPnou- ��i44ttMr - -
fanii - icx�lKidhiuc�wxM�iZ

Kioinei TW
Täglich ««/ . Uhr

1(31 MW

Oer Dickbopf
Sandrock , tarda ,

Sterler . Sikla

haben d « s klaren natürlichen Ton , drr
erat den reinen Mnsikgenass schafft .

Am dem vlebeMgeo Progranm
Dar ein paar Proben ,

Rieb ard Tauber
O - 8311 O muAn Midchtm

Sah ew Knah ' dn RSdeln etdi ' B
ans LeUre Singepiel Friederike '

O - aata la » BoUndebogaa

Dajos BAI « mit seinem grossen Sym¬
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O - 666* Fantasie ans . Taecaf
O - <666 Fantasie a>

Berliner Lehrer - Gesangverein
O. SS9S Ich weiss niebt , was soll es bedeeitea

Mosa t denn nun Städtele hinan «
O - SSSS Die Himmel rflhmm

Gottes Macht und Vorsehung

Üfa - Symphonle - Orchester
O - 8666 in Reiche des ladra

Berlin , wia es weint und lacht

Franz von Blon Bit seinen , Maeoech toter
O - 2852 Der alte Fritx , Manch

In Wind und Wetter , Manch

Odeen - Mtuflutpnarate trad - Platten werden
vorgeführt in den offiziellen Verkaufsstellen des 1
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Columbia - Musik hau «, Karfürstmdamm 79
Bichard Rühle , M usüthan deL Oranlenstr . 94

sowie ht allen lusseeto Fachgeacbäften

CARL LINDSTRÖM A . - G . BERLIN SO 36

WALHALLA -THC ATKR

14 Varietd ■ Attraktionen

und Tanz , sbsnd » 8 Uhr .
Biairilt 30 Pf

RenalssaaceaTheator
SV, Heute 8»/ .

von Theodore Dreiser . — Deutsch
von Paul Eeer . Regle : Cust . Härtung .

VARIETE

Zum « raten Meie is Berti « Ae

benUimtao dänisches Cxeantrle »
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HAMBURG '
AMERIKA
LINIE

HAMBURG 1 .
Modi

Nord - , MItlol - and Süd -

AMERIKA .

KANADA
tmJ allen Häfen der Welt

ADiffalkbe Vcranstaltang von Vsf .

gnäjangj - o. Erholnngsrelsen zur See

Vertrttungai an e. ' /cn yrö�cren
Thdztn .

jj , ger Himbnrj -
Amerika Ligie

Berlin , « m Zoo ,
HerdenbergstraO «

. 29k - « u- Unter den
Llndnt 8 u. Posei -
don Schiffahrt *-
A. - G, Potsdamer
Strebe 103a.

hda
IapcJ

Tbeater
in der Siadl

InnntaBlratt . 51
Dönh. 919 . SV, Uhr
Ueher MX) Meli

Spial im Schloß
Mdr , ,n Irox Mui .

Kegle Eugen Robert
' ««, Itwiai ?. Tal Hm.
Uta. Imk- iVK». Ikits .

TtnhMA
Sonnt «, nachmittag

i ' / , Uhr
zu kleiner Preisen
von SOPfg. bis 3 MX.

Spiel In Sebloss

Theater am

Nollendoifplatz
Täglich 8V, Uhr

Wiener Blnf
Oper v. Job . Strauß

Sonniag V,4 Uhr
Die

Fledennans .

Tk in da LOtzsvstr .
Kurf . 9209.

TglS' , . . SonnliU .

L M. Lommei

. p . DDsendor )
saf Well » O. S"

Rundiunkhörer
heftie n- els ?

PhDfiäfmonle
7», Uhr

KONZERT
d. Phllherra . Orch .
Dirigent Fran « Veit

firutrian-ShiBwes-
Saal. Ballemrfr . 1(

Donoerstag , 22. Not .
1928, sbends 8 Uhr

Lieder von
Pazi « raenar

Margar . Corazolla
( Sopran ) , a Flügel :
Prof . Paul Oratner .
Kart an d. Kasse d.
Saatet zu 3, 2, IM.
BeJIcvuestrafie 16

intritt frei! ANDER
\ VEIDEN*

DAftKß
' ÖDOCKE

20 Perne
hWder

sth &nptui

_ _ _

_
( Irkubtes und VneHaubks )

Gas/spiel Henri
Erdlik , EUufas »

RCUS
BUSCH

�onnt . 2 Yorsteliungeo
S and 8 Uhr .

Nadin . bei balbea Preisen .
Zum 1. Male :

Das gr. Märchen - Aussuttungst

„ Aladin oder die

Wunderiampe * 4
in 8 Bildern n. des ungekürzte
artist - dreens . Abendprogramm

Abcads 8 Ubr ; Zum Schluß :
Die ertteSportrevue Barlin »

In 16 grandiosen Bildern .

Berliner | | U( - Tl1(
Neukölln . V Labaitr . Tä ' Ä

Theatar a . KottbuaaarTar
- vottbusserStr o TeL Mm. >607' ,
TAgllen s Uhr , auch Sortptai

i . achm . Chr ermiß . Preist )
Eilte « SEwger mit

„Oletrieb , benerrsem Dich ! "
WeldalnMtnhelt

StAB ) SDtisch atH Q 1 1 O f M
VeffcserdAe : Kk ojob 2,no . lj >rmt tM

Rclchshalien - iheater
Abends I » I Sonnt , nch m.

Siefttner Sfin�cr
Neu Neu

Bamlet Im üerino ! �L
Burleske v. Meysei

InligiMillGl ' N' it . NlI«�
Uoiibo « ■ o r e i

Variete — Konzen — T«' !

®te mtierselchnet » Spntchstelle Ui .
»läudtaern der Bank he« Berlntrr Aaf'
Vereins A- G. Berit » V5A. OherwaUl�
mll dem Änlrag » augerulen , zu entidje : �
I. bof 61« Cpoielnri l tun «, die bei '

oenonnten Bant beftanben hat. .
ffisrtipoi taff « im Sinne bes 8 63.
Blffic 0 und he« g »6 6es Äu! ». '
w gelten hat,

2 daß der Au« Wertung , setz auf 100*/ «
gel, »! anth , .

3 daß dt» Suegabwne de« Dui ' raV
fvlvrt m erlalae » hat Zrt 14 Sut -
S rvrbn . oom 8 Juli Ißtfil .

Die Sntlcheihur . a wirft gegenüber 6?
Gläubigern , auch lomelt sie sich nicht
Verfahren hetetltgen . emf. eültch .

Verlin . den 1.3. Stöbernder 1928
beim
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Das Leben in Musik .
Von Setnn ' ch Wiegavd .

Franz Schubert bedarf der Feier nicht , um Hervorgehott
zu werden . Schubert ist tebendigfie Gegenwart . Da » Lolk
smgt ihn und biegt sich sein « Melodien zum bequemen Gebrauch
zurecht , oft ohne den Schöpfer und die Beschaffenheit des Originals
zu kennen . Extreme Anführer moderner Musik ,
Krenek und Strawinsky . bekennen sich begeistert zu ihm .
Dennoch können die zahllossen Feiern dieser Monat « eine not -

wendig « Mission erfüllen : das Bild Schuberts reinigen von

geistiger Enge , Operettenauszügen und falschen Gemütlichkeiten , die
«ine bequeme Biographie und das bürgerliche Tagesbedürfni » für
den Umgang mit Genies ihm angehängt haben .

Die ersten drei Jahrzehnte des vergangenen Jahrhunderts be -

Srenzen Schuberts Leben . Noch ist er Zeitgenosse einer der gröfsten
künstlerischen Epochen der Menschheitsgeschichte , wird selber in jener
Stadt Wien geboren , in der mährend eines halben Jahrhunderts die

Musik ihr « reichst « und schönste Blüte erlebt «. Schubert tonnt «
keinen Nutzen mehr von dieser unglaublichen Mufikentsaltung ziehen .
Sr steht an der Wende , wo der Schutz der Künste , de » der Adel zu
seinem Genutz ausübte , übergeht aus das Bürgertum , weil der Adel

insolg « der Bestürmung der Dell durch Revolution und Napoleon l .

versank . Wäre Schubert zehn Jahre früher geboren worden , hätte
sich wohl sein Leben leicht «? gestaltet . Wer er geriet mitten in die
Not hinein , nie hat er wie chaydn und Beethoven den Weg in die

Fürstenhäuser gefunden , nie Gehalt oder Rente empfangen , weil dazu
die Bürgergesellschaften , die sein Bezirk waren , nicht Besitzmacht

genug hotten . Doch ohne die bürgerlichen Dilettantenorchester , ohne
die Vereinigung seiner musikalischen Freunde wäre kaum jemals ein
Merk von ihm zur Ausführung gelangt . Beethoven hat die Auf -

führung aller seiner Sinfonien erlebt , Schubert keine einzige . Außer
Liedern ist von Schubert nur weniges zu Lebzeiten gedruckt
worden . . .

Er hätte sein « Existenz durch Airchendienst sichern können , mochte
ober weder die Kirch « leiden , noch schien ihm überhaupt «ine An -

st - llung erstrebenswert , weil er all « Zeit zum Komponieren brauchte .
ols hätte er gefühlt , daß für ihn nur eines blieb : aufzuschreiben .
was in ihm erklang : auf die Nachwelt kommen , weil ihm die Mit .

«elt nichts zu geben H- ' H» Vach war « u Kirchemnann , Händel « w

Hofmann und Unternehmer , Haydn überall verehrt , Mozart in den

Hauptstädten Europas gefeiert , » « « thoven ein « Sehenswürdigkett
Wiens : Schubert reicht « nicht weit über Wien hinaus und trieb

sich in der Dorstadt herum . Er oertritt den Tqpu » des pro -

letarisierenden Lohemien .
Damals , in der dumpfen äußeren Ruhe der Menschheit , nach

den Kriegen , kam die Maschin « , mit ihr die neu « Wirtschaftsform
und eine neue Form de , Proletariat « . Di « Kunst , den völligen
Wandel der Zeit spürend , aber noch unter der Macht der miterlebten

Klassiker — heißen sie nun Goethe oder Leethooen — will von der

Klassik weg und über sie hinaus . Schubert repräsentiert diese Sc -

nercttion . die romantische , unbewußt , er ist unter den romantischen
Künstlern wohl der potenteste , blieb — wenn wir all « Künste durch -
gehen — von ihnen der Lebendigst «. Daß er « cht in allem erreichte ,
wo « er gewollt hat . dafür steht weniger sein kurzes Leben , als die

klnsicherhcit seiner Existenz .
Erst nach seinem Tode wurde entdeckt , daß Schubert auf seine

Meise neben Bach , Mozart und Beethoven einzuordnen war . daß er

Vollendetes , Einzigartiges geschaffen hatte und in vielen Stücken ,

nicht nur in dem erst von ihm zur Güttigtett erhobenen Lied «.

niemals übertroffen werden könnt «. Em « solch « Fülle der Mustk .
öi « in ihm ruhte , ist nicht wiedergekehrt , mit ihm nahm die Musik

Abschied von der quellend geheimnisreichen Füll «. Der ,M u s i k a n t

der Armen ' , dieser Trostmusikant der » « inen Leute kam geistig -

wusikalifch als Vorläufer : und das mußte de » maieriellen

Mißerfolg seines Lebens selbst im mufikseligen Wien stärken . Er

experimentierte , wie » in die Zukunft auf Bruckner und Wahler . war

ein versrühter , von Bindungen gelöster , zwiespältiger Mensch

Schuberts romantischer Doppelnatur entsprach schon seine

äußere Erscheinung . Derbe sinnlich « Züge mischten sich mtt zarten
und geistigen im mohrenhasten Gesicht . Di « Unbedeutsamkeit der

Figur kontrastierte dem Riesenmaß « des Genies , das in d«r Er -

kegung sein Gesicht stark oerändert «. Jnteresiant « Ereigniff « find in

Schuberts äußerem Leben kaum zu nenne » , seine seelische Vera » -

kugung drängt « in die Stille , in dos Schassen .

Schuberts Großvater , ein Bauer aus dem Mährischen , hatte
zehn Kinder . Schuberts Bater . ein Boltsschullehrer « Wien , vier -

zehn . Schubert » Bruder Ferdinand siebzehn . Franz hat kein « Kinder .

dafür achthundert Lieder , neun Sinsrmten , sechs Messen , ein halbes

Dutzend Opern und noch viele Bände andere Musik gemocht . Di «

Fruchtborteii lag in der Familie , so oder so. Das Genie war seiner
Eltern zwölftes Kind . Weil sich sein « Begabung bald zeigte , wurde
es in dos Konvikt der Hofsängerknaben aufgenommen , wo es weidlich

hungern mußte und sehr unglücklich und frühreif war . Dann bleibt

einem armen Jungen , der dem Militärdienst entgehen wollt «, nichts
anderes übrig , als Lehrer zu werden . Siebenzehnjährig komponiert
er zum ersten Male Goethe , und es wird ein unvergängliches Meister¬
werk . Die Textworte hießen : Meine Ruh ' ist hin . mein Herz ist
schwer ", Gretchen singt so am Spinnrad . . .

Das war freilich Schuberts eigenes Bekenntnis . Sein « Ruh '
war hin , er fand sie nimmer und nimmermehr , er mußte die Musik
seines Jmieru herausschleudern , bi « er zersprang . Und auch die un -

glückliche Liebe Gretchen » war sein « Sache , die Mädchen , die er

liebt «, hat er nie haben können . Bei denen , dl « er nicht liebt «, hat
«r sich wahrscheinlich die Krankhett geholt , die infolge mangelnder
Kur und Pflege sein End « beschleunigt «.

Drei Jahre Hütt er die quälende Schulmeisterei aus , dann »er .

sucht «x gl » freier Künstler zu existieren . Es bleiben ihm nach zehn

3ohr «. oft verbittert durch Sollegenneid und die grotesk « Verständnis -

kvfizkeit der Verleger , «rtchmert durch feine sträiliche Unerfahrenheit
' » Geschäften . Der vreißisjährige bettelt die Stiefmutter um ein

paar Groschen von ihrem Ersparten an . der erst « Verleger de «

" Wanderers ' verdiente an diesem einen Lied « Schuberts
27 000 Gulden !

Im Berkehr mtt den Freunden , im Saffeehouj «. in den Wein -

orten , auf den Landausslügen sucht « Schubert flüchtig « Auslösung

Noch schwerster Arbeit . Cr . ein Genie der Freundfchaft . schrieb aber

«ach solchen Exzess «n streng in sein Tagebuch : JDae H- rz -st Herr -

scher, der Geist sollt « es sein ' , und ein andermal : �Zeicht « Sinn .

leichte , Herz — zu leichter Sinn bringt meistens zu schweres Herz ! '

Das ist der Scklüsiel zu Schuberts Leichtsinn und d « n sogenannten

Schubertiaden . b « denen viel musiziert , getrunken und getanzt wurde .

Er s «lb «r tanzt « nicht mit . er saß am Klavier und spielt « unermütckch .

Ghumtl . M» er f » hte beschmwgteste » « elodien verschenkt, . er

3 « Schuberts Gedächtnis .
Die 100 . Wiederkehr seines Todestages am 19 . November .

Wer ist — was ist uns Schubert ? Vom Vater , der Schul -
lehrer in einem Wiener Vorort geworden war , vom Großvater her
mährisches Vouernbbtt ; und Sohn einer Köchin , die eines Schlossers
Tochter gewesen : unter vierzehn Kindern das zwölfte . Ein Kind
des Volkes : so kam er auf die Well : einunddreißigjährig Hot er sie
am 19. November 1528 verlasien . Sie hat von ihm , im Wunder
seines Lebenswerkes , als Vermächtnis die reinste , vollkommenst «
Erfüllung dessen empsangen , was der Rame Volkskunst besagt , der

Dreiklang Musik — Volk — Kunst an Sinn und Möglichkeit in sich
schließt : sie lohnt es ihm mit dem — allzu oft mißbrauchten — Wort ,
da » sie ols höchste « Titel zu vergeben hat : Unsterblichkctt .

Ein Gesamtwerk von unermeßlichem Reichtum — Klaviermusik ,
Kammermusik in unübersehbarer Füll « . Sinfonien . Messen . Chöre ,
Opern — mehr als sechshundert Lieder : es ist , Ertrag
eines unbegreiflich gesegneten Lebens , die Arbeit von anderthalb
Jahrzehnten . Freunde und Bekannte , ein kleiner Kreis , wußten
um dieses Schaffen , die Fachwelt hörte den Namen Franz Schubert
nennen . Aber dos war in einer anderen Stadt , in Dresden , ein
Musiker gleichen Namens , und der war sehr ungehalten , witterte
Betrug und Hochstapelei , als er mit dem obskuren Musikanten , der
eine Kantate „ Erlkönig ' komponiert haben sollte , verwechselt und
ihm . Dergleichen Machwerk ' zugeschrieben wurde , ihm . dem Dresde -
ner Schubert . So berühmt ist . als er noch lebte , der ander «, der
Wiener Schubert , gewesen . Ein einziges Mal . nahe vor dem Ende
— es war an dem Tag . an dem zum ersten Male Beethoven » Tob
sich jährt « — hat er , Traum de » Künstlers , die stolze Freude
erlebt , in einem eigenen Konzert mtt eigenen Werken vor die

Oeffentttchkeit treten zu dürfen . E , soll , auch finanziell , «in schöner
Erfolg gewesen sein . Ein paar Monate später ist er arm und elend

gestorben . Kann er glücklich gewesen sein in solchem Leben ?
Er war genügsam , unsagbar bescheiden : «in Kleinbürger an

Bedürfnisse » und Lebenshaltung , fast immer in gedrückten Der -

bältnisse «: doch sarglos . soviel ihm auch zu einer sorgenfreien
Existenz fehlte . Zu einer Anstellung als Kapellmeister hat er es
nie gebracht : vom Verleger , zufrieden , wenn er überhaupt einen

fand , wurde er übervorteilt . Mit Mustk war nicht viel zu verdienen
in jenen Zetten . der Künstler galt nicht viel . E » war eine große
Sache , als ihn einer von oben , dex Graf Johann Esterhazq . als

Mufiklehrer für seine hochgeborenen Töchter auf sein Schloß , irgend -
wo im Ungarischen , berief . „ Sehr niedlich gebaut . ' schreibt Schubert .

sei e« gewesen : doch leider , der Graf „ziemlich roh ' . Und der

kleine Hauslehrer , selbstverständlich , zählt « zum Gesind « : wir haben
ein « Vorstellung , was das bedeutete . So sahen in diesem kümmer -

lichen Dasein die Tage des Glanzes aus . Aber nichts Rebellisches

war in der Natur Schubert » , da « sich gegen die Misere seines

Standes , gegen die Unwürdigkctt seiner sozialen Lage auflehnte : er

unterwarf sich . Die er auch fein Leben lang zu Beethove » in Ler - i

ehrung . in Ehrfurcht beinahe , ausblickte : von dessen revolutionären

Geist hatte er nichts . Er beschied sich : so ist die dumme Legende
vom fröhlichen Musikanten , vom vergnügten Philister entstanden .
Er beschied sich — weil sein Leben sich anderswo , nicht im Aeußeren ,
abspielle . Musik war ihm Leben und zugleich Flucht vor dem Leben ,
in dem er ewig unglücklich war .

„ Was sollten wir auch mit dem Glück ansangen , da Unglück
doch der einzige Reiz ist . der uns übrig bleibt ? ' — ; das sind Worte
eines Künstlers , der seine Mission fühlt . Unglücklich im Leben ,

unglücklich m der Lieb «: daß er es war , ist zum größten Glück für
die Menschheit geworden . Es wäre zu wenig gesogt und ein

bißchen gewöhnlich gedacht , sein Schassen sei ihm „ Trost im Unglück "
gewesen . Nein , schaffend hat er Unglück in Glück — Sehnsucht in

Musik gewandelt . Wenn wir mit einem Wort , das nicht viel und

doch alles sagt . Schubert » Kunst „ beglückend ' nennen — wer in
aller Welt soll durch sie „beglückt " werden : die Glücklichen — oder
die Unglücklichen ? Dos ist die Sendung Schuberts , ist die Sendung
der Musik , und ist nie erfüllt worden wie in seinen Liedern : Glück

zu verbreiten , das die Menschen über die Not des Tages , des
Lebens trägt .

Mehr ols sechshundert Lieder — sie sind , so Großes , Bedeuten
des er auch auf anderen Gebieten geschaffen , der unvergänglichste
Teil seines Werkes . Sie sind Musik — kein Ausruhr darin , nichts
Revolutionäres , wie bei Beethoven , in den Sinfonien . Aber sie
bedeuten , als kunsthistorisch « Totsache , Revolution ohnegleichen .
Schon das erste , das Schubert mit siebzehn Iahren schrieb , „ Gretchen
am Spinnrad ' , war eine umstürzende Tat : eine neue Kunstgattung
ist in diesem Lied geschaffen . Aber ohne Beispiel in der Geschichte
ist es , wie der Eine , der die Revolution des deutschen Liedes heraus
geführt . Schubert , sie allein vollendet hat . Wieviel in einem Jahr -
hundert , wieviel Neues nach ihm auch geschaffen worden , das

Schubert - Lied konnte nicht überholt werden . Es war Erfüllung
vom ersten Tage an . unerklärbar wie das Genie , das sich darin

offenbart : aber feine Lebenskraft ist der Widerhall , den es , umvider -

stehlich , in den Menschen weckt . Alles Beglückende eines überreichen
Musikcrherzens verströmt in diesen Melodien . Ihre Sprache , von
einem Meister geprägt , ist nicht Alltagssprache : aber jeder oersteht
sie, der guten Willens , und dem Musik nicht fremd ist . Die Lieder

Schuberts sind Volksseele und Volkskunst , find Besitz -
tum des Bolk « : sie sollen es bleiben , indem sie es immer von
neuem werden .

Mit Schubert wußte die Welt , solange er lebte , nicht viel

anzufangen : die Zeit Hot sich zu ihm bekannt . Sind die Menschen
„schubertischer ' geworden ? Sie haben das Schubertische in der

Musik , sie haben ein wenig Gluck , das sie über die Röte des Lebens

trägt , nötiger als je . Schubert lebt , hundert Jahre nach seinem
Tod : die Well braucht ihn . Klaus Pringsh . eim .

zwischen hinein « in « , der Säst « Menne » Sie eigentlich «in « lustige

Musik ? '
1S2Z kommt die Krankhett , sie wechselt mit Gesundheit bis zum

Tode , es geht immer auf und ab . Im Spital , in der Armenobteilung .

komponiert er den Liederkreis von der schönen Müllerin . Während
seiner Entbehrung « ! schuf er Musik , blühend im Klang , gesättigt von
Humor und in der Klag « noch berückend . Er war wie «in Jnstru -
ment , durch da « die Musik der Welt ging , er schrieb wie noch Diktat ,
aber hinterher kontrollierte «r mtt hellem , scharfem Verstand « , ver -

warf vieles und stellt « neu « Fassungen her . frei von Eitelkeit , voll
von Berantworllichkett . An manchen Tagen komponierte Schubert
acht Lieder , an einem sechs Lieder und vier Chöre , in zehn Tagen
entstand «in himmlisches , großes Streichquartett . In solcher Musik ist
nicht Wellanschauung , nicht Ethik , aber das Herz der Menschen in

Angst und Wonne , Mut und Erlösung , und die Natur gewann mtt

Schuberts Entzückungen an der Wiener Landschaft darin rein «,
tönend « Gestalt .

Zu Leginn des November 1528 meldete sich das Genie beim

Theorielehrer Sechter , es wollte in der Wissenschaft von der Fug «
hinzulernen . Tag » darauf packte ihn der Typhus . Im Krankenbett
bat er um Romane von Eooper , der den Lederftrwnpf geschrieben
hat — den Sterbenden lockte die unendliche Wette der Urwälder ,
die Freiheit der natürlich lebenden , unzivilisierten Menschen . Im
Delirium rief er : „ N« n , hier liegt Beethoven nicht ! ' Mittwochs ,
am 19. November , nachmittags Z Uhr , starb er im Fieber . Man

begrub ihn auf dem entfernten Währinger Friedhof , neben Beethoven .
trotzdem dadurch das Begräbnis 70 Gulden mehr kostet « und Schubert
kein bares Geld hinterließ . Das Amtsprototoll über den Nachlaß
oerzeichnet nur Kleidungsstück « und Musikalien . . .

Gchuberi - Museum in Wien .
Bon Käthe Vrau » . prager .

Ein Leines einstöckiges alles Wiener . Haus mtt den so beliebten

gebogenen Fenstern inmitten ein « gerat « großstädtischen Häuser -
zeile . die allerdings auch noch erstaunlich viele , mehr als hundert
Jahr « alt « Häuser aufweisen kann . Dieses eine ober , von dem wir

sprechen , ist besonders ausgezeichnet , und wenn auch manch « von
den stiefmütterlich bchandellen anderen vielleicht sogar reizvoller
und archttektonisch liebenswerter erscheinen , dieses hat eben den
Borzug : es ist das Geburtshaus Franz Schuberts .

Wie die meisten der alten Wiener Häuf « «ine näher « und
plastisch « Bezeichnung hatten , so hieß dieses „ Zum tote « Krebsen
Rr . 72 " . Heute sieht man «in eingerahmte , Stück Salzdurger
Marmor , das die Zahl 72 eingemeißell trägt und im Vorraum
des Schubert . Museums hängt . Di « Tafel ist historisch geworden ,
und das Haus heut « mit ollen anderen modernen , uns unpersön¬
lich scheinenden ( welcher Geist mag vielleicht jetzt wieder in den
un » jo häßlich vorkommenden , einförmigen wallen ) in die neue
Straßenordnung eingereiht . Früher hieß es am Alsergrund Nr . 72 .
setzt Nußdorfer Straße Rr . 5l . Die Bezeichnung . . Alsergrund ' hat
sich für den Bezirk , zu dein die Straße gehört , erholten . Nun
sind die Wohnräume , die Schubert seit seiner Geburt bis zu seinein
zehnten Jahre mtt Eltern und Geschwistern bewohnte , in ein
Museum vermandelt . lieber den unverändert gebliebenen allen ,
ausgetretenen Stiegenaufgana kommt « m» iwers » m die weiß

gestrichen «, die getrennten Wohnräume oerbindende , sich fast in
allen asten Häusern befindende , so überaus anheimelnde Glas -
veranda , deren weiß gestrichene Fenster in den lieben allen
Wiener Hof und den rückwärts angrenzenden Garten schauen .

Gleich im ersten Zimmer steht Schuberts Klavier , davor sei »
mit schwarzem Leder gepolsterter Lehnsttchl . Das Klavier ist ver -
sperrt und dadurch ebenso unlebendig wie die zwei Biedermeier -

stühle „ aus der Zeit ' und die Vitrinentisch «. Bilder von Schuberts
Estern , Bater und Stiefmutter , feilten Geschwistern und Freunden ,
die wir all « längst aus den so gern gelesenen Schubertbüchern und

Schwindmonographien keimen , sind an die dem früheren Geschmack
angepaßten Wände gehängt . Ich sah mir die Familienbilder an
und fand , was mich heiter stinrntte . das berühmte Schub « rtsch «
Grübchen im Kinn des Vaters , seiner Schwester und aller seiner
Brüder wie von einem Kinderfinger «ingedrückt . Schwind » liebes

Kindergesicht , Schobers und Mayerhofers traurige Züge , des Sän¬

ger » Vogel längliches und großes Profil . Anselm Hüttenbrenners .
Bouernfelds . Grillparzers Lockenköpf «, meist Kuppelwiefersche BiU
der . führen uns in den Kreis der Schubertfreunde liebevoll ein ,

Und dann , um endlich ein « ganz sinnlich plastische Vorstellung
von Schubert zu bekommen , kann mau in der Vitrine eine Haar -
locke von ihm sehen , rotgold glänzend , fem wie Frauenhaar : da »
neben liegt die Laute und seine schwarz eingefaßte Brille . Im

Geiste denke ich sie mir unter die Haarlocke , über die blauen Augen
gelegt , die hohe Stirn dazwischen , darunter der kindliche Mund und
das Kinn mtt dem Grübchen . Aber schon gerstört das Bild seines
Totenschädels , das ich unlängst sah , die freundliche Erinnerung .
Rur daß alte Zähne bis auf zwei noch erhalten sind , beweist den
viel zu frühen Tod diese « Geistes .

Wenig ist uns aus seinem Besitz übrig geblieben , weil er ja
selber so wenig dosessen hat , bescheiden war und , wie es leider fre
immer bei Menschen dieser Art der Fall ist , ständig mtt Geldnot

zu kämpfen hatte .
Ich geh « die Räum « durch , kann mir ' s nicht versagen , durch

da « gewölbte spiegelnde Fensterglas noch der Straß « hinunterzu -
sehen und die Elektrische und die Automobile wie aus einem
Traum « heraus zu betrachten , wenn man gerade mit „Zeiserl -
wagen ' , . Einspänner " und „ Fiaker " gefahren ist . Und dann geh «
Ich noch einmal in die Glasveranda , sehe hinunter in den allen
Wiener Hof , wo Menschen noch immer so wohnen wie damals ,

trotz Anttohupen und Antennendrähten . in den ebenerdigen Jim «
mern , wo ein Kinderärmchen das Fensterbrett erreichen kann ,
und geh « langsam die Stieg « hinunter . Ehe ich durch das breite .
hochgewölbtc eichene Haustor , das für einfahrende Heuwagen ei »'

gerichtet ist , die lärmend « Strvße bettet «, gehe ich durch den Hos ,
über dem die mit Eisenstabgittern geschützten offenen Gänge liegen ,
zur versperrten Garteittüre . Stufen führen in dos Leine Gärtchen ,
dos im Frühling Flieder und Goldregen zieren wird . Hier mag
die Mutter im Mai dem kleinen drei Monate alten Franz geduldig
die Brust gereicht hoben , hter wird er bis zu feinem zehnten Jahr
gespielt und später Aufgaben in dem lieben Lusthöuschen geschrieben
haben . Oben im Museum hängt ein Schulzeugnis und zeigt , was
für ein guter , braver Schüler er war . Ein liebes Kind muß es
gewesen sein mit dem Leinen Näschen , dem runden Gesicht , den
tiefen Grübchen am Kinn und dem goldenen Ringelhaar .

Mtt diesem Bild vor meinen Augen gehe ich aus dem Hause ,
mtt dem Bilde von dem Sind « Franz Schubert : Kind ist er bis
im fem gebenaende iw schönsten Sinn bes . Woria » . gpbkaben



Schubert - Literatur .
Bücher zur Schubert - Gedenkfeier .

Schubert spricht so unmittelbar durch seine Musik , spricht sich
darin so erschöpfend aus , daß es zu feinem und feiner Kunstvcr -

ständnis keiner Einführung , keiner Erklärung bedarf . Aber je

inniger man mit dem Werk , mit den Werken vertraut geworden , um

so natürlicher und um so erlaubter auch ist das Verlangen , den

Menschen kennenzulernen , der dahinter gespürt wird , um Einblick in

sein Lebensbild zu gewinnen . Auch Pcrsönlich - Intimes , Privates ,
der wissenschaftlichen Forschung längst sreigegeben , gehört zu diesem
Bild und darf sich nach hundert Jahren jedem erschließen , besten
Interesse nicht aus Neugier , sondern aus respektvoller Liebe stammt .

Eine Reihe neuer Bücher sind in diesem Sinne zu empfehlen .
An erster Stelle : Karl Kobold , Franz Schubert : im

Amalthea - Verlag erschienen . Schubert im Spiegel der Zeit : «in

österreichisches Heiinatbuch : ein Wiener Schubertbuch — so kenn¬

zeichnet es fein Autor . Ein gutes Buch , fügen wir hinzu , dos in

einnehmender Form gründliche Kenntnis des weiten Stoffgebietes
verrät . Werk und Schicksal , Zeit und Milieu , das biedermeierische
Wien und die Atmosphäre des Schubertkreises werden lebendig : dos
Bild ergänzen Bildbeilagen in reicher und geschickter Auswohl .

Bescheidener in Anspruch und Umfang gibt sich ein Büchlein , in

dem der Mensch Schubert gezeigt wird : Hans Sittenberge r .

Schubert ( Verlag Rascher u. Ei«. ) . Der Mensch , so schlicht dar -

gestellt , wie dies ereignisarme Künstlerdofein verlief : aber von einem

gesehen , der an die innere Größe seines Helden glaubt . Schuberts
stilles Heroentum soll dargetan , die Legende vom fidolen Spießer -
Bohemien zerstört werden .

Bei der Deutschen Verlagsanstalt ist eine ästhetische Mono -

graphie , Schuberts Lied , erschienen . Felix Günther .
Wiener und Musiker , als Kanzerlbegleiter , den wir kennen und

schätzen , praktisch erfahrener Fachmann . Hot es geschrieben . Aber

nicht für die Fachwelt oder nur für diese — sondern für alle , denen

das Schubertlied als bleibender Besitz lieb geworden : zu seiner Festi -

gung und Vertiesung . Der Verufssänger wird in der ungelehrten ,

doch sachlich fundierten Darstellung — Grundsätzliches zum Teil , zum
anderen Analytisches ( mit Notcnbcispiclen ) — manche wertvolle An¬

regung finden .
Endlich , das Oesterreichifchc Iugcndrotkreuz ver -

äffentlicht als Sondernummer seiner Zeitschrist «in Schubert -

Heft . Kleine Aussätze . Anekdoten , Bilder , zwei Lieder in Noten -

text . Freundlich und belehrend . Das Heft kostet l ? Pfennig , und

die ist es gewiß wert . K. P .

Vorschuß .
Vau Ernst Thoulo .

Sonntag abend ! Nicht für alle friedavoll freundlicher Genuß .

Sorgende Seelen müssen an diie nächste Woche denken . Martha
und die Mutter rechnen . Eine Mark und zwanzig Pfennig Bov -

bestand . Noch zehn Tage ' bis zum Ersten . Kein Brot im Haus ,
kein « Margarine , alle Töpfe leer . Und die Schuhfohlen schon
wieder schwindsüchtig . Die beiden ' kleinen Brüder haben Ferien ,

sollen ins Frei « fahren . Und das Obst ist so verlockend :

Der Mutter Unterlipp « zittert . Martha tut einen tiefen

Atemzug .
„ Sei ruhig , morgen nehme ich Vorschuß . "
„ Aber wie wird ' s im nächsten Monat, " seufzt die Mutter .

„ Wir bringen es schon wieder ein . Komm ' , sorge dich nicht ,

sieh ' dir die Sterne an . "
Die Mutter hebt den Kopf , ihr matter Blick geht durch das

Fenfter in die Höhe „ Die Sterne haben ' s gut . . . "
Martha schläft nicht in dieser Nacht . Immer wieder steht es vor

ihr : daß sie morgen um Vorschuß bitten muß . Sie hat es noch
nicht oft getan . Nur wenn die Not zu groß ist . Warum drückt

Angst ihr Herz zusammen . Es wird ihr keiner etwas tun , man
wird ihr auch nicht kündigen . Nur in den Mienen nur im Ton

der Männer , für die sie arbeitet , ihr helles Auge , ihre flinken

Finger im Schreibmafchinendienlt abnutzt , wird sich das äußern ,
was sie denken : „Verflucht , die ewige Bettelei ! " Und Martha
arbeitet doch schon seit chrem zehnten Jahr , setzt alles daran , was

ihr kräftiger Körper , ihr schneller Geist hergibt , damit sie nicht

gelungen ist , zu betteln . Das Geld , um das sie bitten wird , ist

schon verdient , schon gedeckt durch ihre Arbeit , und wenn die klein «

Martha morgen stirbt , erwächst der großen Firma durch diese Vor -

auszahlung kein Schaden . Warum alio dies Grauen vor dem

Morgen ? Man soll vor « Menschen keine Angst haben , dadurch

erniedrigt man sich selbst , hat Martha irgendwo gelesen .
Am anderen Morgen holt sie sich, so früh es geht , bei der

Sekretärin das Vorschußtormular , fetzt unter dem Vordruck Zahl
und Namen .

Nun zum Personalchef in t >ie Sprechstunde . Er ist Major

gewesen . Manch ? Damen im Bureau bewundern fein « vornehme
Schlankheit . Er trägt erstklassige Schleiderarbeit und tadellose
Halbschuhe .

Martha stellt sich in die Reihe der anderen Angestellten , die im

Hallenflur vor der Tür warten . Manche tragen auch ein Vorschuß -
formnlar in Händen . Bissige Bemerkungen fliegen geflüstert hin
und her . „ Kulis haben vor der Tür zu warten . " — „ Mit uns

können sie ' , ja machen . " — „ Dem leine Lackschuh täten mir auch
passen . " — „ Mensch , bild ' dir man nischt ein . "

Wer dran ist , geht mit einem Ruck der Selbstbehauptung
hinein und kommt nach kurzer Zeit . zurück , g«zerrtes Lächeln zer¬
tretenen Selbstbewußtseins im Gesicht .

Nun gibt Martha sich die Sporen . Sie steht innerhalb der Tür .

Der Major geht auf und ab , raucht eine Zigarette . Martha reich
ihm ihren Zettel . Er liest , ' schüttelt den Kopf , geht zum Scheid .

tisch liest noch einmal .

„ Dreißig Mark Vorschuß wollen Sie ? " Es klingt , als sei die

Firma ruiniert durch solche Forderung . „ Wozu brauchen Sie

dos Geld ? "
Martha weiß nicht recht , wie sie die Not zu Haufe in Worte

fasien soll . „ Zum Leben . " sogt st « leis «.
„ Sparsamer sein , geschickter einteilen . " Der Personalchef

mustert Martha , bohrt seine Blicke sest in ihre Füße .
Aber selbst da nicht », was sich als Verschwendung aufmutzen

läßt . Diesen Schuhen sieht man die dornige Lebensreis « an .

„ Dreißig Mark, " kämt der Prüfende noch einmal wieder , es

fällt ihm tafächlich nichts anderes ein . „ Ist denn da niemand , der

Ihnen was pumpen kann ? ' N Onkel oder ' n Freund . "
„ Nein , niemand . "

Der Mann starrt auf den Zettel , nünmt «inen Bleistift , unter¬

schreibt . „ Na , also diesmal noch . "
„ Ich danke bestens . "
Martha ist draußen . Der Major am Schreibtisch seufzt . Di «

Bürde seines Amtes drückt ihn . Er ist ja auch ein Mensch . Zum
Glück sind solche Fälle nicht zu häufig . Und schließlich — er ist

nicht schuld . Hat er die Welt so eingerichtet ? — Und er greift zur

Zigarette .
Martha bleibt draußen auf der breiten Steintreppe ein Weilche »

stehen . Kraft sammeln — jetzt kommt das fchwerft « — der

Direktor . Er hat keine Sprechstund «. Den ganzen Tag gehen die

hochmögenden Größen des Aktienreichez bei ihm aus und «in . Man

muß sich vor der hohen Polstertür « auf die Lauer legen , de «

günstigen Augenblick erhaschen . Jetzt ist es soweit . Ein Prokurist
mit dem erhobenen Haupt des Wissenden , ein pasr Angestellte im

Eiltempo mit roten , vorgestreckten Köpfen schießen heraus . Es

muß fein .
In dem pomphost großen Zimmer bleibt Martha an der Tür «

stehen . Der Direktor sitzt am Schreibtisch , studiert Zahlen , die auf

großen Bogen stehen . Er merkt nicht , daß jemand da ist — oder

will er es nicht merken ?

Martha wartet ahn « Bewegung , stumm : sie weiß , hl «r ist mo «

Sache und nicht Mensch , Hot nicht zu atmen , nur z » funktionieren ,
Der Direktor dreht einen Bogen um . Ein halber , grau drohen -

der Blick streift Martha , senkt sich wieder , ohne anzudeuten , daß er

etwas wahrgenommen Hot. Einen Schritt tritt Martha näher , der

Zettel zittert in ihrer ausgestreckten Hand .

Ein Bote kommt , legt Mappen auf den Tisch , verschwindet
lautlos auf den dicken Teppichen .

„ Was ist ?" fragt der Direktor gleichgülttg nebenher und blättert
in den Maps >« n .

Martba legt den Zettel vor .
Der Direkivr wirst einen Blick darauf , vertieft sich wieder in

die Briefe .
Martha wartet . Sic denkt daran , daß auf ihrem Platz viel

Arbeit liegt . Was sie nicht schafft , muh nach Feierabend fertig
gemacht werden .

„Dreißig Mark, " sagt der Direktor ohne Ausdruck und ohn «

aufzufehen . „ Wozu wollen Sie so viel Geld ? " ,

„ Ich bin — ich muß — wir haben zu Hause gar nichts mehr /
Der Direktor zuckt die Achseln , murmelt Worte — „ Leute - •

Ansprüche — schlecht wirtschaften " — aber — er unterschreibt .

Marthas Atem zittert erlöst zwischen den hohen Wänden . Mä

vorsichtigen Fingern fischt sie das Dokument vom Schreibtisch , ,/lch
dank « sehr . "

Der Direktor zieht die Stirn in Falten , sein Kirnt schiebt sich
nach vorn . „Eigentlich soll das nicht fein . "

Martha ist schon an der Türe . „ Ja , ja , ich weiß . Ich
danke sebr . "

Draußen legt sie die Hand aufs Herz . Es klopft so stark .
Einerlei . Sie hat das Geld , kann es der Mutter bringen . Si «

geht an ihr « Schreibmotchine , stürzt sich in die Arbeit . Nochholen —•

diese versäumte hall ' « Stunde . Wies gut und schnell und richtig

machen . Jetzt um fo mehr . Sie hat Geld . Sic muß ja dankbar

sein . Die Finger fliegen über das Tastwerk der Maschine . Und

irgendwo her steigt in Martha eine Frage auf . von Zeit zu Zeit sich
wiederholend : Muß das so sein !
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. Ken, JBell ' , in Sunbr�tipung , Spctfaftfnd in der StucrboB »
bjtHfenouilr . 7 findet ftott . SSoitelin - SSfiS: ISS Uhr antreten jum ®ao

'

jSeuf Bell " . Si . b/rt tgei 2ti Uhr Versammlung im Wcuhurccu . Leßte
temmiuna in diesem Jofjr . Erscheinen ? flicht . Sinrine . UHi. : Zy Uhr z
fZUi Tegel . U' e. sfe . u Signal und Marsen . — Wedding , Rabfahr - Ähj . ! MÜS
Jbmb. 23, Zlanemder , vorm. , S Uhr , außerordentlich « Sitiung hei Sonüs , Schul »

lestmlung in diesem
t »

Bvais »

JhUilur
?Ur

g: etarsehntSgige Weiinachteiahrt nach Sites . Sefamtyreis 120 9K.
~,Sl wenige Dldtz » frei . Anmeldungen fofart an da » Kaunureau .

�eardeodueg . Maniag , IS. ztavember . » Uhr, Rlmvarfvhrung Im SchStzen ?
«Uz.

?re ' be»fer . ?elf »hochschnle . ?i ' neiag , ?». Slovemher . lSS Uhr. Äekanischez
�senrzsium tan : Andulter Aahnhass . Lallesch « Sit . 30—27, Vortrag Peter
itetreff : . . Absehe rnct Marr : » mus nack rechts und nach link »".
, chefang - aemeiniiirtii Aliieherg d' Argnto . Teienfennleg . IS Uhr . ?d«nd?ei «r
£ den Soaimerfcsen , Tel toser Str . 1—4. Sur SiuffUhrlir « gelangen neben
Berken trin Äcani Schubert Volilsliedrr und Arbeiterlieder . Rtfrtei » an der
Sknbfasse .

ArK! tir . E>oemnto . Vnnd WetP *. Aurarorbentlich « Beneralverfanwilung
• ' enetvg , 20, pevember . lSSUHr . Schul » Gipsfir . s » . Tagesordnung : I. Rar -
: "' rooe. ?. Älahl des Vorfihkndcn . Senpp « Norden ! Miliwoch , lSlf — ilS Uhr.

Ueiung - nbend - oerbgnden mit Vorträgrn .
erle ! « g« c»nr «esn >Iun prengsls ». dfoniaie . d. Z0. Call Burckhtrdt , volle -

. An««, la « 4. ConfSrcncc de M- Bertren : Le musfe de Cicby . — Oäst «
�' ( kommen .

Sport .
�fnuf u ja Strausberg am Sonoabcub , de « 17 . Ikovember .

. 1. » et » * « « , t Eich « ( Baflel ) . 2. Malus (ßMtlit . Werf \ «. ?«! ! «*»
t «1« ( . Fachmann ) Solo : 12 : 10. Drei lt «tr «.

2. » « n * e *. 1. Montag * « Ziufl « ( »«gift >, 2. SRuiaK « Cb. vvrSel .
i » om ( ®bl «r ) . Toto : 94 : 10. Pia »: 19, 16. 17 ; 10. F«rn «r Hefen :
- uril , Coear d ' Aimce . Do * Pedro , Mohrenglück , Genius .

.,. 6. Renne » . 1. Donner ' chlag kSchreierl . � Nomreise ( Zachmann ) .
■ ? >iem erSheint ( SeihV Tow : tS ; 10. Plah : 21. 71, 25 ; lO. fiemer

SonechUde . versuch ! mal . Lchor - Dagh , Nach «, Etaffelsiem , Qster »
' dze *. FUanda , tzeliade -

4 Rennen . 1. Florida ( SasteT ) , Prjtee of Thüle ( CeerMI ,
Z, bazard sNei »l . Toto : 27 : 10 . Platz : 15,20,17 : 10 . Ferner liefe «!
' Ahei. riooannisseaet , Türkin , ( SaftL Gobwina , Diamant . Hardtnaa

Sennen . 1. Erdferkel sHaufer ) , 2. Graphit ( Müfchen ) , 3. Llcht -
urgbl ( Thiet ) , Toto : 20 : 10 . Platz : 14, 22 ; 10. Ferner liefen : Myron ,
Kultur Mabuf « .

6. Rennen . 1. Per ? (o. Sorcke ) , 2. Grozlella sSasioll . 3. Fairh
/oochtnomt ) . Tolo : 19 : 10. Platz : 13, 19, 14 : 10, Ferner liefen : Alpen »
' f' e. iltbodlln , Kies me quiek , Prüm .

. 7. Renne n. 1. Felllnalenie ( Kränzleinl , 2. Perlenftfcher sEdlar ) -
.' Mitläufer sSiSmark ) . Toto : 54 : 10 Platz : 19, IC, 21 : 10. Far »er
" r ' tn : Dollar , Cdooa , Lobredner , Palladio . Tarnhel « , Lall .
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Otopthitee und Vreden «» gshslUlch.

la», fteren Mi« D
n, «sch »«ej »�—
ol l(t in atzen

Die Srde Schnlgeievfchofl Tempelhof deranfialtei Emen Unter «
Haltung » - und Lerbeabend am Montag , dem 19. November .
abend ! 7. 30 Ubr , im Saal de ! Reltaurani ! Pinger , Dorfflr . 52. E! wird
ein Vortrag über die Bedeutung der welllichen Schule für Tempelhof
gehalten , und außerdem werden mustialifche Darbietungen von Lehrern
und Kindern einer weltlichen Schule von den Leistungen diese » Schul »
lqftem ! Zeugni » geben . Alle Eltern und Freunde der weltlichen Schule
find betulich eingeladen . Anmeldungen | « der neuen Schule in
Tempelhof werden bei der Aeransialtuna und außerdem an folgenden
Stellen entgegengenotnmen i in Temveldof . Karlen . Berliner Str . 59.
Alüb ». Kaisetkorfo 102, Klahn , Dorfstr . 52. Gericke , Friedrich - Franf - Str . 17,
Schran , Attilallr . 139. Setzer , viitsletzllir . 22, SBllthauer , Manlenffelftr . 45;
itt Mariendorf : fläqer , ftmfütften ' tr . 34, Her,og , Königllr . 44 und Stepban ,
La » kwi » er Str . 33/34 . Der letzte Emschreibctermtn ist der iL November .

Schuber ». t! den d w der welllichen Schule Verbindung mit dem
Dtünnerchor . FrirdrlchZhain� und der . ReukZllner Rufikvereinigung " gibt
der vereinigte Schulchor der 59/181 . »weltlichen� Schule am Buntag einen
Schubert - Abend . Die Veranstaltung jol ! gleichzeitig eine Propaganda für
die wellliche Schule fein .

Die ?Ibli »lhek dee Zlrbeikerh >idm>g»! chvle ifk gehffnet jede « Dienktag
« nb Freitag von >/,9 dl ! ' 1,8 Uhr abend ». Karten für die Sternwarte
Treptow zu bedeutend ennähigten Preifen im Bureau de » BezirkSbildung »-

isch
- - - -- — � -

auSfchuffe », Vindenstr . 8, 2. Hof IL

Um da « gnsammentrefien«bgelagte Schubert . ?e1er im »Naiver ftmr
«rtt verschiedenen anderen Schubert - Feiern zu vermeiden , ift die Gedenk »
feier im . Univerium ' verlegt worden . Pereti » gelöste Sin -
tritlSkarten werden an der Kasse zurückgenommen .

«enofse helarich Ebellug , Erkner , Abornallee 2. ein aller Parteiveteran .
der schon unter dem Sozialistengeleh in seiner Deimatitadt Gardeleaen und
svüter in Güstow bei Prenzlau unier den schwierigsten verhültnisien sür
die Partei gewirkt hat , beging mit seiner Frau Friederike , geb. Schulz , da »
Fest dergoldenenHochzetk .

Irichohoveu . Idealer Da « Nüvemberprogram « der S 1 e t ti n er
Singer bringt dl » Einleitung ein Männergnarteil . Radio »
Vellen ' von MetzleL Tr . G i r a d i folgt mit einem originellen Gonvlet
»Schaft Dir kcin Leid ' . Zwei Dumoreßken »Greif zu ' und » Babre Liebe '
von Georg Rubin , sowie ein feldliversatzieS Klagelied von Alfred Fuch «
finden großen «eilall . Paul Brition peüel kehr in semer Groteske
»Die Lirde bringt den Menschen um' . Barry Rallen al « Gast
trillierte seine erstklasstgen Opernvarodien . Ein vrichtiger Tenor ist Allred
S e g e n e r . der über eine gut gepflegte Stimme versüot , Alfred Weiener
und Friedrich Wolde gefielen in dem Streiszug durch die deutschen Bolls »
lieber In Gestall von Traumbildern . Al » schlußbild erschie « — man hör «
und staun « — » Hamlet im Bertng »Iaden ' , eine Burleske von Meqiel . in
her e« ziemlich kunterbunt durcheinander geht , aber zum Schluß doch
«oteder alle » in best « Ordnung kommt .

Die Elite - SSager »n, choklbuster lor bring «« fn ihrem November «
Programm wieder nette und hübsche Einfall «. Ein muükaltfche » Genrebild
von kernbard Stoö »Herbstzeit und Wein ' fand lebbaflen Beikall , ebenio
die Feitfatire von Mar Neumann . vorgetragen von Gustav Rieft : . Mensch ,
geb doch in « Kino ' . Nn febr gut gespielte » Intermezzo von fxhrrer Hand
geleitet »Stammtisch Hutlo » ' bkschiotz den zweiten Teil des Abend » .
Mufitdi . ektor Hermonti vlüttgen dalf mit einem Tanz . Schloger »Potpourri
über die Paule hinweg . Ms Einleitung des letzten Teil « wurde ein bebende »
Spiel : . Waldein ' amkeit ' . von Matz Neumann lehr gut vot getragen .
Eine Posse von Mar Neumann »Dietrich beherrsche Dich ! ' m dem Schorich
Russelli «l » Dietrich Kornigte und Eugen Becker als Resse Kornigle » Ihr
Beste « hergaben , beschloß den gut gelungene « Abend .

Wetterbericht der SffeaNichen wellerdieustftelle verlin Und Umgegend
/Rachdr . veib . ) . Veränderlich , noch einzelne leichte Schauer , kühler , bei ab »
flauende « Winden , - Für Vemschlaad : Im ganzen Reich veränderlich .
im nördlichen Teil Regenschauer , kühler .

Zwei Bogelausstellungen .
In vogelauestellungen herrscht setzt Hoä�oniunkwr ; so gibt es

gegenwärtig im Norden Berlins gleich zwei wirklich sehenswerte
Schauen Haus an Haus . Der Kanarientlub » Edelroller
2 8 * veranstaltet in den Schönhauser Festsälen , Schönhauser Allee
120 , seine Ausstellung . In der Selbstzuchtklasse sür Äanarien , die
alle aus Gesang gezogen sind , betaut Herr Albert Scholz die graste
goldene Medaille . Dieser Züchter Hai 2t >jährige Ersohrungen : teilt
Wunder , dah er nunmehr das Höchste aus seinen�lustigen Sängern
herausholen kann . Interessant ist der Anschauungsunterricht , der
durch die Bogeleiersammlung erteilt wird . Aeusterst seltene Exem »
plore trifft man unter den Eroten , so erst frisch eingeführte Ära »
katadus und einen Blaubauchpapagcien , der als einziges Exemplar
In Berlin gilt .

Der Derein der Züchter edler Kanaris » hat sich
in den Mila » Festsälen , Schönhauser Allee 130 , häuslich nieder -
gelassen . Hier bekam in der Selbstztichtklaise für Kauarien Herr
August Rawe die graste goldene Medaille , während sie in der All -
gemeinen Klasse an Herrn Wilh . Noack fiel . Auch bei dieser Aus »
stellung wurde der Gesang der Konarien prämiiert . Vogelgesang -
freunde mit speziellen Liebhabereien stifteten darum noch Ehren -
preise sür beste Hohlklingcl , beste Schocke ! , beste Pfeise , beste Knorve
und beste Hohlrolle . Heimische Waldvögel und Exoten sind hier
desg/eichen reich vertreten . So sieht man unter anderem blau «

. . . . .. die ükWellensittiche , gezogen welchen .übrigens erst seit vier Jahren
» nd grüne Kaichinäl «, die man sonst für gewöhntich in Rot Und
Grau antrifft . In beiden Ausstellungen erfreuen die Exotenschoucn
ungemein , denn sie legen Zeugnis davon ab , dast man es voll und
ganz versteht , die eingeführten Tiere richtig zu halten ,

Der Friedrich - kiegar - Thor ( M. d. A. - S. - B. ) veranstaltet am
Sonntag , dem 18 . November , in der » Neuen Welt " , Hasenheide ,
sein Hcrbsttvnzert . Werke bekannter Komponisten kommen unter
Mitwirkung der Kaimnermusit - Deremtgung der Städtische « Oper
zur Ausführung .

schünft « und rdklst « in bis Mensckrn aufleset Erschcinuna III «ttflWirrl »
hakt da « Äug«. Ein «tnia - l !«» Mittel : Apotb . P, Srundmann « Äuaenlid . EreM«
hilft Ihnen . Ihr Aug» qrlund und schiin zu erholten . Prvsvekt » werden ettf
Wunsch koftenloe gesandt . Zleachten Sic bitte da » im Anzeigeniell dieser
Feitung bicrllbsr erschienene Inserat .

«in Schausenflee . in welchem zur Weihnachtezelt nicht Seharsachbera Rkifler .
brand ousae stellt Ist, verfehlt seinen flweck, weil die Qualität diele » Bein »
brande » ohne
gebend ist.

»eitere » fllr olle ander «! ! mitdekorierli » Erzeugiilsf « Meli»

sseenlehrknrse fflt Aau»balt >ng«kunde . Mit der fortschreitenden iMenntnie .
daß Landwirtschaft ein wichtiger Teil drr gesamten Bolkvwirtschaft ift, wädfttlowirisibast ift,

WWM » �M > W . M . _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _I zu erlernen , um lbren
nach wirischaitlichen und koufmdnnischen Grundsiitzen fuhren zu könne. . .

_ _ _ _ _ _ _

Bedürfnis kommt die Sunlicht -svefellschast in Mannheim - Rheinau durch dt «

da » Brrlangen der Iraurn , Laushaluiigskundc zu erlernen , um ihren Hanehalt— «. — | »"»■— — können . Ticirnr

Gründung eines Institutes für HausIaNungskund « entgegen . Durch »lonatlich
m _ _ _ _ _ _ _ _Mt Eanberheft : WM »

.

. . . . . . .. . . . . . . . .

biete der Lauswlrtlchos
ufw. l umfassen .
werden . Ausfuhr
kund « in Mannheim »!

l eRt « L
erscheinende Sandeiheft ' werben Ferniedrkurfe abgehalten , die sämtliche Oe»

<Lau»hal : ung »fithrung , Schneidern , Gesundheiislehr «
«krau kann kostenlos Miialied dieses Fernlehrkiirse »

spekte sendet das Lunlicht - Institut ( Ut Saushaltunge »
inau kostenlos zu.

»Wirtschaft ( i
. Jede chausk
hrlich » Ärospe
nheim - RHiina :

Juvelen > velmonte
Slivvrnearen . drSSie zuSvadl . tlücdrie Qu:

1. elpzntzer5tr . «7 ktz « » « » » »
Köniastr, »«: 30 W 7l 5 Gl »

Qualität Billigste Preis «. QelUwer « «

Hieg&iSie HhfMk Gnkaufesl
imflonasshausl
Nicht nur billige Preis c .

Nicht nur örofic Auswahl ,

Vor allen Dingen

öutc Waren kommen zum Verkaut .

Teilzahlung
' U Anzahlung und 4 Monaisroicn ,

bei Käufen aber IM Mark

' l * JJnzahlung und 5 Monatsraten .

Bei Bartahlung 3' ' , Rabatt

Damem - Konfektio »
Herron - Konfektlom
Kinder * Konfektion

Damen - Hüte
Herrcn - Häle
Schtihwortn

PeUe
Pullotmr
SwidcumUemI>irjacr • fXU1If * l Uj** I WV*»»»—• - -

_ _ _

[ Kleiderstoffe , Mantelstoffe . Herrenstoffe )

leib - u. BeiiwäMtMe
Oardinen
Steppdedien
Schirme
8' ÖckrStädte
l - ede - mare *

Hetaü - BeU » t eilen
und Matratzen

Chalaelongue »
SJektrloehe Plätten

Parfümeriea

Tcppiche
Läufenloffe
Linoleum
Uhren
Gobiwartn
KrixteV

Inlette
Brllfeäern
Klndervagem
Photoapparate
Sprediapparate
Platten

Karbmifbef
Klelnnöbel
Beleuehtunettkärper
Handarbeiten
Karrwamm

Uona&Ss&GaAQ.
Belle ' AUianceßn 7 - 10

Am Uniergrund bahn hör

Flotiet Mantel
Herr ensl off mU AbtteiM
moderne Herren -
reuen ntU Bibe . ' VO
rHtepel » gemierl jl ( 3 # '

Eleganier füzhiu
mü Kunstaeidea - � —jf
Camicrvng . . . . .7«J ?

• *V. 4 4

n

HWmw

Sit ksttM üAet sdion «ft gelesen ? �SMtdtrijany
• lue Kaufrwanf fem goetitteC . Uml iodx kaixm

5ie tiefet Ate leise CefüliI gcLmlzt: „ Ii lue « ioJL

Ae Zeit Jer Verkäufer oiAt aanStig in Ansprutt
neLmen . Letrten Endes soll tief < ioA tretkauft
srerAeo " . ürJc Istneo «itlrt elieeee unangenekm *
Cefakl enpuTt kleikcn , wann es Stelle « i{äi>e»
vo Sic ukerkaupt nickt die Mfiglickkeit
num Kauf koken ? Wfirdefl Sie nickt eolcke

Räume Jane unkesckwerc ron allen Hemmungen
«ofstfeken könne « ? Uni aolcke Räume gibt
e»: die BEWAG- VarfükrttngsrJtimo . Darum :

! « < ! « ■ BKWA . C ' Vorf &kruBgerSuaica

• an Sekiffkouctdamin Eck « L « iacaatro4c
am Ankaltct Bakokaf im Eurapakan «
am Zoologisckais Garten im Capitolkawa
am Hennannplats Ecke Berliner Strafe ( ak s. ia »)

«rerfcfägl . T. ä — 8 Ukr koatanloscV orffikrung elek -

trisekee Gerlte für K ticke v Hau » . Kein Verkauf .

BERLINER

. ÜJ STÄDTISCHE UJ
ELEKTRIZITÄTSWERKE

A K T . - G E S .



A
»

»

Gardinen

Halbvorhans 8 "

Tüll - Halbvorhans S °

Fensterdekoration q »
Etamln , ateills . mit reicher Handstopfarbcltn . Klöppel &

Decken

Diwandecke . . web«, » » �0 . » . . . . 5
50

Diwandecke 1075

Diwandecke � mit rr «««Bge; 18 00

Satin mit Trikot , in Tie- Q '
lex Karben

. . . . . . . . . . . . . .
O

90

75
Steppdecke
Steppdecke �. 7 ? �. ! ? . �° 12

Steppdecke 1950

Schlafdecke 950

Schlafdecke 14 °
af/J Airl�A kamclhaarfarbis , mJae - � ° 7

n�Vllifla QC�ilvC (] iiar ( lkaRt . . eubteer . QaaL I /

Tapestry Brürseler Weljari ,
Grösse ca. 165. 225 cm 31 CO

ae . w»

>

»

SSO, ' 350

7900
f 4m 350, ' 350

\ 5 ßk Slif Ckf1 eolide StrapacierasaliUt , � 7 9
» �» 1 V C « » Oiröeee ca. 1701230 em � 200- 300 § 4m

Teheran

Afshan

250/350

Bit Fransen , mecha -
niseh gewebt . Smyrna ,
Grösse ca. 200,300 cm

Baibnend - Marke , rater
Woilpl &seh ,

Grösse ca. 170,235 cm

ICOICA
I IVV « 0M

8600 «t »127 00

280. 350

68 ° °
118 ° °

144 ° °
190 ° °

Toumay - Teppich VJt, qoS
cv 140 " "aoofaOD 1 250( 850 210 " Ä 280 "

Hansa - Teppichbnneie . rtte
ca O50 r». 4 950 ca. 4 QSÖ <•«. 9SJ00

130 ( 1907100 , 280 1 O 190 290 17 240( 340 OA

Leinenwaren
TSe « ihO | i�k veilweiss ( tehielcht . seideneiäneendes Damast -
I lllUliUcil moster , Brietmürterchen - tleesin

ca, 4 30 ca. r 75 ca. 990 (In allen Grössen
IJOXl�O � 130X160 3 130X225 / bis tu lOrSiOvorrStig )

Sarv etia , dazu passend , ca. 60X80 95 Pf.
schwere reinleinene HausmachenjoaUtlt , ge-

I IdVIieUdl schmacll volles Blumenmaster
CJ. C90 ca. 945 ca. 4 � >G (In allen Grössen

130X130 W 130X160 / 130X 225 IV bis ra 160 330 vorrätig )
Servlotto , dam passend , ca. 60X 60 1,25

' 90
145X145 79 °

graa - weiss gestreift J ? C' " "nd. rt . . . . Wi7F

Klaviersessel
jjchwarz oder braun poliert

rSO

Radiotisch
nnssbaunianipr . Platte 40 X 40 « n

595
Tisch

halbroDd . veiss lackiert

8 "

Tischdecke iTräSiSÄfis
japanischen Dekors , ca. 135X135 cm

. . . . . . . .
W

Küchenhandtuch
ca. 45x100 cm, abgepasst , gesäumt und gebänd

Stubenhandtuch 7a
ca. 50x100 cm, gesäumt und gebändert

. . . . . . . . . . . . . . .
& WPf .

Bettwäsche
Kopfksssenbezugias 910 925 975
Linou , Grösse bOXfcO cm . . . . . . . . .■ ä » Linon M» mm

Deckbettbezug a, ™ 775 p, 075 <>75
Linon , Grösse iAIXLl » cm . . . . . •» m Linon W er

Dimiti Garnitur 15 ° ° 17
1 Deckbett , 2 Kissen , gute Qualität . . . . . . . . . .B e # I w

Bettlaken 975595�73 575�25 ä
Dow las. träft . Qnal. fc 4 # " T Dowlas

Kopfkissenbezug I95
U. berlaken , passend . Grösse loOXtöO cm

. . . . . . . . . . . . . . .

♦ ,05

Kopfkissenbezug Ä \ WÄ 3S5
H Ucbcrlalxcn , passend , Grösse IaUX250 cm. .

. . . . . . . . . .

10, SO

Kutschrank
weiss lackiert , mir farbigem Satin

29 "
Bücherschrank

Siehe gebeizt

( 00

50

95

Rauchtisch
ni . echt . Meseing - FH �73
platte . Glaskasu dmW»

Klubtische b.
gebclzt - Marmor- QS0
platte . oöcm hodj��

ksülsZÄkM Spieliisch . . .
Bich » 4 2106 beiiggtluierTuchbezug 4Q50

gebeirt 97 coeammenlegb . ( Abb. B) 17

CAbb. AI
Klebe ?»- Ziertisch

Kassbaure 4 075
poliert lö

Rauchtisch
Eietae gebeist . 4 A 50
mit Metallplalt « 19

49
Bücherschrank

Eiche gebeizt , mit Verzierung

S500

leipziger Sir . * lleianderplaiz » Frankfurter Uiee » Belle - tlliance - Slr . » Wilmersdarter Sir . « Brunnensir . • Kottbuser Damm » Indteasslr , « Cbausseesir

EIN gutf beellenler Hönde , er -

setel lOOO Worte Reklame .

trns wir ihm beute verkauften , leigt er schon morgen
einem andern , und nach kurzer Zeit vreiß es ein « groß «
Schar , wo man vorteilhaft kauft . Unsere Spezialknnden ,
die stärkeren Damen , sind unsere besten Werber ; wir

werden stets erneut bestrebt sein , durch Knlaos und

hdcfaitePreiswfirdigkeU unccrc Werbearmee zu vergrößern .

Bas Haus
für grrosse Welten .

güÜVMUüMMW
aus hsrrlicbera Cröpe - Satin mit
der modernen Glocke , einem bild¬
schönen Mortlmer - Kragen au »
schwerem rröpe - de - Chiae mit
bogiger Umrandung und eben¬
solchen Aermelaufsehlfigc «, einer
geflchmackrollen durehgehenden
Knopfleiste . Dieses Kleid , . das
durch das edle Material und durch
die elegante Macbart besticht , ist
in mederoea Farben und allen
Größen rsfrltig « ad kostet

_ 49 ?
Ganz hervorrageader

Mantel
»u» tefoem OttomCDP . 8ar ' h- weg
auf eieganl . m Futter , mit Vellern
BoblpeUkragea und breiten Pel *.
menadxctico , Bit Gürtel und
Schnalle ; eis veilendet achön

JeeebDinener Mantel , der neeb
ureh seinen ungewöhnlich billi¬

gen Frei ! beroerkeutwert ist , ig
allen Weites verrätig

In unserer MedellabtelluDg
stetiger Eingang der neuesten

Mode - Schöpfongen
Die herrlichen

Ctcsellschefts - und

Abendkleider
die entaitekenden

Abendmäntel
dl »

wundervollen Pelze
ans edlem Raurbwerk Verdes dia
Bewunderung JederDame erregen .
Auch für VI. alitkaten O. man

atels Paaaendes am Lager .

Un/emeio geschmackvoUe *

Kleid
ans Terrügl . Vdoollne mit künsl .
ienseher Perlgarnierung der
Taille , der MansebeUes und des
Rocksaumes , mit ( ein gea rbeiteter
Glucke . Kragen und Weste aus
Crdpe Georgette , mit fein . Biesen
gesehmüokt . » Ten u. geschlossen
su tragen . Daa feine und aparte
Rleld vird i » jeder Ceselisebtlt
uagateilten Beifall
Boden . Ii vieles
Farbea und alias
OrSBon vorrätig

iitati

kSS ?

leußBut lleldj . I!adii3itt3gsl !l8!il
eus relawoflenem CröpeCsid mit
langem spitien Westcnansachnitt ,
die Weste au » Crdpe Georgette
mit Sehaikrsgen und LavaJIier
und ebensolches Aermcl - Auf¬
schlägen . Da» Kleid ist mit sehr
aparten Blcscngarnierungen ge¬
schmückt und ist nach derletcreo
Mode glockig gearbeitet , mit einer
tiefen Mittelfalte . Das »ehr de-
aente and distinguierte Kleid ist
in eilen Größen and vielen Farben

vorrätig und kostet

39 :
Der JugendUche fesche

Mantel
asa den beliebtes Stollen atg .
Uadtcr Art mit unterwebtem
Futter , elegantem SatteifnNer , ml,
modernen dreifachen KUeheo -
faiten , eingeschnittenen Tasehen ,
Gürtel , aparter Knopfverilerting
am Aermel und einem Vellen Bobi .
peUkTagea . D. eser Schmuck »
und geitegcae Maate , »Inf Bie
durei aeinca qaar . — "
hört billigen PreU
in Erstaunen Belsen
Er kostet . . auar

unter der Riesenmenge von
S' ridikleidera . lacken , W steo ,

Pü iosara . Lsuitierjaclis css .
finden auch extra starke Damen

stets Passendes ror .
Pr aehtf • Res

Sirickkleid
aus reiner Wolle , ml , Kunst¬
seiden - Effekten am Kragen , einem
Brosttäsebehen . einer vielfarbi¬
gen . angevebten Bordlire aus
Kunstseide am Pullover , anders .
farbig gewebtem Rocksanm . in
alieu Farben , aurh in ezlia

groben Wellen

In nsaerem reich sortierten Lager
von .

Blusen
finden Sie die schönsten Exem¬
plare ans Seide . Crepe de
Chine , Trikat - Cbarmcnie ,
sieb ia bunt - h Mütturn bis tu
dea alagnniesien Undellblusea
uäd alles so preis v u rd l g. dufi
Jeder Dame die Aoscbafiusg er -
mögliebt itt .

Achten Sie auf mein Inserat am Mittwoch , den 21 . Novemb . 1 928 ' Äi ; Dir M « Ii » M örjiwsliüliüie ! Ut

fick
Sei
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